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Freitag, 27. Juli. 


Kaiſer Wilhelm gedenkt heute, Donnerſtag, Abend 
in Bremerhaven einzutreffen und bis zum 4. Auguſt 
dort zu verweilen, um ſämmtliche deutſche Expeditions⸗ 
truppen nach China zu entlaſſen und den neuen 
Bataillonen Fahnen zu verleihen. 

Der Dampfer „Preußen“ mit dem Vorkommando 
des deutſchen oſtaſiatiſchen Expeditionskorps iſt 
Mittwoch Nachmittag in Neapel eingetroffen. Der 
deutſche Konſul ſowie die Spitzen der Behörden ſtatteten 
dem Transportführer einen Beſuch an Bord ab. „Preußen“ 
ſetzte Abends 9 Uhr die Reiſe fort. 

Zu dem Abſchiedsfeſt, das Dienſtag Abend dem nach 
China ausrückenden Telegraphen⸗Detachement vom 
Telegraphen⸗Bataillon Nr. 1 gegeben wurde, war der 
Uebungshof in Berlin elektriſch erleuchtet und geſchmückt. 
Die Kapelle konzertirte bis 10 Uhr und beſchloß das Feſt 
mit Zapfenſtreich und Gebet. Die Abtheilung fährt heute, 
Donnerſtag, Nachmittag 1½ Uhr vom Lehrter Bahnhof und 
am Freitag Mittag mit der „Halle“ von Bremerhaven ab. 

Der Eijenbahntransport der in Spandau zuſammen⸗ 
geſtellten Feldlazarethe für die Chinatruppen iſt bis 
heute Donnerſtag Abend beendigt; das Sanitäts⸗ und 
Maunſchaftsperſonal reift heute, Donnerſtag, Nachmittag 
5 Uhr, ab. Die Verladung findet in Bremerhaven auf dem 
Trausportdampfer „Batavia“ ſtatt. Die in Spandau zu 
PEN Proviant⸗ Kolonnen nebſt den Feld⸗ 

äckereien fahren erſt Anfang Auguſt ab. Am Diens⸗ 
tag iſt das Feldbahnmaterial für die oſtaſiatiſche Ex⸗ 
pedition von Berlin nach Bremerhaven abgegangen. 

Von dem Chef des Ingenieur⸗ und Pionierkorps, 
General der Infanterie Frhrn. v. der Goltz iſt an das 
oſtaſiatiſche Pionier⸗Detachement ein General⸗Inſpektions⸗ 
Befehl ergangen, in welchem es heißt: 

Nur daran will ich erinnern, daß es dem Bataillon vergönnt 
iſt, nach langer Friedenszeit zum erſten Male wieder im vollen 
Eruſte des Krieges, unter beſonders ſchwierigen, im Voraus 
unbekannten Umſtänden eines fremden Landes den Werth und 
die Bedeutung der Pionierwaffe für das Gelingen gewagter 
Unternehmungen zu erweiſen. Die Dienſte, welche es leiſtet, 
werden umſomehr Einfluß auf die weitere Eutwicklung der 
Pioniertruppe gewinnen, als Deutſchland, menſchlicher Vorausſicht 
nach, in Zukunft öfter als in der Vergangenheit berufen ſein 
wird, ſeine Fahnen jenſeits des Meeres zu entfalten. Dies 
Vewußtſein — deſſen bin ich ſicher — wird jedes Glied des 
Bataillons, das nur aus beſonders tüchtigen Freiwilligen beſteht, 
anfeuern, die geiſtigen und körperlichen Kräfte bei Löſung jeder 
ihm zufallenden Aufgabe aufs Aeußerſte anzuſpannen und es 
auch den größten Hinderniſſen mit dem feſten Entſchluſſe ent⸗ 
gegengehen laſſen, ſie unter allen Umſtänden zu überwinden 
— wie dies von braven und unerſchrockenen Plonieren gefordert 
werden muß. Möge Gottes Segen und das alte deutſche 
Kriegsglück dabei jedem Einzelnen zur Seite ſtehen und ihm 
frohes Gelingen ſchenken — das iſt der Wunſch, mit dem ich 
das Bataillon auf die Wogen des Ozeans hinausbegleite. 


Abſchiedsgruß an die China⸗ Freiwilligen. 

Sturmvögel jagen übers Meer, 

Die Woge peitſcht den Strand, 

Wach auf, Du ruhmgekröntes Heer, 
Wach auf, Du ſtolzes Land. : 
Dein Banner — Hör’ es, deutſches Reich, — 
Ward wilder Horden Spiel; 

Gefoltert und durch Mörderſtreich 

Des Kaiſers Bote fiel. 

Die Kunde wie Drommetenſchall 
Vom Nord zum Süden dringt, 

Und Racherufe überall 

Das Echo widerklingt. 

„Freiwill'ge vor!“ der Kaiſer ſpricht's = 
Viel Tauſend folgen gern, 

Denn wackere Deutſche fürchten nichts 
Als ihren Gott und Herrn. 

Heil ſei Dir, auserwählte Schaar, 
Die bald das Meer durchquert, 
Dir weiſt den Weg des Kaiſers Aar, 
Die Fänge ſcharf bewehrt, 
Bald ſollſt Du Proben deutſcher Art 
Vor fremden Zeugen thun, 

Nicht ehe Dir der Lorbeer ward 
Des Sieges darfſt Du ruh'n. 

Nicht eh' für jedes Tröpflein Blut, 
Das Schurkenhand vergoß, 

Aus Feindesherzen eine Fluth 
Hin auf die Wahlſtatt floß, 
Nicht eh' das deutſche Banner wallt 
Stolz über Pekings Thor, 

Nicht eh's durch alle Lande ſchallt: 
All Deutſchland ſtritt uns vor. 

Den Anker hoch! Volldampf voraus!“ 
Raſch pflügt der Kiel die Fluth, 
Euch Wackere auf dem Meere drauß 
Nehm' Gott in ſeine Hut, 

Euch Wackere auch am fernen Strand 
Nehm' Gott in ſeinen Schutz, 
Er wappne ſtark Euch Herz und Hand 
Mit grimmem Heldentrutz. 
Der Abſchied ſei nicht thränenſchwer 
Und kurz ſei unſer Schluß: 
Ein „Hurrah!“ unſerm deutſchen Heer, 
Dem Heer, das ſiegen muß! 
rhr. v. Oſtini 
Oberleutnant im 22. Infanterie⸗Regiment. 
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Eine große Zahl von Liebesgaben, die für das oſtaſiatiſche 
Expeditionskorps beſtimmt find, iſt bereits dem Kriegs⸗ 
miniſterium zur Verfügung geſtellt worden. Es wird jetzt vom 
Kriegsminiſter v. Goßler im „Reichsanzeiger“ zur allgemeinen 
Kennntniß gebracht, daß in Bremen eine Sammelſtelle für 
Liebesgaben errichtet iſt, und es werden Alle, die ſolche Gaben 
zur Verfügung ſtellen wollen, gebeten, ihre Sendungen nicht an 
das Kriegsminiſterium, jondern an die Bahnhofskommandan⸗ 
tur in Bremen zu richten und ſie mit der deutlichen Auf⸗ 
ſchrift „Liebesgaben für das oſtaſiatiſche Expeditions⸗ 
korps“ und eiuer kurzen Bezeichnung des Inhaltes zu ver⸗ 
ſehen. Da beabſichtigt iſt, die Liebesgaben erſt nach der Ab⸗ 
fahrt der Truppen zur Abſendung zu bringen, darf gebeten werden, 
dieſe Gaben nicht vor dem 4. Auguſt an die oben genannte 
Kommandantur zu ſchicken. 97 

Ebenſo bittet der Militär⸗Inſpekteur der freiwilligen 
Krankenpflege Alle, welche die freiwillige Krankenpflege durch 
Gaben unterſtützen wollen, ihre Sendungen vom 4. Auguſt d. 
Is. ab mit der Aufſchrift „für dle freiwillige Kranken⸗ 
pflege“ an die Bahnhofs⸗Kommandantur zu Bremen richten 
zu wollen. Sollte die Abſicht beſtehen, baare Geldmittel für 
Angehörige der Armee und Marine zu ſpenden, ſo ſind dieſe 
unmittelbar an den Militär⸗Inſpekteur, Friedrich Grafen z u 
. Berlin W. 66, Wilhelmsplatz 2, zu über⸗ 
weiſen. 


Aus Anlaß der Einſchiffung der nach China beſtimmten 
Truppen wird auf die Wichtigkeit der Anwendung richtiger und 
deutlicher Aufſchriften bei den Feldpoſtſendungen hinge⸗ 
wieſen. Zur genauen Aufſchrift gehören: Familienname (mög⸗ 
lichſt auch Vorname), Dienſtgrad und Truppentheil — Regiment, 
Bataillon, Kompagnie, Schwadron, Batterie, Kolonne ꝛc. Nur 
derartig bezeichnete Feldpoſtſendungen können ohne Verzug mit 
der nächſten ſich darbietenden Poſtverbindung befördert und dem 
Empfänger ausgehändigt werden. Das Publikum wird daher 
im eigenen und im Intereſſe der Angehörigen des Expeditions⸗ 
Korps erſucht, eine möglichſt genaue Adreſſirung der Feld⸗ 
poſtſendungen vorzunehmen. / 

Feldpoſtkartenſormulare für China mit Vordruck für die 
genaue Adreſſe find jetzt fertiggeftellt worden. Die Karten ſind 
für je 10 Stück käuflich und werden portofrei 


— — 
Feldtelegramme aus China. a 

Im Verkehr mit China koſtet jedes Wort faſt 6 Mk., ein 
jedes Telegramm alſo mehr als 20 Mk. Um nun trotzdem und 
trotz der beſchränkten Zahl der Telegraphenverbindungen den 
Betheiligten die Möglichkeit zu bieten, telegraphiſche Nachrichten 
von ihren im Felde ſtehenden Angehörigen zu erhalten, hat das 
Reichs⸗Poſtamt im Einvernehmen mit dem Kriegsminiſterium 
und dem Reichs⸗Marine⸗ Amt eine Einrichtung getroffen, welche 
die beſtehenden Schwierigkeiten überwindet und einen 
telegraphiſchen Verkehr vom Expeditionskorps nach der 
Heimat zu mäßigen Sätzen, in gewiſſen Fällen ſogar uns 
entgeltlich, ermöglicht. Es iſt ein Verzeichniß von etwa 100 
Nachrichten, für die während des Kriegszuſtandes erfahrungs⸗ 
mäßig ein allgemeineres Bedürfniß vorliegt, aufgeſtellt 
worden. Jede dieſer Nachrichten hat eine fortlaufende 
Nummer. Außerdem hat jeder Soldat vom Expeditions korps 
eine Nummer (Telegraphennummer) erhalten, unter welcher ſein 
Name und eine von ihm beſtimmte Adreſſe in der Heimath 
eingetragen ſind. Das Feldtelegramm des Soldaten nach Hauſe 
beſteht alſo aus zwei Zahlen, nämlich der Telegraphennummer 
des Abſenders und der Nummer der Nachricht, die er über⸗ 
mittelt zu haben wünſcht. Dieſe beiden Zahlen werden zu einer 
Zahl zuſammengezogen; die ſo gekürzten Nachrichten werden von 
der Feldpoſt bezw. von den Schiffspoſten täglich geſammelt und 
zu einem einzigen Telegramm zuſammengeſtellt. Zur Er⸗ 
leichterung des Telegraphirens werden von dieſen auf Grund 
eines amtlichen Wörterbuchs die Zahlen des Sammeltelegramms 
in Wörter verwandelt. 5 

Will z. B. Musketier Müller nach Hauſe telegraphiren: 
„Werde in nächſten Tagen geſund aus Lazareth entlaſſen. Gruß!“, 
ſo hat er der Feldpoſt lediglich ſeine Telegraphennummer und 
die Nummer, unter der die Nachricht im Verzeichniß vorgeſehen 
iſt, auzugeben, etwa 0179 10. Der Zahl 0179 10 entſpricht in 
dem amtlichen Wörterbuch das Wort Apulgamos; in dieſer Form 
wird die Nachricht von der Feldpoſt oder Schiffspoſt in das 
Sammeltelegramm aufgenommen. 

Das Sammeltelegramm wird an das Haupttelegraphen⸗ 
amt in Berlin täglich übermittelt. Hier werden die einzelnen 
Wörter oder Zahlen wieder überſetzt, indem die der Nummer 
des Soldaten entſprechende Telegrammaufſchrift und Unterſchrift 
ſowie der Text der betreffenden Nachricht zu einem Einzel⸗ 
telegramm vereinigt werden. Beiſpielsweiſe würde das Telegramm 
des Musketiers Müller folgende Form erhalten: 

Feldtelegramm. 
Wittwe Anna Müller 
Minden (Weſtf.) Hohnſtr. 

Werde in nächſten Tagen geſund aus Lazareth entlaſſen. 
Gruß! Fritz. 
Dieſe Nachricht geht dem Adreſſaten zu. Für eine ſolche 
Nachricht nach der Heimath hat der Abſender, wenn er im 
Offiziersrange ſteht, im Ganzen ſechs Mk., wenn er zu den 
Unteroffizieren und Mann ſchaften gehört, nur drei Mk. 
zu zahlen. Die entſtehenden Mehrkoſten werden auf militä- 
riſche Fonds übernommen. Bei Nachrichten, die ſich auf Ver⸗ 
wundungen und Aehnliches beziehen, will die Militär- bezw. 
Marineverwaltung die ganzen Koſten tragen, ſofern die Noth⸗ 
wendigkeit der Nachricht von dem Vorgeſetzten des Abſenders 
anerkannt wird. 

Die Telegrammgebühr kann in Freimarken entrichtet 
werden. Um den in nächſter Zeit abgehenden Truppentheilen 
die Ueberſendung telegraphiſcher Nachrichten in die Heimath zu 
erleichtern, empfiehlt es ſich, deren Angehörige mit Freimarken 
zu 1 und 2 Mk. auszuftatten, oder ihnen ſolche nach ihrer Ab⸗ 
reiſe in Briefen nachzuſenden. Die Angehörigen, die dies thun, 
können ſich auf dieſe Weiſe eine ſchleunige Nachricht aus der 
Ferne ſichern und dadurch erheblich zu ihrer Beruhigung bei⸗ 
tragen. 
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nebſt Angabe über deren augenblicklichen Unterbringungsort hat 
der Chef des deut ſchen Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral 
Bendemann, am 21. Juli wie folgt mitgetheilt: 

Beſatzung der „Hertha“. Schwer verwundet und an 
Bord des Dampfers „Köln“: Matroſen Obermann und Gut⸗ 
ſchmidt; leicht verwundet und an Bord desſelben Schiffes: Ober⸗ 
maat Welle, Matroſe Ganſow. Leicht verwundet und an 
Bord der „Hertha“: Kapitän zur See v. Uſedom, dieſer geheilt; 
Obermatroſen Schings und Henning, Matroſen Jeka, Klarenaar, 
Hueet, Steppon, Goepel. Leicht verwundet, meiſt geheilt 
und in Tientſin: Leutnant v. Wolf, Oberbootsmannsmaat Fechner, 
Bootsmanusmaate Naunheim und Raßler, Obermatroſen Peterſen 
und Jepp, Matroſen Henneſſen, Spelter und Bach, Heizer 


Fattiger. 

Beſatzung der „Hauſa“. Schwer verwundet und in 
Yokohama: Kapitänleutnant Schlieper. Schwer verwundet 
und an Bord des Dampfers „Köln“: Leutnant Pfeiffer, Ober⸗ 
Sanitätsmaat Buermann, Feuerwerksmaat Hellwig, Matroſen 
Tuſch und Averhof. Leicht verwundet und an Bord des 
Dampfers „Köln“: Matroſe Dueſterbeck. Leicht verwundet 
und an Bord der „Hanſa“: Matroſen Lohmüller und Lehmann; 
leicht verwundet, meiſt geheilt und in Tientſin: Ober⸗ 
leutnant von Zerſſen, Matroſen Hoexer, Biemaun, Kaiſer, Gieſe, 
Madlener, Scheibe, Klug, Waeſack, Daniels und Broening, Ober⸗ 
heizer Anderſen, Torpedoheizer Guertler, Heizer Damhacher. 

Beſatzung der „Kaiſerin Auguſta“. Schwer verwundet 
und an Bord des Dampfers „Köln“: Matroſen Froehlich und 
Roehl. Schwer verwundet und an Bord der „Gefion“: Boots⸗ 
mannsmaat Eckardt. Leicht verwundet und an Bord der 
„Gefion“: Obermatroſe Breiſer. Leicht verwundet und an 
Bord der „Kaiſerin Auguſta“: Torpedomatroſe Bochen, Matroſe 
Pfeiffer. Leicht verwundet, meiſt geheilt und in Tientſin: 
Obermatroſen Gelinski, Kleemann, Weiſe und Hofleit, Torpedo⸗ 
matroſe Doge, Matroſen Herrmanns, Durſt, Aluskewitz und 
Duhnke. 

Beſatzung der „Gefion“: Schwer verwundet und in Noko⸗ 
hama: Oberleutnant von Krohn, Obermatroſe Zimmermann. 
Matroſe Janſen. Schwer verwundet und auf der „Gefion“: 
Oberleutnant Luſtig, Heizer Otto. Schwer verwundet und 
in Tientſin: Matroſe Hamm. Leicht verwundet, meiſt geheilt 
und in Tientſin: Bootsmannsmaat Raap, Obermatroſe Koburg, 
Matroſen Minnow, Wachsmund und Bonk. 

Beſatzung des „Iltis“. Schwer verwundet und in Yoko⸗ 
hama: Korvetttenkapitän Lans. Schwer verwundet und in 
Tſiugtau: Obermatroſe Splinter, Matroſe Schoppengerd — der 
Letztere vielleicht ſchon auf dem heimgehenden Poſtdampfer 
„Stuttgart“ —, Berichterſtatter Harrings. Leicht verwundet 
und auf dem „Iltis“: Obermatroſe Homann, Matroſe Rents. 
Leicht verwundet und auf der „Hertha“: Matroſe Schweizer. 

Vom 3. Seebataillon, alle in Tſingtau (Gouvernements⸗ 
Sitz in Kiautſchou): Schwer verwundet: Gefreiter Schmede⸗ 
hauſen, Seeſoldaten Kupfer, Joſt, Richter II. Leicht ver⸗ 
wundet, meiſt geheilt: Feldwebel Klein, Unteroffizier Schulze, 
Gefreite Zander, Scherer und Meinecke; Seeſoldaten Beis, 
Stephan, Holz, Oexler, Trapproth, Gehrke, Müller VII, Cords, 
Kappler, Rott II, Straſſer, Müller II, Wacker, Pfiſterer, Bell⸗ 
ſtedt, Heißmann, Dietrich, Mattern, Schneider und Brand. Die 
an Bord des Dampfers „Köln“ ſowie die in Tientſin befindlichen 
Verwundeten ſollen mit dieſem Dampfer nach Yokohama. Der 
gefallene Matroſe von der „Kaiſerin Auguſta“ heißt Offer⸗ 
mann, nicht Oppermann. 


Die Angehörigen der mit dem Lloyddampfer „Stuttgart“ 
heimkehrenden Verwundeten haben von den Stations⸗Kom⸗ 
mandos eine beſondere Mittheilung über die bevorſtehende Ans 
kunft erhalten. Auf der Heimreiſe befinden ſich nach einer 
Mittheilung der Oſtſeeſtation vom Kanonenboot „Iltis“: 
Casmin, Ledherz, Sontuwski, Schoppengert, Kranks; vom Kreuzer 
„Hertha“: Vorpahl, Brehme, Klingberg, Boos, Holzknimpfer, 
Leißner, Lindener, Röhrs, Reinſtrom, Hartwig, Pesmüller, 
Dallmeyer, Weber, Tümmler, Ohrt, Meyer, Grunow, Reinicke, 
Aunacker, Grommel, Bedorf, Mohnſen, Clomb, Fricke, Webers, 
Köhring; vom Kreuzer „Hauſa“: Friederichſen, Walter, Schwan, 
Schulz, Siebert, Müſſing, Link, Röniger, Troſt, Grundt, Ha⸗ 
mann, Fillner, Fiſcher, Zander; vom Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“: 
Bebenjee, Klein, Keſſebohm, Lauterbach, Blankenburg, Elberg; 
vom Kreuzer „Irene“: Noack und Hanke; vom Kanonenbobdt 
„Jaguar“: Kleiſt, Krauſe und Wünnemann; vom Kreuzer 
„Gefion“: Oberfeuermeiſtersmaat Detloff-Kiel. Dazu kommen 
vom Gouvernement Ktautſchou: an Hagemeiſter, 
Feuerwerker Barb, Artilleriſten Struckmeyer, Orthen, Kolberg, 
Seeſoldaten Tubner, Branding, Merkt, Umbach, Mielke, Schulte IL, 
Stein, Hildebrandt, Kleiner, Menge, Schmidt IV, Wege und 


Renſch. 
— 
Feldgottesdienſt des II. Bataillons 1. Oſt aſiatiſchen 
Infanterie⸗ Regiments. 

Eine ergreifende Feier fand (wie ſchon im „Geſelligen“ kurz 
erwähnt wurde) am letzten Sonntag auf dem Schießplatz 
Hammerſtein ſtatt: der letzte Gottesdienſt für die Maun⸗ 
ſchaften des II. Bataillons 1. Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗ 
Regiments vor ihrer Abreiſe nach Ching. — Geſchloſſen rückten 
die Kompagnien unter Führung ihrer Offiziere nach dem zum 
Gottesdienſte beſtimmten Platze; kurz vor 11 Uhr erſchien ihr 
Kommandeur, Major von Mühlenfels (vom 175. Regiment). 
Neben dem aus Trommeln erbauten Feldaltar hatten auf der 
einen Seite die beiden Diviſionspfarrer, Grunwaldt und 
Schwiderski aus Graudenz, auf der anderen Seite das 
Trompeterkorps des 4. Feldartillerie⸗ Regiments, das z. Zt. in 
Hammerſtein zur Schießübung anweſend iſt, Aufſtellung ge⸗ 
nommen. Gemeinſam wurde von den evangeliſchen und 
katholiſchen Mannſchaften unter Poſaunenbegleitung ein 
geiſtliches Lied geſungen. Dann rückten die katholiſchen Mann⸗ 
ſchaften zu ihrem Gottesdienſte ab. Während der katholiſche 
Diviſionspfarrer ſeiner Anſprache das Wort Joh. 15 V. 13 
(Niemand hat größere Liebe, denn die, daß er ſein Leben läßt 
für ſeine Freunde) zu Grunde legte, predigte der evangeliſche 
Diviſionspfarrer über das Wort: Sei getreu bis an den 
Tod, ſo will ich Dir die Krone des Lebens geben. 
Dreierlei war es wohl, wozu beide Geiſtliche aufjordertens, 


einen Blick rückwärts in die Heimath, in die Garniſon, zum 
deutſchen Kaiſer, einen Blick vorwärts auf die Aufgaben in 
China, einen Blick aufwärts zu dem Herrn der Heerſchaaren, 
der die deutſchen Krieger, wie vor 30 Jahren in Frankreich, ſo 
auch jetzt in Aſien nicht verlaſſen wird. Trotz des nieder⸗ 
ſtrömenden Gewitterregens lauſchten die jungen Krieger mit der 
größten, dem Ernſte der Lage entſprechenden Aufmerkſamkeit 
den Worten ihrer Geiſtlichen, gewaltig klang in den Donner 
hinein das gemeinſam geſprochene Vater Unſer der Evangeliſchen 
und als ſich die Häupter zum Segen neigten, da mag wohl 
mancher Gedanke in die Heimath und mancher Gebetsſeufzer 
en Himmel geſchickt worden ſein. Nach dem Gottes dienſt fand 
ür die evangeliſchen Mannſchaften Beichte und heiliges Abend⸗ 
mahl ſtatt. 

Rührend war es, wie dankbar die Mannſchaften ihren 
Pfarrern für den Gottesdienſt waren, der gewiß für manchen 
der letzte auf deutſchem Boden, wenn nicht gar der letzte auf 
dieſer Erde geweſen iſt. Beſonders die Mannſchaften der 
5. Kompagnie, faſt durchweg aus Graudenzer Infanterie⸗ 
Regimentern zuſammengeſtellt, ſchüttelten immer wieder ihrem 
Pfarrer die Hand, und man merkte es dem Händedruck an, daß 
ihr Herz erfüllt war von heiligem, freudigem Ernſt. 

Nach dem Gottesdienſte eilten vom Bahnhof her große 
Schaaren von Angehörigen zu dem Barackenlager, die den 
ſcheidenden Söhnen und Brüdern das letzte Lebewohl ſagen 
wollten. 

Heute, Mittwoch, fährt das Bataillon über Neu» Stettin, 
Stettin, Angermünde, Spandau (wo ein dreiſtündiger Aufenthalt 
gemacht wird) nach Bremerhaven, wo es auf der „Batavia“ 
eingeſchifft wird. 

Wir aber rufen den Freiwilligen nach: Gott leite und 
kchütze Euch und ſchenke Euch eine glückliche n 


China und die Mächte. 


Wenn der chineſiſchen Diplomatie auch alle Vorwürfe 
gemacht werden dürfen, die der Verlogenheit, des Betruges 
und der feigen Hinterliſt, ein Vorwurf darf nicht gegen 
ſie erhoben werden, der der Dummheit. Im Verlauf der 
letzten Jahrzehnte hat die Taktik Chinas, von der es den 
4 Nutzen zog, darin beſtanden, die Eiferſucht ſeiner 

egner nach Möglichkeit auszunutzen und, indem es deren 
gegenjeitige Rivalität anſtachelte, Verwirrung unter fie zu 
ringen. Die gleiche Thätigkeit hat die chineſiſche Diplomatie 
auch im Verlauf der jetzigen Wirren in China mit einer 
Art von Genialität ausgeübt. Anfänglich haben die 
Chineſen es verſtanden, die Geſandten der Mächte in 
Peking und die Mächte ſelbſt ſo vollkommen über die ge⸗ 
fährliche Situation in China hinwegzutäuſchen, daß faſt 
nichts geſchah, um den drohenden Gefahren zu begegnen. 
Dann wurden plötzlich von chineſiſcher Seite Nachrichten 
über die Bedrängung der Geſandtſchaften lancirt und auf 
dieſe Weiſe der übereilte Vorſtoß der Seymour'ſchen Truppe 
nach Peking provozirt, der faſt mit einer furchtbaren 
Kataſtrophe geendet hätte. Dann wiederum wurde mit 
Hilfe des chineſiſchen Telegraphendirektors Scheng und 
des Gouverneurs von Shantung Yuan » Sht- Kai die 
Schreckenskunde in die Welt geſetzt, daß alle Europäer 
in Peking, einſchließlich der Geſandten, einem furchtbaren 
Blutbad zum Opfer gefallen ſeien, und jetzt verſichern die⸗ 
ſelben Herren Chineſen der Welt, daß die Geſandten und 
Europäer in Peking „wohlbehalten“ und „im Schutze der 
chineſiſchen Regierung“ ſeien. 

Die Pariſer Blätter von dieſem Mittwoch meinen in 
Bezug auf die (geſtern mitgetheilte) Depeſche des franzö⸗ 
ſiſchen Generalkonſuls in Shanghai, welche das Verſprechen 
Li Hung⸗Tſchangs enthält, nächſtens (in 5 Tagen) eine Ant⸗ 
wort des Geſandten Pichon zu übermitteln, daß dieſelbe 
„nur zum Theil beruhigend“ ſei. Der „Figaro“ be⸗ 
merkt, wenn die „Geſandten im Begriffe wären, nach 
Tientſin abzureiſen“ (wie Scheng und Genoſſen fortwährend 
behaupten), ſo würden ſie ſicher in der Lage ſein, 
Nachrichten von ſich zu geben. 

Der bisherige Vizekönig von Kanton, Li⸗Hung⸗Tſchang 
(der noch immer in Shanghai weilt), hat laut einem am 
Mittwoch in Rom eingetroffenen Telegramm dem italie⸗ 
niſchen Konſul die Verſicherung gegeben, daß die Mit⸗ 
glieder der Geſandtſchaften in Peking wohlbehalten ſeien, 


und daß die chineſiſche Regierung Vorbereitungen 
treffe, um ſie unter Geleit nach Tientſin zu 
befördern. 


Der belgiſche Miniſter des Auswärtigen Amts hat am 
5. Juli vom belgiſchen Konſul in Shanghai ein Telegramm 
rhalten, in welchem mitgetheilt wird, daß er von Li⸗Hung⸗ 
Iſchang erfahren habe, daß ſich die Geſandten thatſächlich 
iuf dem Wege nach Tientſin befinden. Der Weg 
don Peking nach Tientſin beträgt ungefähr 150 Kilometer, 
die Reiſe kann alſo doch nur einige Tage dauern. Aber 
wahrſcheinlich wird Li⸗Hung⸗Tſchang nächſtens mittheilen, 
daß immer noch „Vorbereitungen“ zu jener Reiſe getroffen 
würden. 

Eine Depeſche des Kommandanten des amerikaniſchen 
Kriegsſchiffes „Brooklyn“ aus Tſchifu vom 24. Juli an 
das Marine⸗Departement in Waſhington meldet: In 
Tientſin iſt am 21. Juli eine vom 4. Juli datirte ſchrift⸗ 
liche Botſchaft, unterzeichnet Conger, (Namen des 
nordamerikaniſchen Geſandten) eingegangen, welche beſagt: 
„Sind zwei Wochen lang in britiſcher Geſandtſchaft be⸗ 
lagert worden. Große Gefahr allgemeiner Hinmordung 
durch chineſiſche Soldaten, welche die Legation täglich bom⸗ 
bardiren. Entſatz muß, wenn überhaupt, bald 
kommen. Die Stadt iſt ohne Regierung, außer durch 
die chineſiſche Armee, welche entſchloſſen ift, alle Fremden 
in Peking umzubringen. Der Einmarſch des Entſatzkorps 
in die Stadt wird wahrſcheinlich heiß beſtritten werden.“ 

Der chineſiſche Geſandte Wu⸗ting⸗fang in Waſhington 
hat Montag eine zweite Depeſche des Staatsſekretärs Hay 
an den angeblich noch lebenden Geſandten Conger ab⸗ 
gehen laſſen. 

Nach einer dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus Tientſin, 
den 20. Juli zugegangenen Meldung berichtet ein aus 
Peking dort eingetroffener chineſiſcher Läufer, die Europäer 
g kitten ſich am 10. Juli noch in Sicherheit befunden; es 

ätten beträchtliche Kämpfe zwiſchen den Boxers und 
chineſiſchen Soldaten im Innern der Stadt ſtattgefunden. 

Das, was die Chineſen mit ihrer zweifelsohne ſehr ver⸗ 
logenen Nachrichten⸗Taktik erreichen wollten, haben ſie 
ſchon einigermaßen erreicht, nämlich Meinungsverſchieden⸗ 
heiten und Verwirrung in das „Konzert“ der Mächte 
iu bringen. Jetzt iſt die eine Macht davon überzeugt, daß 

ie Geſandten in Peking noch am Leben ſind, und ſie hält 
es deshalb für nöthig, daß unverweilt ein Vorſtoß 
nach Peking zum Entſatz der Gejandten gemacht werden 
müſſe. Die zweite Macht glaubt ebenfalls, daß die 
Geſandten noch am Leben ſind, aber ſie folgert daraus, 
daß man die Chineſen mit Glaceehandſchuhen anfaſſen und 


fein ſänftlich mit ihnen unterhandeln müſſe. Die dritte 
Macht wiederum hält die neueſten Meldungen der Herren 
Scheng und Puan⸗Shi⸗Kai für eitel Schwindel und 
meint, man müſſe angeſichts dieſer Frevelthaten ungeſäumt 
gegen die Chineſen vorgehen. Andere Mächte endlich, zu 
denen auch Deutſchland gehört, kommen aus der gleichen 
Auffaſſung zu der entgegengeſetzten und offenbar allein 
richtigen Anſchauung, daß man den Sühnefeldzug nicht 
überſtürzen dürfe, ſondern aus der bisherigen fehler⸗ 
haften Unterſchätzung der Chineſen lernen und den Vorſtoß 
auf Peking erſt dann unternehmen ſolle, wenn eine hin⸗ 
reichende Truppenmacht den Erfolg dieſes Unternehmens 
garantirt. Und in der That wäre nichts gefährlicher, nichts 
geeigneter, ganz China zum Aufſtand zu entflammen, als 
ein ernſthafter Mißerfolg der verbündeten Truppen. 

Die chineſiſchen Ober⸗Mandarinen und Diplomaten haben 
ihre Zuflucht noch zu einem zweiten raffinirten Trie ge⸗ 
nommen, indem ſie nach und nach jede Macht einzeln um 
ihre „Vermittlung“ gegenüber den anderen Mächten bitten. 
In dem jetzt aus Paris uns mitgetheilten Wortlaut des 
Schreibens des „Kaiſers von China“ an dem Präſidenten 
Loubet heißt es: 

Da wir glauben, daß im Bereich der internationalen Be⸗ 
ziehungen Chinas zum Auslande Ihr ehrenwerthes Volk 
die herzlichſten Beziehungen zu China unterhält und da 
China durch die Umſtände dahin gelangt iſt, daß es ſich den 
Zorn der ganzen Welt zugezogen hat, können wir, um dieſe 
Schwierigkeiten beizulegen und dieſe Verwickelungen zu löſen, 
nur auf Ihr ehrenwerthes Land rechnen. Deshalb öffnen wir 
Ihnen unſer Herz in aller Aufrichtigkeit, legen Ihnen unſere 
innerſten Gefühle dar und richten an Sie mit vollem Freimuthe 
dieſes Schreiben einzig und allein in der Hoffnung, daß Sie das 
Mittel finden werden, die Dinge zu ordnen. 

Auch in dem Schreiben an den deutſchen Kaiſer hatte 
der chineſiſche „Sohn des Himmels“ ſein Herz geöffuet, 
aber erfreulicherweiſe ſtimmen ſowohl die Miniſter Bülow 
wie Delcajje in dem Kouplet-⸗Refrain überein: „Du 
kennſt mein Herz noch lange nicht“ und laſſen ſich von 
der chineſiſchen Diplomatie nicht überliſten. 

In Tientſin, dem jetzigen Hauptquartier der 
fremden Mächte in China, ſcheint leider die ſo nothwendige 
Einigkeit nur für den Fall, daß es einen Verthei⸗ 
digungskampf gegen die Chineſen gilt, zu herrſchen. Das 
3 Bureau“ hat am 25. Juli aus Tientſin ge⸗ 
meldet: 

Die Ruſſen beabſichtigen, über die ganze Eiſenbahnſtrecke 
von Taku nach Peking die Kontrolle auszuüben bis zur 
Beendigung der Feindſeligkeiten und die Eiſenbahnlinie dann 
wieder den Chineſen zurückzugeben. Admiral Seymour (Eng⸗ 
länder) iſt entſchieden dagegen, daß es den Ruſſen geſtattet 
werde, die Eiſenbahn jenſeits Tientſins wieder herzuſtellen, und 
iſt der Anſicht, daß die Briten dieſe Aufgabe übernehmen 
ſollten. Seine Anſicht wird von allen britiſchen Einwohnern 
getheilt. (Natürlich!) Die Franzoſen bemühen ſich, die 
Kontrolle über die Flußſchlepper zu erlangen, und man glaubt, 
daß ſie ſich die Kontrolle mit den Ruſſen theilen wollen. 
Die britiſchen Einwohner befürchten, daß die alleinige 
ruſſiſche oder franzöſiſche Kontrolle über die Eiſenbahn und 
die Flußſchifffahrt eine ernſte Bedrohung der britiſchen 
Intereſſen und ein Hinderniß für die britiſchen 
Operationen bedeuten würde. 

Man darf ſich weiter nicht wundern, wenn auch über 
die dringlichſten der ſchwebenden Fragen, über die gemein⸗ 
ſame Kriegsführung, über die Ernennung eines Ober⸗ 
kommandirenden und über ein gemeinſames Verbot 
der Waffenausfuhr nach China, bisher unter den 
Mächten keine Einigung erzielt werden konnte Neuer⸗ 
dings wollen die Engländer, da ſie mit dem alten Lord 
Wolſeley bei den Ruſſen keine Gegenliebe finden, für den 
deutſchen Generalleutnant v. Leſſel als Oberkomman⸗ 
direnden ſtimmen. Freilich wird wohl ſchon vor Sep⸗ 
tember ein Oberkommandirender nöthig werden. 

Die katholiſchen Lazariſten⸗ und Trappiſten⸗Brüder in 
Frankreich, welche in der ſüdlichen Mandſchurei Nieder⸗ 
laſſungen beſitzen, haben die amtliche Nachricht von der 
franzöſiſchen Regierung erhalten, daß in jenem, bisher unter 
ruſſiſchem Schutze ſtehenden Gebiete 100 Miſſionare 
ermordet wurden, offenbar von jenen Banden des Prinzen 
Tuan, welche nach der Tientſiner Niederlage gegen Norden 
zogen und den flüchtenden Miſſionaren begegneten. 

Nach den neueſten in Petersburg eingetroffenen amt⸗ 
lichen Meldungen gelang es ruſſiſchen Soldaten unter 
dem Befehl zweier Generäle, von Nikolskoje aus über den 
Sungari⸗Fluß die von den Chineſen belagerte Stadt Charbin 
zu befreien. Ebenſo mußten die Chineſen das Bombardement 
von Blagoweſtſchensk aufgeben und ſich über den Amur 
zurückziehen. Die Koſaken verfolgen dort die Chineſen. 
Auch andere Punkte der mandſchuriſchen Bahn ſind von 
den Chineſen geräumt worden. 

Ein anderes Telegramm aus Petersburg beſagt, der 
ruſſiſche Kriegsminiſter habe dem Zaren vorgeſchlagen, 
100000 Mann nach der Mandſchurei zu ſchicken. Der Zar 
habe aber geantwortet, er wolle keine Eroberung machen, 
ſondern nur die Grenze vertheidigen. 

Der Bau der ruſſiſchen oſtchineſiſchen Eiſenbahn, 
welche als Ergänzung der großen ſibiriſchen Eiſenbahn den 
Kriegshafen Wladiwoſtock im japaniſchen Meere, ſowie die an 
Rußland pachtweiſe abgetretenen Häfen Port Arthur und 
Talien⸗wan im gelben Meere mit dem europäiſchen Ruß⸗ 
land verbinden ſoll, iſt jedenfalls durch die Chineſen unter⸗ 
brochen. 

Es wird unmöglich ſein, dieſe Bahnlinie, wie geplant, 
im Sommer 1902 dem Verkehr zu übergeben. Die Länge 
der oſtchineſiſchen oder auch Trans⸗Mandſchuriſchen genannten 
Bahn beträgt 2430 Kilometer. Hiervon entfallen auf die 
8 1440 Kilometer, auf die ſüdmandſchuriſche 

trecke 980 Kilometer. 


Berlin, den? 6. Juli. 


— Die Kaiſerin iſt mit den Prinzen Eitel ⸗Friedrich 
und Adalbert an Bord der Pacht „Iduna“ am Mittwoch 
Abend in Kiel eingetroffen. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt heute zum 
Vortrag beim Kaiſer nach Bremerhaven gereiſt. 

— Staatsſekretär Graf Bülow hatte am Mittwoch 
(alſo vor ſeiner Abreiſe nach Bremerhaven) eine längere 
Unterredung mit dem Chef des Generalſtabes Grafen 
Schlieſfen ſowie dem Kommandeur des oſtaſiatiſchen Korps 
Generalleutnant von Leſſel. 

Staatsſekretär Graf Bülow empfing in den letzten 
Tagen auch die Botſchafter von Rußland, Nord⸗ 
amerika, Oeſterreich⸗Ungarn, Frankreich, Italien 
und den engliſchen Geſchäftsträger. Es liegt nahe, an⸗ 
zunehmen, daß ſich der Staatsſekretär bei dieſer Gelegen⸗ 
heit mit den Herren über die chineſiſche Angelegenheit 


im Allgemeinen und im Beſonderen über die Antwort 
unterhalten habe, die vom deutſchen Auswärtigen Amte 
auf die chineſiſche Note ertheilt wurde. 

— Geh. Oberregierungsrath Neuhaus iſt zum Miniſterial⸗ 
direktor im Handelsminiſterium ernannt. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht jetzt die Ernennung des 
Generalleutnants Frhr. v. Gemmingen zum Präſidenten 
des am 1. Oktober d. Is. neu zu errichtenden Reichsmilitär⸗ 
gerichts. 

— Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 
23. d. Mts., betreffend die Handels beziehungen zum britiſchen 
Reiche, ſoll die bisherige Meiſtbegünſtigung über den 
30. Juli d. Is. hinaus bis auf Weiteres in Kraft bleiben. 

— Der wegen ſeiner Abſtimmung gegen die Kanalvorlage 
im vorigen Jahre zur Dispoſition geſtellte Landrath Dumrath 
aus Strasburg, der im Mai d. Is. als Regierungsrath 
wieder angeſtellt wurde, ſoll Chef der neuen Abtheilung werden, 
die am 1. Auguſt im Berliner Polizeipräſidium einge⸗ 
richtet wird, um die Ueberwachung der Theater zu über⸗ 
nehmen. 

Sachſen. Die Königin Carola hat Dienſtag Nach⸗ 
mittag bei einem kurzen Aufenthalte in der Villa Strehlen 
durch Ausgleiten auf der Treppe eine Quetſchwunde 
am Hinterkopf erlitten, die einige Tage Ruhe und 
Schonung verlangt. 

Frankreich. Der Handelsminiſter Millerand (Sozial⸗ 
demokrat) hat am Mittwoch in Paris einen internatio- 
nalen Arbeiterſchutz⸗Kongreß eröffnet. Delegirte aus 
allen Ländern find zu dem Kongreſſe erſchienen. Darunter 
befinden ſich u. A. der frühere preußiſche Miniſter v. Ber⸗ 
lepſch und die deutſchen Centrumsabgeordneten Dr. Lieber 
und Hitze. Die Haupt⸗Punkte des Programms ſind: Ein⸗ 
ſchränkung der Arbeitszeit, Abſchaffung der Nachtarbeit, 
Einrichtung einer Arbeitsaufſicht und internationale Ver⸗ 
ſtändigung für den Arbeiterſchutz. 

Serbien. Beim Empfange des Offizierkorps der Gar⸗ 
niſon von Belgrad, welches am Mittwoch im Schloſſe den 
König Alexander zu ſeiner Verlobung beglückwünſchte, 
erklärte dieſer, ſein Entſchluß ſei feſt und unabänderlich. 
Er bedauere, daß ſein Vater, dem er ſo viel verdanke, ſeinen 
Entſchluß nicht zu billigen ſcheine; das könne ihn aber 
nicht hindern, ihn auszuführen. Für jeden Soldaten 
müſſe aber der Wille ſeines Königs Geſetz ſein. — Die 
Hochzeit des Königs mit der verwittweten Frau Draga 
Maſchin ſoll, wie nun verlautet, ſchon am nächſten 
Sonntag ſtattfinden. 

Eine Begnadigung für alle politiſchen Verbrecher iſt 
verkündet worden, in welche die direkt am letzten Attentat 
gegen Milan Betheiligten jedoch nicht einbegriffen ſind. 
Einige Anhänger Milans wollen die ſofortige Einberufung 
der Skupſchtina durchſetzen, um den König Alexander wegen 
„hochgradiger Nervoſität“ unter Kuratel zu ſtellen. 
Den ſerbiſchen Zeitungen iſt verboten worden, Einzelheiten 
über die Verlobung des Königs zu veröffentlichen. 

Dem König Alexander iſt wider Erwarten die Bildung 
eines neuen Miniſteriums ſehr ſchnell gelungen, und zwar 
unter dem Präſidium des Alpa Jo vano witſch, bisher 
Präſident des Appellhofes in Belgrad. 

Südafrika. Der Ausgang des Burenkrieges muß nach 
den jüngſten, für die Buren günſtigen Nachrichten wieder 
als zweifelhaft angeſehen werden; die Engländer haben ſich 
in ihren Hoffnungen auf eine baldige Beendigung des 
Krieges gründlich getäuſcht. Beſonderes Unglück ſcheinen 
ſie mit ihren „Vorrathszügen“ zu haben. So meldet 
Feldmarſchall Roberts vom 24. Juli: „In der Nähe von 
Roodeval wurde vom Feinde ein Vorrathszug erobert, in 
welchem ſich 2 Offiziere und 200 Mann Walliſer Füſiliere 
befanden. Die meiſten wurden gefangen genommen“. 
Roberts ſucht zugleich dieſe Unglücksbotſchaft durch folgende 
Siegesnachricht abzuſchwächen: „Die Oberſten 0 und 
Luſſington mit nur 400 Mann vertrieben 1000 Buren 
aus einer ſtarken Stellung und zerſprengten () fie. Die 
Verluſte der Briten betrugen 6 Todte, 19 Verwundete“. 
Die Buren werden ſich wahrſcheinlich rechtzeitig in Sicher⸗ 
heit gebracht haben. — Die in Kapfſtadt erſcheinende 
„Cape Times“ berichtet, daß am 20. Juni bei Rodeval 
de Wet einen von Pretoria kommenden Zug abgefangen 
hat, in welchem ſich kein Geringerer als Kitchener mit 
ſeinem Stabe befand. Dieſer fuhr in einem dem Zuge 
angehängten und das große Rothe Kreuz der Genfer Kon⸗ 
vention tragenden, aber keinen einzigen Verwundeten be⸗ 
herbergenden Salonwagen (), und als die Buren ſich auch 
dieſem Wagen näherten, wurden ſie von einigen zum 
Fenſter herausſehenden und als Krankenträger uniformirten 
Soldaten gebeten, „die Verwundeten nicht zu ſtören“, wo⸗ 
rauf de Wet in ſeiner bekannten Menſchlichkeit von einer 
Durchſuchung dieſes „Löwen“⸗Käfigs Abſtand nahm. Der 
Zuſtand der engliſchen Armee in Südafrika wird von der⸗ 
ſelben Zeitung als ein geradezu miſerabler bezeichnet. In 
und um Pretoria ſind die Truppen längſt auf halbe 
Rationen geſetzt. Bloemfontein iſt ein einziger großer 
Seuchenherd, wo jetzt mehr als 6000 engliſche Soldaten 
am Typhus krank liegen. Gelingt es den Buren, den 
Krieg in der bisherigen Weiſe bis zum Oktober, wo ſie 
wieder friſches Gras für ihre Pferde haben, hinzuſchleppen, 
dann iſt ihre Lage durchaus nicht ausſichtslos. 

In dem Prozeſſe der Regierung von Trausvaal 
gegen die Unternehmer der Eiſenbahn Kumatipoort⸗ 
Leydsdorp wegen Uebervortheilung in Höhe von 11½ 
Millionen Franes wurde am Mittwoch in Brüſſel nach 
mehrwöchiger Dauer der Verhandlungen das Urtheil 
geſprochen. Es lautet hinſichtlich der Bankiers Ge⸗ 
brüder Robert und Eugen Oppenheim⸗Paris ſowie hin⸗ 
ſichtlich des Advokaten Henri Warnant auf je ein Jahr 
Gefängniß. Bankier Terwagne⸗Lüttich erhielt ſechs 
Monate Gefängniß. Ingenieur Louis Warnant und 
Bankier Braconnter - Paris wurden freigeſprochen. 
Die Anklage lautete auf Fälſchung von Handels- 
urkunden und Bilanzen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Juli. 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betr 
am 26. Juli bei Thorn 0,86 Meter (am Mittwoch 1,0 2 Meter 
bei Fordon 1,04, Culm 0,84, Graudenz 1,48, Kurze⸗ 
brack 1,82, Pieckel 1,68, Dirſchau 1,92, Einlage 2,34, 
Schiewenhorſt 2,40, Marienburg 1,26, Wolfsdorf 1,32 Meter. 

— [Von der Garniſon.] Die Ulanen⸗ Abtheilung vom 
Ulanen⸗Regiment Nr. 4 in Thorn, welche in der letzten Zeit an 
den Felddienſtübungen der Graudenzer Garniſon theilnahm, iſt 
heute, Donnerſtag, früh von Graudenz wieder nach Thorn ab⸗ 

erückt. 
Für die Pionierübungen auf der unteren Weichſel, 
welche unterhalb Schwetz beginnen, hat das Thorner Pionier⸗ 
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ataillon die beiden Dampfer „Prinz Wilhelm“ und „Drewenz“ 
115 zum 7. Auguſt gechartert. Die Dampfer haben die zuſammen⸗ 
ebauten Uebungspontons, mit ſämmtlichem Belagsmaterial, 
ukern, Ketten, Tauen, zu den An . ie zu ſchleppen, 
auch während der ganzen Dauer der Pionierübungen ſtets 
unter Dampf zu liegen. Auf dem Brückentrain ſind Mittwoch 
früh 4 Uhr zwei Kompagnien vom Waſſerübungsplatz der Pioniere 
in Thorn unter Begleitung burch die beiden Dampfer ab⸗ 
gegangen. Die beiden anderen Kompagnien fahren bis Graudenz 
und vereinigen ſich dann mit den beiden anderen Kompagnien. 
Aus dem Graudenzer Depot werden von den beiden Dampfern 
noch Pontons zum Orte des Brückenſchlages mitgenommen. Die 
Uebung erſtreckt ſich bis Neufähr flußabwärts. Die Dampfer 

kehren am 7. Auguſt nach Thorn zurück. 
— Der Generalleutnant z. D. v. Paunwitz iſt in 


Darmſtadt im 82. Lebensjahre geftorben. Er war 1819 in 


Treittinnen, Kreis Gumbinnen, geboren. 


A Danzig, 26. Juli. Der Hofbeſitzer Rudolf Lemke und 
der Rentner Otto Stamm aus Weßlinken wurden in der ver⸗ 
angenen Nacht, als ſie aus Danzig nach Hauſe fuhren, auf der 
Ehausſee bei Groß⸗Plehnendorf vom Blitz erſchlagen. Heute 
früh wurden die Leichen auf der Chauſſee gefunden. Beide 
waren verheirathet, aber kinderlos. 

Als der Dampfer „Forelle“ geſtern Nachmittag von der 


2 Anlegebrücke an der Weſterplatte abfuhr, gerieth der 51jährige 
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eizer Johannes Haſſe, als er die Ankerleine losmachen 
2 den linken Bein in die Leine. Dieſe ſchnürte ſich ſo 
feſt um das Bein, daß H. ſtark blutend zuſammenbrach. Als die 
„Forelle“ in Danzig angelangt war, wurde der Verletzte in das 
chirurgiſche Stadtlazareth gebracht. Hier iſt der Bedauerns⸗ 
werthe in Folge des erlittenen Blutverluſtes geſtorben. 

Der 61jährige Schloſſer Friedrich Laskowski erlitt 
eſtern dadurch, daß durch einen Petroleum⸗Kochapparat in ſeiner 

ohnung Feuer auskam, jo ſchwere Brandwunden, daß er im 

Krankenhauſe ſtarb. 

Ein ſiebenjähriger Knabe ertrank heute beim Baden in 
Heubude. Dort verletzte ſich beim Kopfſprung der Schornſtein⸗ 
fegergejelle Kolbe die Wirbelſäule und ſtarb bald darauf. 

Ein des Gloddauer Raubmordes dringend ver⸗ 
dächtiger und beinahe überführter polniſcher Arbeiter iſt 
durch Gendarmen im Kreiſe Neuſtadt verhaftet worden. 

Auf der Fachausſtellung für Friſeure zu Hamburg 
iſt Herrn Friſeur Klötzky zu Danzig für ſein Kopfwaſſer die 
goldene Medailley zuerkannt worden. 

Zoppot, 25. Juli. Heute fand der Bazar des 
katholiſchen Kirchenbau⸗Vereins ſtatt, der ſehr gut be⸗ 
ſchickt war, darunter auch von der Kaiſerin mit einem reizenden 
Kaffee⸗Service, zwei gemalten Kuchentellern und dem illuſtrirten 
Prachtwerk über die Reiſe des Kaiſerpaares nach Jeruſalem. 
Herr Landſchaftsmaler Otto Rabe hatte ein prächtiges Gemälde 
geſtiftet. Der Ertrag des Bazars war recht gut. — Die heutige 
amtliche Badeliſte meldet 7253 Gäſte. 

(Thorn, 26. Juli. (Telegr.) Bei dem Umbau des 
Konditor Nowak'ſchen Hauſes in der Breiten Straße ſtürz te 
heute Morgen der vordere Giebel ein, durchſchlug die Decken 
und verſchüttete ſechs Arbeiter. Seit 10 Uhr arbeitet ein 
Plionierkommando an der Aufräumung des eingeſtürzten 
Gebäudes. Todt iſt der ſiebzehnjährige Handlanger Maſuhr. 

„Ferner werden vermißt der Arbeiter Wlodarski und der 
Rathke, beide find wahrſcheinlich auch tobt. 
Außerdem ſind zwei ſchwer und einer leicht verletzt. 

Brieſen, 25. Juli. Das Komitee des hieſigen 
Luxuspferdemarktes hak beſchloſſen, für das diesjährige 
Rennen der 35. Kavalleriebrigade bei Thorn einen 
ſilbernen Ehrenpreis im Werthe von 500 Mark zu ſtiften. 

n Di.⸗Krone, 25. Juli. Der Anfang für das hier zu er⸗ 
richtende Waſſerwerk iſt geſtern gemacht worden, und zwar 
iſt man gegenwärtig in der Amtsſtraße mit der Ausführung der 
Vorarbeiten beſchäftigt. Das Unterehmen, welches von der 
Firma Heinrich Scheven in Bochum ausgeführt wird, ſoll noch 

Min dieſem Jahre vollendet werden. Bei den Aus ſchachtungs⸗ 
arbeiten zum Bau des Waſſerthurmes auf dem ſogenannten 
Galgenberge ſtießen die Arbeiter auf eine Menge menſchlicher 
Knochen. 

Neuſtadt i. Wpr., 25. Juli. Aus der hieſigen Provinzial 
Irrenanſtalt iſt der aus Dirſchau ſtammende Arbeiter Stein, 
der im vergangenen Jahre eine auf der Neuſtadt beſchäftigte 
Kellnerin überfiel und derart miß handelte, daß ſie an den ſchwe⸗ 
ren Verletzungen ſtarb, entſprungen. 

m Elbing, 25. Juli. Eine Muſikſchule wird Herr 
Muſikdirektor Raſenber ger, Kantor zu St. Marien und 
Dirigent der Liedertafel, Anfangs Auguſt hier einrichten. 

Elbing, 25. Juli. Das Konzert, das Herr Muſikdirektor 
Raſeuberger mit Mitgliedern des Evangeliſchen Kirchenchors 
zum Beſten unſerer Truppen in Oſtaſien und deren Hinter⸗ 
bliebenen in der Marienkirche verauſtalten wollte, wozu Herr 
Profeſſor Schwalm⸗Königsberg, die Liedertafel und andere ge⸗ 
ſchätzte Kräfte ihre Mitwirkung zugeſagt hatten, muß ausfallen, 
weil der evangeliſche Pfarrer Weber es abgelehnt hat, die 
Marienkirche für das Konzert zur Verfügung zu ſtellen. Herr 
Pfarrer Weber vertritt zur Zeit den beurlaubten Erſten Pfarrer 
von St. Marien, Herrn Bury. Die Ablehnung ſoll deshalb er- 
folgt ſein, weil das Konzert interkonfeſſionell ſei. Was 
wohl unſere braven Freiwilligen, die vielen Verwundeten und 
die Hinterbliebenen derjenigen, die im Dienſte des Vaterlandes 
ihr Leben gelaſſen haben, zu dieſer eigenartigen Ueberſetzung der 
chriſtlichen Liebespflicht in das Praktiſche ſagen werden! 

Marienburg, 25. Juli. Auf dem Bahnüberwege an 
der Teſſensdorfer Chauſſee wurde geſtern vom Zuge 6 der 
Mlawkaer Bahn das mit Steinen beladene Fuhrwerk des 
Herrn Moldenhauer aus Kalthof überfahren und dabei ein 
Pferd getödtet. Der Kutſcher ſprang rechtzeitig vom Wagen; 
der Wagen wurde zertrümmert und die Lokomotive erheblich be⸗ 
ſchädigt. — Ein Unglücksfall ereignete ſich an der Nogat bei 

onasdorf. Es ſpielten am Ufer einige Kinder, darunter die 
ochter des Rübenunternehmers Sabrowski. Dieſe ſtand 
mit den Füßen im Waſſer und wurde von den durch einen vor⸗ 
überfahrenden Dampfer verurſachten Wellen in die Strömung 
hineingezogen. Das Kind vermochte ſich nicht zu retten und 
ertrank. 
Nach längerem Krankenlager iſt der 
Direktor der Provinzialtaubſtummenanſtalt, Herr Heinick, im 
49. Der Verſtorbene Hatte ſich vom 


N zu der wichtigen Stellung des 
Direktors einer Taubſtummenanſtalt emporgeſchwungen und galt 
auf dem Gebiete des Taubſtummenunterrichtes als eine 


von 
der 
l 5 Part als die ‚Eines Rei 
ut, der in „Heers Hotel“ in Braunsberg abae . 
MN ben Grund der 3 
uſter burg, 25, Juli. Der Kaiſer hat der Schneiderin 
Eliſabet) Schmidtke in Kummetſchen und der ee 
Baußus in Pagelienen je eine Nähmaſchine geſchenkt. 
8 m Inſterburg, 25. Juli. Oberlandſtallmeiſter Graf 
ehndorff traf geſtern hier ein. Heute früh begann die 
techniſche Reviſion der Landgeſtüte mit der Vorführung der 
älteren Hengſte. Von dieſen wurden die über 20 Jahre alten 
Beſchäler „Ausbund“, „Hirſchberg“ und „Vitellus“ zum frei⸗ 
händigen Verkauf beſtimmt; neun ältere und jüngere Thiere, 
Dane ſich sh Zuchtzwecken nicht mehr eignen, ſollen am 
Auguſt öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Nachdem 


noch der Oberſtallmeiſter Graf v. Wedel erſchienen war, 
wurden die vierjährigen Hengſte „Verdi“ und „Kreuzritter“ für 
den kaiſerlichen Marſtall ausgeſucht und die für die Pariſer 
Weltausſtellung von dem landwirthſchaftlichen Centralverein 
für Littauen und Maſuren beſtimmten 15 Stuten an der Hand 
gezeigt, und endlich eine Kollektion dreijähriger Hengſte, und 
zwar „Iltis“, „Cormoran“, „Telmarund“ und „Inſulaner“ aus 
Georgenburg, „Lynx“ aus Althof⸗ fene Sa „Ottmann“ aus 
Widgirren und „Surtner“ aus Schäferei⸗Ballgarben im Traber⸗ 
wagen vorgeführt. Nachmittags fuhren die Herren nach 
Georgenburg zur Beſichtigung der Hengſte und des Zucht⸗ 
eſtüts. Abends wurde die Reiſe nach Landgeſtüt Gudwallen 
ortgeſetzt. 

Inowrazlaw, 25. Jull. Von einem jähen Tode 
wurde Herr Eiſenbahnbetriebs⸗Inſpektor Spannnagel ereilt. 
Am Mittwoch voriger Woche ſtach ihn ein Inſekk. Sofort 
begab er ſich nach Poſen zur Operation. Nach Hauſe zurück⸗ 
gekehrt, befand er ſich bis vorgeſtern Abend im Dlenſt. Aller⸗ 
dings mußte er um dieſe Zeit, da die Geſchwulſt wieder zu⸗ 
genommen hatte, in einer Droſchke nach Hauſe gebracht werden. 
Geſtern früh ſtarb er. Er ſtand im 52. Lebensjahre. 

h Obornik, 25. Juli. Vorgeſtern ſtürzte die Arbeiterin 
Marianna Bienert in Joſefinowo von einem Gerüſt, von 
welchem aus ſie Garben auf einen Schober reichte, rücklings 
herab, erlitt einen Halswirbelbruch und war ſofort todt. 
An demſelben Tage erlitt die Arbeiterfrau Hedwig Dalcke auf 
dem Vorwerk Joſefinowo beim Binden von Garben in Folge 
a“ * Hitze einen Hitzſchlag und ſtarb einige Stunden 
arauf. 

< Pojen, 25. Jull. Die Verfügung des Kultusminiſters, 
daß zunächſt in der Stadt Poſen polniſcher Religionsunterricht 
nur auf der unterſten Stufe noch ertheilt wird, und der 
polniſche Leſe⸗ und Schreibunterricht aufhört, wird der 
polniſchen Preſſe ſicherlich Anlaß zu heftigen Angriffen bieten. 
Trotzdem hoffen wir, daß für Poſen und Weſtpreußen möglichſt 
bald eine gleiche Anordnung ergeht und auch der polniſche 
Unterricht in den mittleren Lehranſtalten aufgehoben wird. 
Die Polen betrachten den polniſchen Unterricht lediglich als 
Agitationsmittel, um die Kinder und Gymnaſiaſten für die 
nationale Idee zu begeiſtern. Solange freilich der Geiſtliche 
und die polniſche Preſſe es als Sünde bezeichnen, deutſch zu 
beten, ſo lange wird man darauf gefaßt ſein müſſen, daß die 
polniſchen Kinder Deutſch nicht lernen wollen, ja wider beſſeres 
Wiſſen ihre Kenntniſſe der deutſchen Sprache beſtreiten. 

Z Bojen, 25. Juli. Die Obſternte in der Provinz iſt 
nur gering. Mittelmäßig ſind die Erträge an Aepfeln, Birnen 
und Sauerkirſchen. Gut gerathen ſind im Allgemeinen die 
Birnen. 

h Wongrowitz, 25. Juli. Der hochgeachtete und all⸗ 
gemein beliebte Kreisphyſikus Dr. Schlieper iſt nach kaum 
ſechsjähriger Wirkſamkeit in unſerer Stadt im beſten Mannes⸗ 
alter geſtorben. Der Verſtorbene bekundete lebhaftes Inter⸗ 
eſſe für alle wirthſchaftlichen und gemeinnützigen Unternehmungen. 
Als Stadtverordnetenvorſteher, als Vorſizender des Männer⸗ 
turnvereins u. ſ. w. war er eifrig thätig. 


— ů 


Verſchiedenes. 


— Die Kapellen der oſtaſiatiſchen 
Regimenter veranſtalten z. Zt. in Berlin Konzerte, die ſich 
großen Zuſpruchs erfreuen. Herr Sergeant Meiſel, der bisher 
der Kapelle des Inſterburger Jufanterie⸗Regiments angehörte 
und jetzt die Stelle eines Chorführers in einer der oſtaſiatiſchen 
Kapellen vertritt, da der Kapellmeiſter noch nicht eingetroffen 
iſt, ſchildert in einem Briefe die Ovationen, die man ihm bei 
einem Konzerte darbrachte. Er dirigirte das Schlachtenpotpourri; 
als die Kapelle das Lied „Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“ 
geſpielt hatte, ging ein unbeſchreiblicher Beifallsſturm los; die 
Frauen und Mädchen weinten, während die Männer auf die 
Tiſche ſprangen und Hurrah riefen. Herrn Meiſel wurde ein 
gewaltiger Lorbeerkranz überreicht, welcher ſpäter aber von 
Damen zerpflückt wurde, da jede ein Andenken haben wollte. 
Faſt nach Hunderten zählen auch die Adreſſen der Damen, die 
ſich das Verſprechen geben ließen, ihnen eine Anſichtskarte aus 
China zu ſchicken. Bei den Konzerten wurden auch viele 
Reden gehalten. 


. —. .. . EEE 
Neu eſtes. (T. D.) 


ck Wilhelmshaven, 26. Juli. Die Kaiſerin traf, 
von Kiel kommend, mit den Prinzen Eitel Friedrich und 
Adalbert heute Vormittag hier ein. Sie beſichtigte das 
Marinelazareth der „Gera“, ließ ſich die Aerzte und 
Pfleger vorſtellen und nahm die Einrichtungen des 
Schiffes in Augenſchein. Nach der Beſichtigung begab 
ſich die Kaiſerin nach dem Torpedo⸗Exerzierplatz und lieh 
ſich dort die Aerzte, die freiwilligen Pfleger und Mann: 
ſchaften des Marinefeldlazareths vorſtellen, welche eben- 
falls auf der „Gera“ eingeſchifft werden. Sodann fuhr 
die Kaiſerin nach dem Werftſtrand; um 1 Uhr erfolgte 
die Weiterreiſe nach Bremerhaven. 

, Bremerhaven, 26. Juli. Staatsſekretär Graf 
v. Bülow iſt heute Morgen hier eingetroffen, 


Sufanterie- 


* Berlin, 26. Juli. Der Dampfer 
den Verwundeten und Kranken der Schi 
geſchwaders und der Beſatzung von 
25. Juli in Hongkong eingetro 
Singapore weitergegangen. 

* Berlin, 26. Juli. 


„Stuttgart“ mit 
ffe des Kreuzer⸗ 
Kiautſchon ift am 
ffen und am 26. Juli nach 


„Der Germania“ zufolge iſt 
geſtern im Miſſioushauſe Steyl vom Prokurator der 
Miſſion Bartels folgendes Telegramm aus Tſintau 
(Kiautſchon) eingegangen: „Die Miſſionare leben noch, 
ſechs davon im Innern, die übrigen hier“. Biſchof 
Unzer ift ſeit einigen Tagen in Steyl und wird demnächſt 
zur Miſſion zurückkehren. 

: London, 26. Juli. Ein hoher chineſiſcher Beamter 
in Peking ſchrieb am 19. Juli an ſeine Verwandten in 
Shanghai, daß in den Geſandtſchaften infolge der tã g⸗ 
lichen Kämpfe nur noch etwa 300 Ausländer lebten. Der 
chineſiſche Dolmetſcher der britiſchen Geſaudtſchaft in 
Peking iſt nach Niutſchwang entkommen und erzählt, als 
er Peking verlief, waren die Meiften in den Geſandt⸗ 
ſchaften todt, die Lage der noch Lebenden hoffnungslos. 
Der engliſch⸗chineſiſche Seezolldirektor Robert Hart ſei 
am 2. Juli geſtorben. 

: London. 26. Juli. Die „Times“ erhielt aus 
Tientſin folgendes Telegramm vom 17. Juli: Die 
Admirale beſchloſſen mit Stimmenmehrheit, den Ruſſen 
die Kontrolle über die Bahnlinie Tonku⸗Tientſin zu über⸗ 
tragen. Der britiſche und amerikaniſche Admiral waren 
hiermit nicht einverſtanden. (Siehe den Artikel: China und 
die Mächte.) 


Waſhington, 26. Juli. Der amerikaniſche Konſul 
in Panama berichtet, daß die (kürzlich ausgebrochene) 
Revolution in Columbien einen erniten Eharakter an 
nimmt und daß die Aufſtändiſchen, welche die Regierungs⸗ 
truppen angriffen, ſelbſt an eine Beſchießſung von Pauama 
denken. Da ein Artikel des Bertrages von 1846 den 
Iſthmus für neutral erklärt, ſo haben die Vereinigten 
Staaten Proteſt gegen eine ſolche Beſchieſtung eingelegt. 
— [Offene Stellen. Polizei⸗Kommiſſar in Spandau 
Geh. 2000 Mk., fteig. bis 3000 Mk. Bewerbungen bis 31. d. Mts. 


an den Magiſtrat daſelbſt. — Magiſtrat⸗Oberſekretär in 


Halberſtadt vom 1. Januar 1901. 


bis 4000 Mk. 


Gehalt 2500 Mk., ſteigend 
Meldungen bis 1. September an den Magiſtrat 


daſelbſt. — Bemeinde-Empfänger in Friedrichsthal im 
Kreiſe Saarbrücken. Gehalt 2400 Mk., ſteigend bis 3000 Mk. 


Kaution 6000 Mk. 


Meldungen bis Ende Juli an den Bürger⸗ 


meiſter Forſter daſelbſt. — Sparkaſſenbuchhalter in Pöß⸗ 


neck vom 1. Oktober. 


Meldungen bis 15. Auguſt an den Magiſtrat daſelbſt. 
TE ee e 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 26. Juli, Morgens. 


Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk. 


Stationen. ] ni —.— 1 Wnndfarte Wetter u. 
Stornow 760,1 WNW. ſchwach bedeckt 13,90 
Blackſod * 764,7 WSW. leicht bedeckt 14,40 
Shields 761,7 WSW. leicht wolkig 14,40 
Sellly 763,8 2 ſehr leicht) halb bed. 16,70 
Isle d'Aix — — — — — 
Paris —. — — = —— 
Bliffingen 761,3 NNW. ſchwach wolkenſos 21,19 

elder 759,0 WNW. leicht wolkenlos 19,20 
Chriſtianſund 7592 ONO. friſch Regen 10,40 
Skudesnaes 758,4 N. ſtark bedeckt 12,70 

kagen 756,5 W. wach bedeckt 16,20 
Kopenhagen 757,7 W. ſehr leicht Dunſt 17,49 
Karlſtad 55,7 W. leicht bedeckt 16,80 
Stockholm 755,8 Windſtille Windſtille bedeckt 19,70 
Wisby 756,4 NNW. mäßig heiter 18,60 
Haparanda 743,5 leicht bedeckt 11,4% 
Borkum 757,8 SW. mäßig beiter 22,69 
Keitum 757,3 Windſtille Windſtille bedeckt | 19,10 

ambur 757,9 SSW. ſchwach wolkenlos 22,80 
Swinemünde 758,7 Windſtille Windſtille wolkenlos 24,60 
Rügenwaldermd. 758,7 WSW. leicht heiter 21.0 
Neufahrwaſſer 758,2 w SW. leicht wolkig 24,9 
Memel 57,0 S. leicht Regen 19,49 
Münſter (Weſtf.) 759,4 N. ſehr leicht wolkenlos 23,10 
Hannover 759,3 Windſtille Windſtille wolkenlos 24,60 
Berlin 759,5 SSW. mäßig wolkenlos | 23,90 
Chemnitz 761,5 S. leicht wolkenlos 23,50 
Breslau 762,9 S. ſebr leicht wolkenlos 22,19 

etz 762,6 S. leicht wolkenlos 20,40 
Frankfurt a. M. 761,2 S. leicht wolkenlos | 22,69 
Karlsruhe 762,5 SW. mäßig wolkenlos 22,80 
München 7654 SW. leicht wolkenlos] 22,47 


Depreſſion 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein Maximum über 765 mm ſteht weſtlich von Irland, eine 


über Nordweſtrußland 
Minimum über Finnland. 
Wetter bei ſchwachen 
land, ſtellenweiſe Gewitter, 


Südweſtwinden. 


und Nor 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Freitag, den 27, Juli: 


wolkig mit Sonnenſchein bei G 
den 28.: Wolkig mit Sonnenſchein, f 
mit friſchen Winden. — Sonntag, 


mäßig windig, 


RB”, 


eingetroffen, 


Danzig, 26. Juli. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u Oelſaaten we 


ddeutſchlan 


d, ein 


Deutſchland gat warmes, meiſt heiteres 
Fortdauer in Norddeutſch⸗ 
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte, 


Wenig veränderte Temperatur, 
— Sonnabend, 


ewitterneigung. 


Getreide⸗Depeſche. 


rden außer den notirten Breifen 2 Mk. per 


chwül, Gewitter und Regen 
den 29,: Meiſt wolkig, 
ſtrichweiſe Regen und Gewitter. 


Der Bericht des Danziger Schlacht⸗ und 
ehhofes iſt bis zum Schluß des Blattes nicht 


warm, 


Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton unſancemäßig von Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Weizen. Tendenz: 


Ams 

inl. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 

I 


26. Juli. 25. Juli. 
Matter. Unverändert. 
50 Tonnen. 100 Tonnen. 


769 Gr. 156,00 Mk. 750,769 G. 1481%.157 M. 


742 Gr. 147,00 Mk. 
772 Gr. 152,00 


687 Gr. 130,00 Mk. 


2 E N Mk. 742, 774 Gr. 150-152 Mk 
Tranſ. hoch b. u. w. 116,00 Mk. 16,00 Mk. 
„ hellbunt 113,00 „ 13, > 
„ rothbeſetzt 113,00 „ 113,00 „ 
Roggen. Tendenz: Flauer. Flauer. 
inländiſcher 132,00 Mk. 133,00 Mk. 
ruſſ poln. 3. Tru. 717, 756 Gr. 88,00 Mr. 691, 744 Gr. 851/90 ME 
Gerste gr. (674-704) 136,00 Mk. 36,00 Mk. 
„kl. (615-656 r.) 128,00 „ 128,00 
Hafer inl. ..... 125,00 „ 125,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 
l 110.00 „ 110,00 „ 
Wicken inl. 120,00 „ 120.00 „ 
Pferdebohnen... 125,00 „ 125.00 „ 
Rübsen inl.. . . 234— 236,00 „ 236,00 „ 
IN 240,00 „ 240,00 „ 
Kleesaaten \v 0 — —— 
Weizenkleie kg | »70-3,921/ „ 8,90 „ 
Roggenkleie) Ks "420-445 . 4.20—4,40 „ 
H. v. Morſtein. 
Königsberg, 26. Juli. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen. inl. je nach Qual. bez. v. Mr. —,— Zend. —.—. 
Roggen,, „ » 9 6 26,00. „ flauer. 
Gerste, 5 „ „ * 0 „ „ — * 2 
Hafer, „ „ — 3 


Zufuhr: 


(Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. 
26./7. 


Getreide ze. 


eizen . 
Abnahme Juli 
Septbr. 


Oktbr. 


. 

nahme Juli 

Gevtbr 
Oktbr. 


aten 
a. Ab nahme Juli 
3 „Septbr. 
Spiritus 
loco 70er 
Werthva plere. 
80% „Reichs . cv. 


jo * 
3½0% Pr. St.-A. kv. 
30% 


0 " 

3½ Wpr. rit. Pfb. I 
3½ „ neul. II 
30% „ ritterſch. I 
Chicago, 


nord r. weiße Kochw. 
inländiſche 3, ruſſt 


matter 
150,50 
153,75 
155,00 


matter 
135,75 
136,00 
matter 


132,50 
126,00 


25./7. 


152,50 
154,75 
156,00 


138,50 


83,40 


Weizen, ſtetig, p. Juli: 
New⸗York, Weizen, ſtetig, v. Juli: 


ſche 93 Waßgons- 


Wolffs Bürea u. 
Berlin, 26. Juli. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


30% Wpr.neul. Pfb. II. 
ruhig 3¼½% opr. Idſ. Pfb. 


3½% pom. „ 
3¼% poſ. „ 
4% Graud. 
Italien. 4% R 


ſtill [Oeſt. 4% Goldrnt. 


Ung. 40% — 


136,50 |Deutjche Bankakt. 
Disk.⸗Com-⸗Anl. 


Drsd. Bankakti 


ſtill [Oeſter. Kreditanſt. “ 
132,75 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. (2 
127,00 [Nordd. Llopdaktien 108,5 
Bochumer Gußſt.⸗A. 1 
50,40 [Harpener Aktien 
ortmunder Union 


Privat⸗Diskont 


St.- A. 


25.7. 74¾ : 
25/7. 81/8; 24/7. 815¼ 


26./7. 


ente $ 


en 


Berlin 


S 


84,40 84.35 
216,00 216,00 


9230 (Schlußtend. d. 3080. still stin 


4% 
24./ .: 


Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 
— Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wu 


4/6 
747 


Für Auguſt und September 


werden Beſtellun 


ämtern und d 


en L 
„Geſellige“ koſtet fü 


gen auf den „Geſelligen“ von allen 
andbriefträgern angenommen. 
r zwei Monate 1 Mk. 20 


Poſt⸗ 
Der 
Pfg. 


wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des Geſelligen. 


=” 8 65 Unter ſtaatlicher Verwaltung und Aufſicht ſtehende 1 
a oltes unerfor em 1 
ande audi ut, an Gewerbe u. Haushaltungsſchule 


gens 51¼ Uhr, mein innigit ge⸗ 
iebter Mann, der Gaſtwirth 


Fr. Retschun. 


Neudorf, den 23. Juli 1900. 
Die hinterbliebene Wittwe. 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Clara, mit dem Kaufmann 
gern Simon Cohn in Berlin 
zeigen wir hierdurch an. (9148 

Graudenz, den 26. Juli 1900. 
Salomon Lewinsohn und Frau. 


Ich verreiſe für 14 Tage. 
Mein Herr Vertreter wird in 
meiner Wohnung Nachm. von 
2 bis 5 Uhr zu ſprechen fein. 


Dr. Kunz, Thorn, 


Augen⸗ und Ohrenarzt. 
Ich habe mich in 18736 
Poſen 
St. Martinſtr. 26, 1 


[8 
Spezialarzt für 
Ohren⸗„Naſen⸗ u. Halsleiden 


niedergelaſſen. 


Dr. med. Dahmer. 
8841] Ich bin zum 


Notar 


ernannt worden. 


Sprechſtunden täglich 8 bis 
1 Uhr und 3 bis 6 Uhr. 
Sonntags von 11 bis 1 Uhr. 


für Frauen und Mädchen, 
nebſt Sildungsauſtalt für Handardeits⸗ und 
Gewerbeſchullehrerinnen 

zu Graudenz, Herrenſtraße Nr. 1, II Treppen. 
Wiederbeginn des Unterrichtes am 14. Auguſt. Die Herbſt⸗ 
ferien fallen aus. 17943 
Aufnahme neuer Schülerinnen, ſowie Extheilung jeder 
näheren Auskunft täglich zwiſchen 11 und 12 Uhr Vorm. durch die 
Leit. Frl. Gerner im Schullokale. Proſpekte gratis. 

Der Schulvorſtand. 
Vorſitz. K nast, Erſter Bürgermeiſter. 


Dane 


Carl Siede, Danzig 
Ingenieur-Bureau und techniſches Geſchäft, 
Gegr. 1880. Neugarten 19. Tel. Nr. 53. 
Auf Grund langjähriger Erfahrungen emp 
803 


mich für 
 maihinelle Einrichtungen von Brennereien, 
Ziegeleien und Brauereien A. u., eleltriſche Des 
leuchtungs⸗ und Kraftäbertragungs⸗Aulagen. 


x Sager EN 
ſämmtlicher techniſcher Artikel jeden Gewerbes, als auch 
maſchinenöle und Schmierapparate, Packungen in 
großer Auswahl, Ledertreibriemen u. Kameelhaar⸗ 
riemen, gußeiſerne und ſchmiedeeiſerne Rohre 
und Flanſchen, Mutterſchrauben. 
— Spezialitäten 
vorzügliche Hartguß⸗Roſtſtäbe unter garantirt 
größter Haltbarkeit. 
Ausarbeitungen von Offerten gratis. 


S Jokomohilen und Damp 


Sägegatter | 


in zahlreicher Constructionen 


Fürsten von 


in Friedrichsruh 


und > 5 = er 
— Reservetheile und Ersatzstücke stets vorräthig. 
Lange. Holzbearbeitungs- Tüchtige Monteure sind zur Verfügung. 
Rechtsanwalt und Notar, ee eee 1: nr 
Zempelburg. or Bar Möbeltischlereien, 5 Es wird, um Verwechselung zu vermeiden, im eigenen Interesse gebeten, genau 


Hobelwerke, Stellmachereien, 1 
Kehlleistenfabriken etc, bauen 
als einzige Specialität 


Maschinenfabrik 


sehnikum Neustadti.Meck) 


k. Ingenieure, Techn., Werkar., 
4 Maschinenbau, Elektrotechnik. 


Offerten etc. kostenfrei. 


FFF 


A. P. Muscate 
Landwirthschaftl. Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
empfiehlt 


neuester, bewährtester Konstruktion von 


Richard Garrett & Sons. 


Auf der Hamburger Ausstellung der Deutschen 
Landwirthschafts - Gesellschaft 


"wurde von den über 20 ausgestellten 


Lokomobilen und Dampfdreschmaschinen 


ein grosser 10 pferdiger Apparat 


von Richard Garrett & Sons 
als der geeignetste für die Begüterung des 


auf die Firma Richard Garrett & Sons zu achten. 


255 . RE 2 


Waal 


19123 


{üreschmaschinen S 


Bismarck 


angekauft. 


A Elekt. Lab. Staatl. Prüf.-Commissar 


Ernst Klose 


g 9129] Eine gebrauchte, aver 
vollkommen betriebsfähige 35 pf. 
JLanz'ſche ſtation. 


: b. Blumwe & Sohn, Acl.-Ges., Bromberg-Prinzenihal, 5 


ſchleſiſche u. engliſche, liefere in 


FEERTTTEEINTRIERTIRTENERTE TER ERS UFRT - Waggonladungen u. centnerweiſe 
9061] Kleine Posten Ess-] N 77 bil 5 8 T 5 
be dee, ere neee 0 ſaarke Lagerfiſſer Cocomobile snentrs ber Wostphal, Grauben;. 
31 Oberthornerſtraße 31. Blaue Riesenu. Magnum h bat abzugeben Cementröhren e 
g f bonum noch verkänflich in |jebr gut erhalten, je ca. 25 Hektl. n ron Abr. Kurtzig Cementſtufen 
Unterricht in «ut Neuenburg Westpr. Inhalt, habe billiaſt abzugeben. Dampfmühle Inowrazlaw. 25 85 
eee Otto Jost, e ementflieſen 


Buchführung 


aller Syſteme. 
Handelstorreſpondenz, 5 
Wechſellehre, Schönſchreiben ꝛc. 


Ein guter, gebrauchter Neufahrwaſſer, [9132 


Faß ⸗Fabrik m Dampfbetrieb. 


Thonflieſen 


2 Schuhwaaren! 


Dampf⸗Dreſch⸗ 
Apparat | eee, : 


marktfertig. Getreide lied, I wge lonſtabt etc 
iſt unt. Garantie preiswerth MR Ait emen and Ter; ; 


zu verkaufen. ſchule, ſoll ſof. nebſt vollſt. 


glaſirt, ſtahlhart, f 
Fabrikat, 


Gmilienthaler Denfobrif 


Laden⸗ u. Schaufenjtereinr. B 


Ernst Klose, Graudenz 
Unterricht in der 
Handhabung der gebräuch⸗ 
lichſten Schreibmaſchinen. 


el. 


Stenographie⸗Schule 
Ernst Klose, Graudenz 
Ausbildung 
von Herren und Damen zu 
„Geſchäfts⸗Steuographen“. 
Maſchineuſchreiber (Herren 
u. Damen), auf erſtklaſſ. Maſchinen 
angelernt, in Geſchäfts⸗Steuno⸗ 
graphie ausgebild. u. mit Buch⸗ 
führung vertraut, ſind knayp u. 
erhalten ſolche durch mich, infolge 
entſprechender Verbindungen mit 
mehreren Großſtädten, reichlichen 
Stellennachweis. 
Eintritt täglieh. 

Proſpekte umſonſt. = 


Ernst Klose, 


= x bill. verkauft werden. Auch mit Dampfbetrieb 
er, > Hodam N Ressler biet. ſich f. Anf. ſich. Exiſtenz, in Nmilienthal bei Liebe⸗ u. v. m. 
8 | N da Lad. nebſt Wohn v 1/10 mühl Oſtpr. empfiehlt zur Bau⸗ 3 
Maſchinen⸗Schreibſchule ! Waſctnen- Sabrit ale. miethsfr. 3 b. 4000 Mk. ſaiſon preiswerth ihr reichbalti'[ C. Matthias, 
8 9 | erf. Meld br. med Aufichr. ] ges, wohlſortirtes Lager in Elbing, Schlenſendamm Nr. 1, 


Ar. 9080 durch d. Geſ erb. Den km 


ff. weiß. Schmelzöfen 
farbigen Oeſen 
altdeutſchen Oefen 


in neueſten Muſtern. Preis⸗ 
liſten jederzeit zu Dienſten grat. 
und franko. 11912 


Danzig. 


9 ihr Nel 2 eis Ein gut e [8796 2770] 
eißluftmotor u. eiſerne 

Waſſerreſervoire, zuf. 2500 tr. Billard 
Inh., h. weg. Anſchl. d. ſtädtiſch. = 2 
Waſſerleitung preisw. zu verk. ſteht billig zum Verkauf. 
9154] 3. Kalies, Graudenz.] Wildt's Hötel, Schwetz a. W. 


n . W . = 3 2 Sr 2 


Lanz' scher Dreschapparate! 


Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


errn Heinrich Lanz, Mannheim. 
5 1 5 Argenan, den 12. September 1898. 


Handelslehranſtalt - 
Srau denz Ueber die von Ihnen im vorigen Jahre gekaufte Dampfdreſchgarnitur, Lokomobile Meer und 66 zöllige 
br Dreſchmaſchine Mammuth, theile ich Ihnen folgende Dreſchreſultate mit. Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 
1 ei den en erit Mitte Auguſt, in dem die Tage ſchon kürzer werden, habe auch deshalb nur vier Wochen vor 


Frauen od. Mädchen 

welche ſich in der Krankenpflege 

ausbilden wollen, finden Auf⸗ 0 1 1 30 

nahme als Schülerinnen in ; eiſtung von ca. 505 Ceutner entfällt. In den 63 Tagen iſt, 182 auch noch das 

meiner pe: 4 19107 Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſttage 740 Centner Gerſte. 
r. Saft, Thorn. a 


Jommerfriſche! 
Luftkurort Meue Walkmühle 


b. Rieſen burg, mitten im Hoc» 
walde, am Liebefluß gelegen, hat 
für Sommergäſte jetzt wieder 
einige Zimmer frei gute Be⸗ 
köſtigung, ſolide Preiſe, evtl. 
auch ohne Beköſtigung. 18880 
Ein gebrauchter, gut erhaltener 
Monopol⸗ 


Muſik⸗ Automat 


nebſt 17 Platten und Uhr, 
iſt für den billigen Preis von 
100 Mark zu verkaufen. 9078 
Fritz Kchterling, 
Jablonowo Wpr. 


2 Kleereiber 


Victor u. Konitor, tadellos ar- 
beitend, gut durchreparirt, ſind zu 
verkauf. Meld. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9149 durch den Geſell. erb. 


der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Weihnachten wieder bis in den Februar. 
Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Ku 
ehörig, in 63 Tagen Getreide im Geſammtgewicht von 31859 Gentner gedroſchen, 


da die Hauptſache Einernten war und nicht Dreſchen. Hochachtungsvoll 


anzig md Site Uraudenz. 


in div. Muſtern, ſowie ſämmtl. 
Cementſteinwaaren 


in div. Muſtern, 
Thonröhren, glaſirt 
Thonkrippen 


Stall⸗ und Froitirtliner 


ler⸗ 
und Kunſtſtein⸗Fabrik mit 
Dampfbetrieb. 


In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroschen! 


ſodaß auf einen Tag eine 
Umrücken der Maſchine irg een. 


In dieſem Jahre habe ich infolge der die ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide gedroſchen, 
gez. O. Schwarz. 


Hodam & Hessler, Vacha 


GeneralAgentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Vettfedern 


gröbere Sorten zu Leutebetten 
das Pfund 0.50, 0.60, 0.70, 0.80 


chwediſch. Mark, 14742 


Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 


Große Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15,00. 


Asitener - Beten 


in jeder Preislage. 
Probeſendungen geg. Nachnahme. 


H. CZzwiklinski, 


Graudenz, Markt Nr. 9. 


Verloren, Gefunden: 
Gegen Belohnung 
iſt ein entflogener [9112 
Graupapagei 
(Jako) abzugeben bei 


Julius Buchmann, Thorn, 
Brückenſtraße 34 


ergnägungen, 


Zivoli-barlen. - 


Freitag, den 27. Juli: 
Großes 


Extra- Konzert 


der ganzen Kapelle des Infant.⸗ 
Regts. Nr. 141 unter Leitung 
ihres Dirig. C. Kluge. 
Eintrittspreis 30 Pf. Anfang 
8 Uhr Abends. 19151 
Abonnementskarten, Dtzd. 2,50 
Mk., ſind an der Kaſſe zu haben. 


Gasthaus zur Mühle 
in Pil la bei Gruppe. 
Sonntag, den 29. Juli: 


Konzert u. Tanzkränzchen 


wozu freundlichſt einladet (4774 
Anfang 4 Uhr. Der Wirth. 


ntel 


Frl. A. Z. wird um ich. 
Adr. br. geb. W. [9138 

Damenfreund aus gsi 
burg. Antw. wied. A. E. poſtl. E. 
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Graudenz, Freitag] 


Li⸗Hung⸗Tſchang 
deſſen Bild wir hier bringen, gilt als der bedeutendſte 
Diplomat Chinas, er iſt der ſtändige Hauptberather des 
Drachenthrones in allen auswärtigen Angelegenheiten. 
Vor einigen Jahren hat man ihn den „Bismarck des 
Oſtens“ genannt. Man wird ſich vielleicht noch erinnern, 
daß der Vicekönig von Canton (etzt Tſchili) und Groß⸗ 
ſekretär des Kaiſers von China Li⸗Hung⸗Tſchang 1896 den 
roßen Bi⸗ſze⸗ma (jo nannten die Chineſen den Fürſten 
Bismarck) in Friedrichsruh aufgeſucht und ſich mit dem 
deutſchen Alt⸗Reichskanzler unterhalten hatte, wobei er ſehr 
deutſch⸗ und reform ⸗ freundlich auftrat. Jedenfalls iſt er 
ein ſehr ſchlauer Herr. 


Der jetzt 78 jährige Li entſtammt einer chineſiſchen 
Litteratenfamilie, legte mit großer Auszeichnung die vorge⸗ 
ſchriebenen Prüfungen ab, und hat den Taiping⸗ Aufruhr 
niedergeworfen und der Kaiſerin- Regentin Tſu⸗hſi, der 
Tante des jungen Kaiſers Kwang ⸗ſü, in früheren Jahren 
ſehr bedeutende Dienſte zur Erhaltung der Herrſchaft in 
Peking geleiſtet. Jetzt iſt Li alſo wie beim Friedens⸗ 
ſchluſſe mit Japan der Friedensunterhändler mit den 


fere in Mächten. f g 
erweiſe In der Thüröffnung des Gemachs — jo heißt es in 
nen einer Schilderung des deutſchen Reiſeſchriftſtellers Paul 
—— Lindenberg, der Li⸗Hung⸗Tſchang 1898 in Peking beſuchte 
„ ſtand Li⸗Hung⸗Tſchang, die Hand zum Gruße aus⸗ 
geſtreckt. Der erſte Eindruck war imponirend und daneben 
ſehr ſympathiſch: die über ſechs Fuß hohe ſchlanke Geſtalt 
(» war in einen koſtbaren Pelz gehüllt, der bis zu den Füßen 
reicht, eine ſchwarze chineſiſche Kappe mit Kryſtallknopf 
bedeckte das Haupt, Haar und Spitzbart waren völlig 
weiß, das längliche Geſicht drückte Wohlwollen und Be⸗ 
haglichkeit aus, freundlich und klug blickten die großen 
ebetten braunen Augen, die nichts von dem hohen Alter Li's ver⸗ 
70, 0.80 riethen. 
. S — — 
et, da . 25 1 2 
40 Mk., + Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer 
führt in ihrem Jahresbericht über den Zuſtand der Landes⸗ 
en kultur in Weſtpreußen im Jahre 1899 in Betreff der 
Ernte aus, daß die Beſitzer beſſerer Bodenarten über den Er⸗ 
15,00. trag der Getreideernte mehr zu klagen hatten, als die Beſitzer 
7 der leichteren Böden, umſomehr als der Weizen ſehr gering im 
{en Preiſe ſtand, während der Roggen verhältnißmäßig befjere Preiſe 
ö erzielte. Die Braugerſte wurde anfänglich gut bezahlt, folgte 
2 jedoch, ebenſo wie der Hafer, bald der rückgängigen Konjunktur. 
mahnte, Rüben und Kartoffeln erreichten den Ertrag des Vorjahres 
ki nicht, die erſteren waren aber wenigſtens im Zuckergehalt ſehr 
8 5 gut, was man von dem Stärkegehalt der Kartoffeln leider nicht 
Nr. 9. ſagen konnte. Heu⸗ und Kleewuchs ließen wenig zu wünſchen 


übrig, aber bei dem vielen Regen hat die Qualität gelitten. 
Die Beſitzer in den offenen Niederungen hatten herbe Verluſte, 
namentlich an Kartoffeln und Rüben, durch das Sommer- 
hochwaſſer der Weichſel. 

Auch die Viehzucht bot keine reine Freude: Die Pferde⸗ 
zucht befindet ſich noch im Aufangsſtadium. Die Rindvieh⸗ 
zucht, die in hoher Blüthe ſteht, wurde ſtark von der Maul⸗ 
und Klauenſeuche heimgeſucht, ein durchgreifendes Mittel da⸗ 
gegen iſt leider noch nicht gefunden, während die Sperrmaßregeln, 
namentlich die Bildung von großen Beobachtungsbezirken, ſich 
als unpraktiſch und höchſt läſtig erwieſen haben, und die 
Schweinezucht litt unter niedrigen Preiſen. Nur die Schafzucht 
erfreute ſich eines Aufichwunges durch ſtetiges Anziehen der 
Wollpreiſe. Diejenigen Zuckerfabriken, welche über eine 
genügende Menge Rüben zu verfügen hatten, machten einen 
günſtigen Abſchluß, bei den übrigen war aber von einem großen 
Gewinn keine Rede, und dazu mußten ſie, um ſich für das 
nächſte Jahr die nöthigen Rüben zu ſichern, höhere Rübenpreiſe 
bewilligen. 

Die Brenner konnten der Kampagne mit Ruhe entgegen 
ſehen, nachdem ſie die Centrale für Spiritusverwerthung in 
Berlin zu Stande gebracht hatten. 

DIE Arbeiternoth iſt eine eruſte Gefahr für die geſammte Land⸗ 
wirthſchaft. Scharwerker ſind eine Seltenheit geworden, und die 
Arbeiter verlaſſen das Land, um in die Städte zu ziehen, weil 
die Frauen nicht melken wollen und die Kinder, ſobald ſie ein⸗ 
geſegnet ſind, den Eltern nicht mehr gehorchen. Es iſt unaus⸗ 
bleiblich, daß die Leutenvth nicht nur die Melivrationsarbeiten 
unmöglich macht, ſondern auch eine Einſchränkung der nöthigen 
laufenden Arbeiten herbeiführt und manchen Beſitzer zwingt, 
wieder zur extenſiveren Wirthſchaft zurückzukehren. Der 
Arbeitermangel demoraliſirt die Arbeiter, weil die nöthige Dis⸗ 
eiplin nicht mehr aufrecht erhalten werden kann, und entmuthigt 
die ſchon ſchwer mit der Exiſtenz ringenden Arbeitgeber, ſo daß 
ie die Liebe zur Scholle zum großen Schaden des Staates ver⸗ 
ieren und gern verkaufen, falls ſie dabei nur einigermaßen ihre 
Rechnung finden. So ſchließt das letzte Jahr im 19. Jahrhundert 
unter ſehr trüben Ausſichten für die Landwirthe ab. 

Wenn auch die Zahl der Subhaſtationen gegen das Vor⸗ 
lahr um 39 zurückgegangen iſt, ſo iſt ſie doch, namentlich in Be⸗ 
8 auf den Kleingrundbeſitz, erſchreckend hoch. So ſind im 

egierungsbezirk Danzi 9 43 Zwangs verkäufe ausgeführt, 2 vom 
Groß- und 41 vom Kleingrundbeſitz, gegen 7 beziehungsweiſe 42 
im Vorjahre, und im Reglerungsbezirt Marienwerder 7 vom 
Hroß- und 100 vom Kleingrundbeſitz, gegen 16 bezw. 124 im 
Vorfahre. Es entfallen hiervon auf den Kreis Graudenz 
9 Subhaſtationen vom Kleingrundbeſitz. 

Verkauft wurden im Berichtsjahre 22 Güter, deren Größe 


wiſchen 370 und 5770 Morgen ſchwankte; 
100000 bis 720000 Mark. gen ſchwankte; die Preiſe betrugen 


Der Ge 


An Rentengütern wurden 369 neu gebildet mit 
5043,51 ha und einem Kaufpreiſe von 2405227 Mk. für den 
reinen Grund und Boden, von welchem 1761100 Mk. in Renten⸗ 
briefen gedeckt find. Außerdem ſind noch 220568 Mk. als Bau⸗ 
darlehne in Rentenbriefen zur Einrichtung theils für die älteren 
und theils für die neuerdings begründeten Rentengüter gewährt. 
Im Ganzen ſind bisher in den Jahren 1892 bis 1899 in Weſt⸗ 
preußen 2947 Rentengüter mit einer Geſammtfläche von 
34071 Hektar errichtet. Der Kaufpreis beträgt für die endgiltig 
übernommenen Renteugüter durchſchnittlich 603 Mk. pro Hektar. 
Von den 2947 Rentengütern bilden 2543 neu errichtete, mit 
den erforderlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebänden verſehene 
Stellen, während 404 ſogenaunte Zuſchlagsſtellen find, d. h. Zus 
käufe zu ſchon beſtehenden Stellen, um dieſe wirthſchaftlich zu 
kräftigen. Br» den Erwerbern der neu geſchaffenen Stellen bes 
ſaßen 1011 ſchon früher Grundbeſitz, hingegen 1532 nicht. 
Ihren letzten Wohnort hatten von den Erwerbern neuer Stellen 
innerhalb der Provinz Weſtpreußen 2403. Von auswärts ſind 
in die Provinz zugezogen 140 Anſiedler und zwar 26 aus Oſt⸗ 
preußen, 19 aus Pommern, 23 aus Poſen, 7 aus Brandenburg, 
1 aus Schleſien, 4 aus Weſtfalen, 2 aus Hannover, 17 aus 
Sachſen, 3 aus der Rheinprovinz, 1 aus Elſaß-Lothringen, 35 
waren deutſche Rückwanderer aus Rußland, 1 aus der Schweiz 
und 1 aus Amerika. Im Allgemeinen haben die Rentenguts be⸗ 
ſitzer auf den Stellen ihr gutes Fortkommen gefunden. 

Die Anſiedlungskommiſſion hat im Regierungsbezirk 
Danzig 2 Güter mit einem Flächeninhalte von 1304,64 Hektar 
für einen Geſammtpreis von 880000 Mk. erworben. 

Im Regierungsbezirk Marienwerder ſind 8 Güter mit 
einem Geſammtflächeninhalt von 3375,17,95 ha mit einem Koſten⸗ 
aufwand von 3227500 Mk. angekauft. Die gezahlten Preiſe 
ſtellen den 79 fachen Grundſteuerreinertrag dar. Die Anſiedlung 
hat einen weiteren ungeſtörten Verlauf genommen. — Man 
hört oft die Verwunderung darüber ausſprechen, daß bei den 
traurigen Verhältniſſen der Landwirthſchaft die Güterpreiſe 
eher ſteigen als fallen, ja es wird dies Moment ſogar häufig 
dazu benutzt, um den landwirthſchaftlichen Nothſtand zu be⸗ 
ſtreiten. Demgegenüber wird darauf hingewieſen, daß durch die 
vielen, ſo zu ſagen außergewöhnlichen Verkaufsgelegenheiten 
(Generalkommiſſion, Anſiedlungskommiſſion, polniſche Banken, 
Landbanken ꝛc.) eine ſehr vermehrte Nachfrage bewirkt wird. 


(F. f.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Juli. 

— [Ceutralſtelle für Viehverwerthung der preufßtiſchen 
Landwirthſchaftskammern.] Da die ruſſiſche Regierung 
und die leitenden Kreiſe zugeſagt haben, die Beſtrebungen der 
Genoſſeuſchaft, deutſches Zuchtvieh nach Rußland einzu: 
führen, in jeder Weiſe zu unterſtützen — ſo daß ſich der 
Export von deutſchem Zuchtvieh nach Rußland lohnend geſtalten 
wird — errichtet die Genoſſenſchaft für Viehverwerthung 
in Deutſchland (E. G. m. b. H., Berlin W., Köthener Str. 39) 
mit dem 1. Auguſt d. Is. in Rußland eine Filiale für 
Zuchtviehverkauf. Ein Sachverſtändiger iſt von der 
Genoſſenſchaft beauftragt worden, in den nächſten fünf Monaten 
Rußland zu bereiſen, um mit den betreffenden landwirth⸗ 
ſchaftlichen Stellen und den landwirthſchaftlichen Verwaltungen 
Fühlung zu nehmen und die Geſchäfte einzuleiten. Es dürfte 
ſeinen Bemühungen vorausſichtlich in abſehbarer Zeit gelingen, 
einen guten Abſatz für Zuchtvieh anzubahnen. Die Zucht» 
vereinigungen bezw. Zuchtgenoſſenſchaften werden durch Rund⸗ 
ſchreiben aufgefordert werden, ſich behufs Abſatzes ihrer 
Zuchtprodukte mit der Geuoſſenſchaft für Viehverwerthung in 
Verbindung zu ſetzen. Die Wege für eine rentable Ausfuhr 
guten Zuchtviehs ſind hiermit geebnet. 

— Beſondere Büchſenmacherſtellen ſind bei den Truppen⸗ 
theilen geſchaffen worden, die mit den neuen Maximgewehren 
ausgerüſtet ſind. Die Stellen, bisher 15, ſind zunächſt noch nicht 
etatsmäßig, ſondern mit Anwärtern beſetzt worden. Zu ihrer 
Ausbildung mit der neuen Waffe mußten die Anwärter einen 
Lehrgang in der Deutſchen Waffen⸗ und Munitiousfabrik, von 
der dieſe Geſchütze geliefert werden, durchmachen. 

— ([Bevorſtehende kirchliche Wahlen.] Diejenigen Mit⸗ 
glieder der evangeliſchen Gemeinde⸗Kirchenräthe und der Gemeinde⸗ 
Vertretungen, welche im Jahre 1894 für die Zeit bis zum 
31. Dezember 1900 gewählt wurden, ſcheiden mit Ablauf dieſes 
Jahres aus. Erneuerungswahlen finden an einem Sonntage 
des Oktober ſtatt. 

— [Beamtenſtellen⸗Beſetzung für das Oſtaſiatiſche 
Expeditiouskorps.] Feldintend.: Intend. Rath v. Seebach, 
bisher bei der Intend. des I. Armeekorps. Feldintend. Rath: 
Intend. Aſſeſſor Schmidt, bisher bei der Intend. des V. Armee⸗ 
korps. Feldintend. Sekretär: Thielmann, bisher bei der 
Intend. der 2. Div., Intend. Sekretär Hoffmann, bisher bei 
der Intend. der 10. Div. Feldproviantmeiſter: Proviantamts⸗ 
rendant Götz, bisher in Stallupönen. Feldmagazinaſſiſt.: 
Hancke, bisher Proviantamtsaſp. in Paſewalk, Goerke, bisher 
Proviantamtsaſpir. in Tilſit, unter Ernennung zum Proviant⸗ 
amtsaſſiſt. Stabsapotheker: Korps⸗Stabsapotheker Wormſtall, 
bisher beim V. Armeekorps. 1. Oſtaſiatiſches Jufanterie⸗ 
Regiment: Zahlmſtr.: Zahlmſtr. Bruſendorff, bisher im Gren⸗ 
Regt. Nr. 6, Zahlmſtr. Weis ke, bisher im Inf. Regt. Nr. 44. 
— 2. Oſtaſiatiſches Infanterie⸗-Regiment: Zahlmſtr.: Zahlmſtr. 
Krebs, bisher im Füſ. Regt. Nr. 37. — Eijenbahn- Baus 
kompagnie: Zahlmſtr. Froſt, bisher Zahlmſtr. Aſpir, im Drag. 
Regt. Nr. 12, unter Ernennung zum Zahlmſtr. — Feldlazareth 
Nr. 1: Feldlazarethrendant: Raatz, bisher Sanitätsfeldwebel 
und Lazareth⸗Rechnungsführer in Köslin, unter Ernennung zum 
Feldlazarethrendanten. Feldlazareth Nr. 2: Feldlazarethinſp.: 
Kaſerneninſp. Becker, bisher in Raſtenburg, Feldlazarethrendant 
Schmidt, bisher Sanitätsfeldwebel und Lazareth-Rechnungs⸗ 
führer in Alten-Grabow, unter Ernennung zum Feldlazareth⸗ 
rendanten. — Lazareth⸗Reſervedepot: Feldlazarethinſp.: Lazareth⸗ 
Verwaltungsinſp. Mutſchall, bisher in Kolberg, Feldapoſtheker 
Kownatzky, bisher einjährig- freiwilliger Militärapotheker beim 
Garn. Lazareth in Danzig, unter Ernennung zum Feldapotheker. 
Kriegslazareth-Perſonal: Feldapotheker: Garn. Apotheker 
Dr. Gieſe, bisher beim II. Armeekorps. — Etappen ⸗Magazin⸗ 
Perſonal: Feldmagazinkontroleur Wolff, bisher in Thorn, 
Feldmagazinaſſiſt. Fahrholz, bisher Proviantamtsaſpir. in 
Gneſen, unter Ernennung zu Provlantamtsaſſiſtenten. 

— (Kirchliche Geſchenke.] Im Laufe des zweiten Quartals 
1900 find, abgeſehen von den Zuwendungen der Guſtav Adolf⸗ 
Vereine, u. a. folgende Geſchenke an Kirchen der Provinz Weſt⸗ 
preußen gemacht: Kirche zu Leſſen von Rittergutsbeſitzer 
v. Körber in Gr.⸗Plowenz eine ſilberne Taufſchaale, von 
Fräulein Anna Herbig in Leſſen zwei broneirte Wandleuchter; 
Kirche zu Grabowitz von den Beſitzern F. Liedtke und G. 
Gietz aus Kompanie eine rothe Kanzel⸗ und Altarbekleidung 
für den Betſaal zu Kompanie; Militärgemeinde Dan zig 
von den Offizier⸗Korps der in Langfuhr garniſonirenden Truppen⸗ 
theile ein vollſtändiges Abendmahlsgeräth, beſtimmt zum Ge⸗ 
brauch bei den Abendmahlsfeiern in den Militärgottesdienſten 
in Langfuhr, im Werthe von 330 Mk.; Kirche zu Mockrau von 
Fabrikdirektor Schütt in Czersk ein Kirchenfenſter mit Glas⸗ 
malerei im Werthe von 1000 Mk., von Frau Brauereibeſitzer 
Strelow geb. Schütt in Bromberg eine geſtickte Altardecke, 


ſellige. 
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27. Juli 1900. 


von Gutsbeſitzer Stremlow in Mockrau eine Taufſchüſſel, von 


Frau Rittergutsbeſitzer Hammer geb. Stremlow in Dombrowo 
eine geſtickte ſammetne Decke für den Taufſtein; Kirche zu 
Barendt, für die Außengottesdienſte in der Schule in Lieſſau, 
von den Gemeindegliedern der Ortſchaft Lieſſau ein Harmonium; 
Kirche zu Barendt von Gemeindemitgliedern der beiden Ort⸗ 
ſchaften Barendt und Lieſſau eine blaue Altarbekleidung nebſt 
Decke für den Altartiſch, Kanzelpult und Altarpultdecke im 
Werthe von 180 Mk.; Kirche zu St.⸗Johann⸗ Danzig von 
Gemeindegliedern eine vollſtändige Bekleidung für den kleinen 
Altar der Kirche nebſt Pultdecke. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] In einem 
Rechtsſtreit, welchen die Landgemeinde Buchwalde gegen die 
Stadtgemeinde Oſterode erhoben hatte, erkannte das Ober⸗ 
verwaltungsgericht dahin, daß die abweiſende Entſcheidung des 
Bezirksausſchuſſes zu Königsberg beſtätigt und das Objekt auf 
22957 Mk. feſtgeſetzt wurde. Buchwalde behauptete, der Stadt 
Oſterode ſei durch die Umgemeindung ein Vortheil von 8,21 
Prozent des Staatsſteuerſolls erwachſen, und ſie beabſichtige, 
noch weitere Grundſtücke in ihren Kommunalbezirk einzuziehen. 
Die Leiſtungsfähigkeit von Buchwalde ſei durch die Ausgemeindung 
bereits gefährdet und werde es noch mehr bei dem weiteren 
Vorgehen der Stadtgemeinde. Es könne nicht in der Abſicht des 
Geſetzgebers liegen, die Exiſtenzfähigkeit kleiner Gemeinden zu 
Gunſten größerer zu gefährden. Eventuell ſollten der Klägerin 
die in dem umgemeindeten Bezirk aufkommenden Gemeindeab⸗ 
gaben ganz oder nur zum Theil auf eine beſtimmte Reihe von 
Jahren zur Ausgleichung der öffentlich- rechtlichen Intereſſen 
überwieſen werden, da Buchwalde für den Schulunterricht der 
auf dem umgemeindeten Bezirk befindlichen Schulkinder durch 
Schuleinrichtungen Vorſorge getroffen habe, die für den ver⸗ 
kleinerten Gemeindebezirk jegt entbehrlich geworden ſeien, aber 
weiterhin unterhalten werden müßten. Das Oberverwaltungs⸗ 
gericht machte geltend, der Antrag von Buchwalde auf Gewährung 
einer Entſchädigung wegen der Umgemeindung iſt mit Recht 
zurückgewieſen worden. Der Senat nimmt an, daß die An⸗ 
wendung der Vorſchrift in 8 3 der Landgemeindeordnung vom 
3. Juli 1891, wonach bei einer Auseinanderſetzung erforderlichen⸗ 
falls Beſtimmungen zur Ausgleichung der öffentlich- rechtlichen 
Intereſſen der Betheiligten zu treffen ſind, nicht ſchon dadurch 
gerechtfertigt iſt, daß die verkleinerte Gemeinde in Folge der 
Bezirksveränderung eine Verminderung in ihrem Steuer⸗ 
einkommen erlitten, aber dieſelben Laſten, wie vorher, behalten 
hat. Es iſt nicht Zweck des in 8 3 zugelaſſenen Verfahrens, 
einen Ausgleich aller Vortheile und Nachtheile, die den be⸗ 
theiligten Gemeinden aus der Bezirksveränderung erwachſen, 
herbeizuführen und jede Mehr⸗ oder Minderbelajtung gegenüber 
dem Zuſtande vor der Eingemeindung zu beſeitigen. Es liegt 
keiner der Fälle vor, für die 8 3 Abſ. 2 der Landgemeinde⸗ 
ordnung, allerdings nicht in erſchöpfender Aufzählung, die Ge⸗ 
währung von Vorausleiſtungen oder Beihilfen des einen der 
betheiligten Kommunalverbände an den anderen als zuläſſig 
bezeichnet. 

— [Schützeufeſte.] Beim Schützenfeſt in Gol lub errang 
Herr Mühlenbeſitzer Herrmann Lewin die Königswürde 
für den Prinzen Heinrich. Ritter wurden die Herren Käthler 
und J. Lewin 

In Mewe errang die Königswürde Herr Hauptmann 
Obuch, erſter Ritter wurde Herr Holzhändler Klein, zweiter 
Ritter Herr Bäckermeiſter Döhring. Die von Herrn 
Dr. Brauchbar geſtiftete Bis marck⸗Medaille ging in den 
Beſitz des techniſchen Direktors der Zuckerfabrik, Herrn Rößler 
über, welcher mit 7 Schüſſen 121 Ringe erzielte. 

Beim Königsſchießen des Schützenvereins Prinzenthal⸗ 
Schleuſenau⸗Bromberg gab der Kgl. Büchſeumacher Keſſel 
für den Prinzen Friedrich Leopold von Preußen den Königs⸗ 
ſchuß ab. Dem Verein iſt nun der Beſcheid zugegangen, daß 
der Prinz die Würde als Schützenkönig angenommen habe 
und daß dem Verein eine Medaille zugehen würde. 

Bei dem Königsſchießen in Schildberg erlangte Herr Töp fer⸗ 
meiſter Karl Nier die Königswürde. Erſter Ritter wurde Herr 
Gerichtsvollzieher Beyer, zweiter Ritter Herr Lehrer Begall. 

— [Ordensverleihungen] Dem Kreisſekretär a. D., 
Kanzleirath Kirſchner zu Karthaus, dem Amtsrath Drenkhahn 
zu Hannover, bisher zu Pudagla im Kreiſe Uſedom⸗Wollin, und 
dem bisherigen Gutsbeſitzer, jetzigen Rentier Luther zu Zehlen⸗ 
dorf bei Berlin, bisher zu Marienrode im Kreiſe Obornik, iſt 
der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer 
Seidler zu Manchenguth im Kreiſe Oſterode Oſtpr. der Adler 
der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 

Dem franzöſiſchen Konſul zu Danzig, Dupleſſis, iſt das 
Kreuz der franzöſiſchen Ehrenlegion verliehen. 

Dem Forſtmeiſter a. D. Baus zus zu Stettin, bisher zu 
Steinſpring, iſt der Rothe Adler-Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, dem Hauptmann a. D. v. Bülow zu Stuthenen im 
Kreiſe Heiligenbeil, bisher Kompagnie-Chef im Grenadier⸗Re⸗ 
giment Nr. 1, der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Hege⸗ 
meiſter Eckert zu Birkenthal im Landkreiſe Bromberg, dem 
Hegemeiſter a. D. Moder hack zu Bredow bei Stettin und dem 
Förſter a. D. Boguhn zu Siemohnen im Kreiſe Inſterburg, 
bisher zu Stimbern im Kreiſe Pillkallen, der Kronen» Orden 
vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Laabs zu Alt⸗Martins⸗ 
hagen im Kreiſe Schlawe der Adler der Inhaber des Haus- 
Ordens von Hohenzollern, dem Gendarmerie⸗Ober⸗Wachtmeiſter 
a. D. Bauer zu Mogilno das Kreuz des Allgemeinen Ehren- 
zeichens, ſowie den berittenen Gendarmen Aszmutat zu Groß⸗ 
Leiſtenau im Kreiſe Graudenz, Behnke zu Lauenburg i. P., 
Marx zu Culm, den Fußgendarmen Pagel zu Stettin und 
Riemer zu Labes das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Referendar v. Brünneck iſt der ſtädtiſchen Kommunal- und 
Polizei⸗Verwaltung in Dt.⸗Eylau zur Ausbildung überwieſen. 

— l([Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Hilfsprediger Reinert in Wrejchen iſt nach Weißenhöhe verſetzt 
An ſeine Stelle tritt der Hilfsprediger Heinrich aus Raduſch. 

— [Perſonalien von der Schule.] Der Lehrer an der 
königl. Baugewerkſchule in Poſen Krüger iſt zum Oberlehrer 
ernannt. 

Am Schullehrer⸗Seminar zu Kyritz iſt der Rektor Kösling 
aus Sensburg als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt. 


A Culmer Stadtniederung, 25. Juli. Geſtern 
fuhren die erſten großen Gurkenladungen nach Bromberg. 
Im Allgemeinen ſtehen die Gurkenpflanzungen recht üppig, 
und wenn ein baldiger Regen die Pflanzen erquickt, ſo dürfte 
die Gurkenernte gut werden. Der Anbau der Gurken iſt inner⸗ 
halb 15 Jahren in der Niederung dermaßen gewachſen, daß jetzt 
ganze Felder mit dieſer Frucht beſtellt werden. 

JGollub, 25. Juli. Der Herr Reglerungspräſident 
hat das Fortbeſtehen der hieſigen Schuhmacher⸗Innung 
genehmigt. — In der letzten Stadtverordneten ⸗Si ung 
wurde der Kaufmann Herr Simon Hirſch zum unbeſoldeten 
Magiſtratsmitglied anf weitere 6 Jahre wiedergewählt. Zum 
Bau eines Siechenhauſes in Danzig wurde eine Beihilfe von 
30 Mark bewilligt. Für die Straßenbeleuchtung wurde die Ein⸗ 
führung von Spiritusglühlicht beſchloſſen. Es werden 13 
Monopollampen aufgeſtellt werden. Den 93—95prozentigen 
Spiritus liefert die Centrale für Spiritus verwerthung far 


25 Mark pro Hektoliter. Der Vertrag iſt bis zum 1. Oktober 
1908 feſt abgeſchloſſen. 

* Stuhm, 25. Juli. Geſtern Nachmittag brannte es in 
der Königl. Forſt Werder. Herrn Förſter Jakobi gelang es 
mit Hilfe anderer Perſonen, den Brand zu löſchen. 

ch Konitz, 24. Juli. Die Strafkammer verurtheilte 
heute die Ehefrau des Schriftkonzipienten Boleslaus v. Rutke witz 
aus Gr.⸗Schliewitz wegen Urkundenfälſchung zu drei Monaten 
Gefängniß. Die v. R. ſchen Eheleute hatten dem Kaufmann W. 
Na Czersk auf eine Miethsforderung einen Wechſel über 165 

ark in Zahlung gegeben. Der Wechſel war mit der Unter⸗ 
ſchrift des Vaters der Frau v. R., des inzwiſchen geſtorbenen 
Pächters Anton v. Tucholka, verſehen. Frau v. W. will die 
Unterſchrift im Auftrage ihres Vaters bezw. mit deſſen Wiſſen 
bewirkt haben. In dem bei dem Amtsgericht zu Dirſchau an⸗ 
hängig geweſenen Civilprozeſſe ſtellte aber der am 25. Juli 1898 
idlich dernommene Anton v. T. ſeinen Auftrag entſchieden in 
brede. W. wurde darauf mit ſeiner Klage abgewieſen, mußte 
über 100 Mk. Koſten zahlen und hat auch auf jeine Forderung 
bis hente keinen Pfennig erhalten. 

Dt.⸗Krone, 24. Juli. Unſere alte, dicke Eiche, welche 
die zweitſtärkſte in Deutſchland ſein ſoll und deren Alter man 
auf 800 bis 1200 Jahre ſchätzt, hat wieder einen Theil ihres 
Schmuckes eingebüßt. Der eine der verdorrten ſtarken Aeſte 
hat infolge der drohenden Gefahr, eines Tages abzubrechen und 
hierdurch den Beſuchern der Eiche gefährlich zu werden, ab⸗ 
Ciao werden müſſen. Es bleiben dem alten kronenloſen 

tamme alsdann nur noch zwei ſtarke grünende Aeſte. Der 
letzt abgenommene Aſt hat drei Raummeter Klobenholz 
geliefert. 

Z Krojanke, 25. Juli. Die freiwillige Feuerwehr 
Bes in der Forſt Kleinhaide das Feſt ihres zehn jahrigen 

eſtehens. Die Feſtrede, welche in ein Kaiſerhoch ausklang, 
Br der Bürgermeiſter Hafemann. 
eber feierte die Wehr in ſeiner Rede. 

Dirſchau, 24. Juli. Auf der Brandſtelle am Markt 
find zwiſchen dem Klink'ſchen und Brenner'ſchen Grundſtücke 
unter den Trümmern eine etwa 4 Pfund ſchwere eiſerne Kano⸗ 
nenkugel ſowie ein Preußiſcher Kupfer⸗ Schilling aus dem Jahre 
1792 gefunden wordeu. 

(1 Dirſchau, 25. Juli. Heute Vormittag paſſirte mittels 
Sonderzuges der Schah von Perſien auf der Reiſe von Peters⸗ 
burg nach Berlin den hieſigen Bahnhof. Auf Bahnhof Brauns⸗ 
berg hatte der Schah in ſeinem Salonwagen übernachtet. — 
Herr Waſſerbaurath Clauſen von hier hat ſich zur Weltaus⸗ 
ſtellung nach Paris begeben, um dort an einer Konferenz 
theilzunehmen. 

O Br» Stargard, 25. Juli. In Hochſtüblau 
brannten geſtern das Wohn- und Reſtaurationsgebäude, ſowie 
— Gaſtſtall des Fettviehhändlers Herrn Marrien vollſtändig 
nieder. 

L Neuteich, 25. Juli. Zum geſtrigen Pferdemarkt 
waren Händler in ſo großer Zahl erſchienen, daß die Gaſthäuſer 
ſie nicht beherbergen konnten und Privatquartiere in Anſpruch 

enommen werden mußten. Es waren weit über 1000 Pferde 
Pre Verkauf geſtellt, und es entwickelte ſich ein lebhafter Handel. 


Herr Branddirektor 


reiſe wurden erzielt für Mittelarbeitspferde 150 bis 300 Mk., 
gute Arbeitspferde bis 600 Mk., Luxuspferde bis 1000 Mk. 

* Putzig, 25. Juli. Ein rieſiger Granitblock iſt nord⸗ 
weſtlich von Krockow gefunden worden. Der Stein iſt über 
üuf Meter lang, zwei Meter breit und zwei bis drei Meter 

och, doch iſt er noch nicht ausgegraben. Der Stein hat bisher 
allen Sprengverſuchen widerſtanden. 

Bartenſtein, 24. Juli. Die Stadtverordnetenverſammlung 
beſchloß, zur Erlangung von Entwürfen für den Bau der 
höheren Mädchenſchule ein Preisausſchreiben zu ver⸗ 
anſtalten. Die Preiſe ſollen 1000, 500 und 200 Mark betragen. 

* Neidenburg, 25. Juli. In unſerer Nachbarſtadt 
Janow in Polen brach vorgeſtern eine furchtbare Feuers⸗ 
brunſt aus, welcher die Hälfte der Stadt zum Opfer fiel, da⸗ 

unter auch die Synagoge. Janow zählt etwa 2500 Einwohner. 
8 ſind 60 Wohnhäuſer vernichtet; die meiſtens recht arme Be⸗ 
völkerung hat ihr Hab und Gut in den unverſicherten Holz⸗ 
gebäuden verloren. Wäre die Dorfſpritze der preußiſchen 
Gemeinde Roggen nicht zugegen geweſen, und hätten die Grenz⸗ 


bewohner nicht thatkräftig eingegriffen, ſo wäre die ganze Stadt 
eingeäſchert worden. p 

* Willenberg, 25. Juli. Geſtern ertrank beim 
Baden im Sawitzfluß der achtjährige Sohn des Wirths 
Michael Hartwich aus Kiparren. 


H Ortelsburg, 25. Juli. Ein großes Fauer wüthet 

eute früh in unſerm ruſſiſchen Nachbarſtädtchen Chor⸗ 
zellen. Die ganze links gelegene Stadthälfte iſt bereits ein 
Flammenmeer. Da die Häuſer nahe zuſammenſtehen und 
ſämmtlich aus Holz gebaut ſind, erweitert ſich der Brandherd 
mit großer Schnelligkeit. Erſt vor kurzer Zeit wurde die Stadt 
von einem größeren Brande heimgeſucht, dem gleichfalls eine 
größere Anzahl von Wohnſtätten zum Opfer fiel. 

Es ſind über 60 Wohngebäude ein Raub der Flammen und 
weit über 200 Familien obdachlos geworden. Der Schaden iſt 
ſehr beträchtlich, da außer einigen Gebäuden nichts verſichert 
war. Die Gebäude waren ſämmtlich aus Holz gebaut. Dem 
thatkräftigen Eingreifen der hieſigen freiwilligen Feuerwehr, 
welche auf telegraphiſches Erſuchen zur Hilfe geeilt war, iſt es 
zu verdanken, daß nicht das ganze Städtchen ein Opfer des 
Feuers wurde. 

L Skaisgirren, 25. Juli. Die Einweihung der Kirche 
der Lutheraner (Hermanns⸗Gemeinde) hat unter reger Be⸗ 
theiligung ſtattgefunden. Die Gemeinde hat in der letzten Zeit 
ſo an Ausdehnung zugenommen, daß für ſie eine Kirche ein Be⸗ 
dürfniß war. 

Goldap, 24. Juli. Die Regierung hatte bereits vor 
einiger Zeit aus Anlaß des am 1. Juli in der Rominter 
Hei de ausgebrochenen Waldbrandes der hieſigenfrei willigen 
Feuerwehr für die Bereitwilligkeit, mit der ſie ſich für die 
Löſchungsarbeiten zur Verfügung ſtellte, ihren Dank ausgeſprochen. 
Geſtern nun iſt von der Regierung folgendes Schreiben an den 
Führer der freiwilligen Feuerwehr eingelaufen: „Seine Majeſtät 
der Kaiſer und König haben uns durch Vermittelung des 
Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten zu 
befehlen geruht, daß der freiwilligen Feuerwehr zu Goldap für 
die Betheiligung an den Löſchungsarbeiten bei dem am 1. Juni 
d. 38. in der Rominter Heide entſtandenen Waldbrande Aller⸗ 
höchſt Ihr Dank ausgeſprochen werde.“ Bei der heutigen Uebung 
machte der Führer hiervon der Wehr Mittheilung und brachte 
dem Kaiſer ein dreifaches „Gut Wehr!“ aus. 

5 Gumbinnen, 25. Juli. Heute früh brannte ein 
Hofgebäude des Delikateſſenhändler Magunski'ſchen Gehöfts 
nieder. Wieder war es dem Eingreifen unſerer Feuerwehr zu 
danken, daß der Brand auf ſeinen Herd beſchränkt wurde. Es 
iſt in der Juſterburgerſtraße der dritte Brand in den letzten 
Monaten. 

Bromberg, 24. Juli. Verhaftet wurde geſtern ein in 
einem hieſigen größeren Holzgeſchäft beſchäftigter Lehrling, 
der es verſtanden hat, in verhältnißmäßig kurzer Zeit 1000 Mk. 
zu unterſchlagen. Es geſchah dies in der Weiſe, daß er 
Rechnungen ausſchrieb, ſie mit dem Quittungsvermerk verſah, 
das Geld dafür einzog, es aber nicht an die Geſchäftskaſſe ab⸗ 
führte, ſondern auf recht leichtſinnige Weiſe durchbrachte. 

F Schwarzenau, 25. Juli. Heute beſichtigte der 
Kreisbauinſpektor Kokſtein aus Gneſen im Auftrage der Re⸗ 
gierung die hieſige katholiſche Schule, um die noth⸗ 
wendigen Reparaturen feſtzuſtellen, da die Regierung von 
einem Neubau abſieht, weil kein Geld vorhanden iſt. Somit 
bleibt die alte Bude, welche unſerer Stadt nicht zur Zierde 
gereicht, ſtehen, da auch in den nächſten 10 Jahren an einen 
Neubau nicht zu denken iſt. 

O Fordon, 24. Juli. Der katholiſche Lehrerverein 
von Culmſee feierte geſtern ſein Sommerfeſt im Oſtrometzkoer 
Walde; auch nahmen einige katholiſche Pfarrer an dem 
Feſte theil. 

3 Krone a. Br., 24. Juli. Mit einem Koſtenaufwand 
von 10500 Mk. wird nunmehr die innere Ausſtattung der über 
600 Jahre alten katholiſchen St.⸗Marienkirche einer Aus⸗ 
beſſerung unterzogen. 

O Wreſchen, 24. Juli. Der Betrieb der letzten Kampagne 
der hieſigen Zuckerfabrik war im Allgemeinen zufriedenſtellend, 
nur war die Rübenanfuhr infolge großer Trockenheit des Bodens 
in den erſten Betriebswochen ſo ſchwach, daß der Betrieb nicht 


ſeit 
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mit voller Kraft aufgenommen werden konnte. Au Zucker wurden 
gewonnen: 148642 Centner 1. Produkt und 21236 Nachprodukte. 
Der gewonnene Zucker Erſtprodukt wurde durchſchnittlich mit 
10,119 Mark inkl. Exportprämie verkauft, gegen 10,47 Mark im 
Vorjahre. Die Nachprodukte haben 8,987 Mk. pro Centner inkl. 
Steuervergütung gebracht. Der Gewinn beträgt 104 353 Mark. 
Die Verwaltung ſchlägt vor, zu Abſchreibungen 66799 Mark zu 
verwenden, die Dividende auf 5 Proz. feſtzuſetzen und den Reſt 
von 3803 Mark auf die neue Rechnung vorzutragen. 

pp Poſen, 25. Juli. Aus Liebes gram hat ſich heute 
hier der 21 Jahre alte Lithograph Arlt auf dem katholiſchen 
St.⸗Martinskirchhofe erſchoſſen. 


Berſchiedenes. 


— [unharmoniſches von einem Sängerbund.] Aus 
New: York wird geſchrieben: Der vom deutſchen Kaiſer geſtiftete 
Wanderpreis für den Nordöſtlichen Sängerbund, einen Minne⸗ 
ſänger mit der Harfe darſtellend, giebt zu unerquicklichen Vor⸗ 
gängen Anlaß. Zunächſt fehlte, wie ſchon berichtet, der Unter⸗ 
ſatz, der nun im deutſchen Konſulat wiedergefunden worden iſt. 
Als dann der Preis zwei Vereinen auf je anderthalb Jahre zu⸗ 
erkannt wurde, regnete es hageldicht Proteſte, und jetzt hat der 
„Junge Männerchor“ in Philadelphia beſchloſſen, unter dieſen 
Umſtänden überhaupt auf den Preis zu verzichten. Dieſer 
bleibt nunmehr bis zum nächſten Sängerfeſt in drei Jahren im 
Beſitz des Brooklyner „Arion“. Mehrere Vereine, die erklärten, 
die Preisvertheilung ſei nicht nach den Statuten der Vereinigung 
vorgenommen worden, wollen die Gerichte anrufen und einige, 
darunter der „Halevy“-Geſangverein von New⸗Nork, find ausge⸗ 
treten. Inzwiſchen find die Herren Arthur Claſſen, Otto Wißner 
und S. K. Sänger nach Deutſchland abgereiſt, um im Namen 
des Nordöſtlichen Sängerbundes dem Kaiſer den Dank der 
Vereinigung abzuſtatten. Den Genannten haben ſich etwa 75 
andere Sänger angeſchloſſen. 

— [Zum Geſangsunterricht.] Mit Hilfe des ſeiner 
Vollkommenheit immer mehr entgegenſchreitenden Phonographen 
beabſichtigt der Berliner Konzertſänger Friedrich, eine neue 
Methode für Tonbildung ins Leben zu rufen, die er praktiſch 
vor dem Berliner Publikum vorbringen wird. Vermittelſt eines 
Apparats, der täuſchend ähnlich einzeln aufgenommene Töne 
wiedergiebt, hört der Schüler ſeine eigene Stimme mit all 
ihren Vorzügen und Fehlern und kaun daher an ſich ſelbſt 
Kritik üben. Bekanntlich hört ſich der Sänger nie ſo rein, wie 
er gehört wird, da die Reſonanz auf ſeine Gehörmuskeln, je 
nach den mehr oder weniger frei geſungenen Tönen, eine un⸗ 
mittelbar große Wirkung ausübt. Die eigentliche Erfindung des 
Herrn Friedrich beſteht aus einem Regulator, der ſo konſtruirt iſt, 
daß er einen vom Phonographen aufgenommenen Ton bis zur 
Quinte chromatiſch höher oder entſprechend tiefer wiederzugeben 
vermag. 

— [Badekoſtüme der Pariſerinnen.] In dieſem Jahre 
ſcheint man beſonderen Luxus in Badekoſtümen zu entfalten. 
Die rothen Badeanzüge haben Kragen in allen Formen; das 
Corſage iſt mit phautaſtiſchen Verſchnürungen und am häufigſten 
mit vielen aus Tuch geſchnittenen und farbig beſtickten Arabesken, 
die auf weißen Grund geſetzt werden, geſchmückt. Aermel fehlen. 
Der ſehr lange Rock fällt über dei Knie und verdeckt die Pluder⸗ 
hoſen. Ein Gürtel aus paſſendem Stoff, der mit denſelben 
Ornamenten bedeckt iſt wie das Corſage, markirt die Taille, 
und ein Tuch aus waſſerdichter Seide giebt eine entzückende 
Kopfbekleidung. 
iſt gegenwärtig ganz allgemein. Natürlich ſind ſie in entſprechender 
Farbe zum Badeanzug. Um die Füße ſind die doppelten 
Schnüre der Sandalen geſchlungen, die, aus weißem Segeltuch 
geſchnitten, mit Korkſohlen, die Füße gegen die Krabben und den 
Sand ſchützen. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Seeburg, Gehalt 
2350 Mk. und Dienſtwohnung. Bewerb. bis 12. Auguſt an den 
Stadtverordnetenvorſteher Gerichtsſekretär Fuhg daſelbſt. — Ge⸗ 
meindekaſſirer in Schedewitz⸗Zwickau vom 1. Oktober. Gehalt 
1500 Mr., ſteigend bis 2400 Mk. Bewerb. an den Gemeinderath 
daſelbſt. — Polizeiſergeant beim Magiſtrat in Recklinghauſen. 


Gehalt 1400 Mk., ſteigend bis 2000 Mk. Meld. ſofort an den En, MW 


Magiſtrat daſelbſt.—Polizeiſergeant in Fürſtenwalde a. Spree. 
Gehalt 1100 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. Meld. bis 15. Auguſt an 
den Magiſtrat daſelbſt. 


"Amtliche Anzeigeh. 
Bekanntmachung. 


9161] Fr der Fehlauer'ſchen Konkursſache iſt der Stadtrat 
chleiff aus Graudenz als Verwalter der Franz Fehlauer⸗ 
2 Konkursmaſſe im heutigen Termine beibehalten worden. 


Graudenz, den 20. Zuli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
9162] In der Matthes ſchen Konkursſache iſt der Stadtrath 
chleiſf aus Graudenz als Verwalter der Maurermeiſter 
ermann Matthes ſchen Konkursmaſſe im heutigen Termine 
eibebalten worden. 


Graudenz, den 20. Zuli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 


9033] Der hinter der Helene Norkewitſch unter dem 10. 
annar 1899 erlaſſene, in Nr. 14 dieſes Blattes aufgenommene 
teckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: 3 J. 10/99. 


Graudenz, den 17. Juli 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief. 

9075] Gegen den Arbeiter Guſtav Grogell, geboren am 24. 
November 1875 zu Saaben, Kreis Rummelsburg in Pommern, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗ 
Gefängniß zu Culmſee abzuliefern. 3. D. 133/99. 


Culmſee, 18. Zuni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachun 


+ 

In unſer Genyſſenſchaftsregiſter ift bei 955 landwirthſchaft⸗ 
De Kreisverein Neumark — e. G. m. b. H. — eingetragen worden, 

aß der Gutsbeſitzer Julius Dembek zu Marienhof am 31. 
Dezember 1899 aus dem Vorſtaude ausgeſchieden ift; daß an jeiner 
Stelle der Rentier Paul Bamsay zu Kl.-Petzelsdorf in der 
Generalverſammlung vom 21. Juni 1 als zweites Vorſtands⸗ 
mitglied beſtellt worden iſt und daß an die Stelle des Letzteren 
als bisheriges ſtellvertretendes Vorſtandsmitglied der Rentier 
Otto Stiel zu Neumark getreten iſt. 


Neumark Weſtpr., den 17. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Fleiſchlieferung Hammerſtein. 
9023] Die Lieferung von ungefähr 360 8 Schweine⸗ 
2er 135 Kilogr. Speck, roh, 165 Kilogr. Nindfleiſch ſoll 
r die Zeit vom 25. Aug bis einſchließlich 4. September 1900 
übrend der Anweſenheit des Bataillons in Hammerſtein frei 

Be: — Uebungsplatzes Hammerſtein vertragsmäßig ver⸗ 
en rden. 
Die Fleiſchwaren müſſen den beſtehenden Menagevorſchriften 

entf el geliefert werden. 

1 9 2 Angebote ſind bis zum 7. Auguſt d. 38. hierher 
w . 

Die Bewerber bis zur Ertheil des 8 
u at A 8 heilung Zuſchlags an ihr 
3. Bataillon, Infant.-Megt. Nr. 141. 
Strasburg Wpr. 


Steckbrief. 

9076] Gegen den Arbeiter Wladislaus Truczinski, ge⸗ 
boren am 9. Juni 1864 zu Sokolowo, Kreis Wittkowb, katholiſch, 
ledig, domizillos, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtabls verhängt. 5 

Es wird erſucht, denſelben zu 96 54000 in das Gerichts⸗ 


gefängniß zu Culmſee abzuliefern. 2 
Culmſee, den 22. Zunt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


„ Verlauf eines Boukurs - Daneningers. 


Das zur A. Smolinski'ſchen Konkursmaſſe gehörige 
Waarenlager, beſtehend aus Herren⸗ und Knaben⸗Anzügen, Stoffen, 
Weißwaaren ꝛc., abgeſchätzt auf Mk. 5439,88, ſoll mit Laden, Uten⸗ 
ſilien, Geſtellen und Büſten und einem neuen, eiſernen Geldſpind 


Mittwoch, den 1. Anguſt, Vorm. 10 Uhr, 


in meinem Komtor im Ganzen verkauft werden. Schriftliche, ver⸗ 
ſiegelte Angebote ſind ſpäteſtens im Termin in meinem Komtor 
abzugeben und eine Bietungs⸗Kaution von 500 Mk. zu hinterlegen. 

Die Beſichtigung der Veſtände nach vorgängiger Anmeldung 
bei dem Unterzeichneten jederzeit. Daſelbſt ſind auch die Ver⸗ 
kaufsbedingungen einzuſehen. 

Thorn, den 25. Juli 1900. 

Gustav Fehlauer, tonkursverwalter. 

9073] Das zur Viktualienhändler Robert Klann \den Kon⸗ 
kursmaſſe gehörige Waarenlager nebſt der Geſchäftseinrichtung 
im Taxwerthe von 873,60 Mk. ſoll bei annehmbarem Gebot im 
Ganzen oder getheilt gegen ſofortige Baarzahlung . werden. 

Termin dazu ſteht im Geſchäftslotale des Gemeinſchuldners 
zu Unislaw am 4 

10. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, 

an. Abſchrift der Taxe wird auf Wunſch ertheilt. 

Cul wm, den 25. Juli 1900. 

Der Konkursverwalter. Blumenthal, Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 

8879] Die hieſige Bürgermeiſterſtelle iſt vakant. Bewerber 

wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 25. Auguſt 
cr. beim Unterzeichneten melden. 2 

Das penſionsberechtigte Einkommen beträgt: 

Baares Gehalt. 

Natural⸗EntſchädigQunng 


Dienſtwohnung 
Summa . ME, 1800,00 
penftonsberechtigte Entſchädigung beträgt: 
eſchaffung der Schreibmaterialien aller 


Mk. 1467,50 
82,50 


2250.00 


Die nicht 
fies 


Art, für Reinigung, Heizung und Beleuchtung 
der Büreaus, der Treppe und der Flure .. Mk. 130,00 
Ur re pe in allen ſtädtiſch. Angelegenheiten „ 100,00 
ür Bearbeitung der Alters⸗ u. Invaliditäts⸗Verſ. „ 70,00 
Belrenne er Standesamts⸗Geſchäfte . . „m 120,00 
Beſorgung der Schreiberei als Mitglied des 
oſpitalvorſtandes und Schreibmaterialien⸗ 
tſchä digung. N 30,00 
Vertretung der Feldkaſſe, Rechnungsreviſion und 
Beaufſichtigung des Feldhüters. 18.00 


Dhne vorberige ichriftliche Genehmigung beg Maptitrase und 
enehmig e un 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung darf der Bürgermeiſter keine 
Nebenämter übernehmen. 
Tolkemit, den 20. Juli 1900, 
Biegner, Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Bekanntmachung. 

91111 Die zu der Konkursmaſſe des Kaufmanns Franz 
Fehlauer hier gehörigen Waarenbeſtände, beſtehend aus: 
Drogen, Parfümerien, Seifen, Farben und andere 

zum Drogengeſchäft gehörige Waaren 
abgeſchätzt auf 2174 Mt. 65 Pfg., ſowie die Geſchäfts⸗Utenſilien 
beabſichtige ich 
Freitag, den 3. Auguſt, Vorm. 11 Uhr, 
in dem Geſchäftslokale, Alteſtraße Nr. 5, freihändig zu verkaufen. 
Die Einſicht der Inventur und Beſichtigung der Waaren kann 
nach vorheriger Meldung bei mir erfolgen. 

Carl Schleiff, Konkursverwalter in Graudenz. 


| Frühkartoffeln 


Die Arbeiten und ee 
ausſchl. Maurermaterialien zum 

& Ctr. 2,00 Mk. franko Radosk, 
liefert Dom. Golkowko per 


Bau von 2 Wohngebäuden ſollen 
im Pauſchalverding vergeben 

Szezuta Weſtpreußen. _ [9050 
88561 400 Centner 


werden und zwar: 9100 
frische Eßkartoffeln 


Lobos I: Wohngebäude für 2 
Noſen, ger in Käufers Säcken ab 


Unterbeamte in km 
Dom. Lesnian bei Czerwinsk. 


132,9 d. Strecke Thorn⸗ 
Heirathen.“ 


Marienburg. 
Loos II: Wohngebäude für 4 
Jung., geb., ev. Mädch. m. etw 


Arbeiter auf Halte⸗ 
Verm. w. m. Herrn Hel 5. ſpät. 


ſtelle Stolno. 
Die Verdingungsunterlagen 

Heirath in Briefwechſel zu tret. 
Lehrer u. Beamte bevorz. Gefl. 


können gegen porto⸗ und beſtell⸗ 
die unterzeichnete Inſpektion ein⸗ Meld. bis 1. Auguſt u. E. B. 23 


zureichen. Zuſchlagsfriſts Wochen. 
Graudenz, den 24. Juli 1900. 
Königl. Eiſen bahn⸗ 
Betriebs ⸗Inſpektion 1. 


Die Kantine 


des II. Battl. Inf. ⸗Regts. 
Nr. 152 in Oſterode Oſtpr. 
iſt während des Herbſtmanövers 
u vergeben. Bewerber wollen 
ſich behufs Einſicht der Bedin⸗ 
ungen beim Kantinenpächter 
ichter, Kaſerne Collishof 
ſelbſt melden. [81 


eldfreie Einſendung von 1 Mk. 

ür jedes Loos von hier bezogen 
werden. Bezügl. Angebote ſind 
mit entſpr. Aufſchrift bis zum 
6. Auguſt, Vorm. 11½ Uhr, an 

poſtlag. Schneidemühl. 9084 

9135] E. böh. Beamter wünſcht 

mit e. geb. diſtinguirt. Dame in 

Briefw. ba tr. Spät. Heir. nicht 

ausgeſchl. Str. Diskretion zuge⸗ 

ſichert. Gefl. Offert. sub v. H. 

nach Zoppot poſtlagernd erbet. 

Ein j., bildſch. Mann, 29 

J. alt, evgl., Inhab. e. gut⸗ 

geh. Geſchäfts i. ein. Stadt 

Poſens, w. d. Bekanntſch. e. 


Dame (i. Wittwen u. aus⸗ 
geſchl.), zw. Heirath. BE 
Meldungen, u. ohne Bild, 
werden brieflich unter Nr. 
9141 durch den Gejellig. erb. 

Oberinſpektor, aus gut. Far 
gg tücht. Landw., 33 J. al 
ev., 


fehlt, ſucht auf dieſ. nicht mehr 
ungew. Wege eine Lebens ⸗We⸗ 
ährtin. Junge Damen, Wittw. 
nicht ausgeſchl, m. gut. Figur u. 
liebev. Charakter, wirthſch. erz., 
Alter 18—28 J., v. d. Vormünder, 
welche dieſ. Geſ. vollſt. Vertrauen 
3 woll., werd. gebet., ih 


da⸗ 
16 


Auktion. 


Sonnabend, d. 28. d. Mis. , 
von Vormittags 10 Uhr ab, werde 
ich im 1 der Konkursver⸗ f 


waltung auf dem Hofe des Kauf⸗ 
manns Lehmann hierſelbſt 

wei Arbeitspferde nebſt 

Seren ber Wagen, 

chlitten, Arbeitswagen, 

„ Leiſernesczeldſpind n. a. m. 

öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Mewe, den 24. Juli 1900. 
Hoepfner. Gerichtsvollzieher. 


einzuſend. Vermögen erwün 
Anonym unberückſichtigt. Dis⸗ 
kretion Ehrenſache. 


Die Mode, Strümpfe zum Baden zu tragen, 


* 


wirthſchaftl. erzog., vermög. & 15 


em es an paſſ. Damenbek. 


r. unt. Klarleg. ihr. Ver ned} * 
Bild u. Nr. 8439 durch 580 | 
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DS 


wünſcht 
dame in 
ir, nicht 
on zuge⸗ 


„ Kfm. Georg Klug 
1 Sinmerget, Joh. Frdr. Berndt 2ꝛc., Treptow a. R.] Treptow a. R. 


geſ. Meldung. mit Preisangabe 
werd brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 9025 d. d. Geſelligen erbet. 


Danziger SER Zeitung. 


leichter Damenſattel 


1 Näheres mit 


Ber Banto. eſucht. Meld 


Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt 


Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des 
Beſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. 
(A. = Auseinanderſetzung.) 


— — 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Gaſtw. Aug. Schramm, Eliſenau 
Wwe. Ottilie Thereſe Bleck u. Tochter, Kölpin 
Mrr. Emil Phal, Graudenz 
Mrr. Joh. Laskowsti, Graudenz 
Kfm. Ludw. Lehmann, Mewe 
Arbfrau Jul. Olszonowicz, Gorzno 
Privatdoz. Dr. med. Mart. Aber ese Berghof 
Beſ. Ferd. Roſenau n. 4 Kinder, Podgorz 
x Reg.⸗Bez. Danzig. 
Rentierfrau Mania, Pr.⸗Stargard 
Reg.⸗Bez. Königsberg. 
Rentn. Aug. Radau, Peterswalde 
Wirth Adam Lucka, Bieſſellen 
Bee Ven, ae 
andw. Em. Homp, uthieden 
Schneidemühlenbeſ. Erich Meitzen, Schellecken 
Kunſtgärtn. P. Heinr. Kock, Memel 
Schuhmchrmſtr. C. Dobrzinskt' Ehl., Neidenburg 
Theod. Buchholz’ Ehl., Alt⸗Borowen 
Käthn. Gottl. Powers ri Ehl., Braynicken 
Kärhn. Cbriſt. Schenda’ Ehl, Schuttſchen 
Wirth Marg.⸗Mich. Zdunneck Ehl., Mingfen 
Wirthwwe. Eliſe Bialy, Friedrichshof 
Gaſtw. Frledr. Trzaska' Ehl., Zielonken 
Wwe. Lauf. Jeroſch, Piaſutten 
akob Matzek, Alt⸗Czayken 
irth Gottl. Zysk' Chl., Kl.⸗Jerutten 
Mühlenbeſ. Ed. Neumann, Friedrichshof 
immerm. Reinh. Klein? Chl., Pr.⸗Mar 
dlr. Joſ. Bönki' Ehl., Derz 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 
Käthn. Gottl. Czielonka u. Kinder, Roſengarten 
Losm. Ed. Raſſau' Ehl., Ogeln 
Dei. Wilh. Breyer Chl., Bögrehen 
Beſ. Er. Witt' Ehl., Kirchſpiel Jodlauken 
Gaſtw. P. Stroetzel Ehl. Stradaunen 
Lehrer Otto Sembritzki' Ehl., Sieden 


F 8 Joh. Sfrosfi’ Ehl., E 


Bäckermſtr. Ferd. Chlupka' Ehl., Marggrabowa Margg 


Ackerw. Frdr. Roweck' Ehl., Gutten 
Friedr. Hillgruber EhL, Gr.⸗Augſtutſchen 
erm. Zielinski“ Ehl., Weydicken 
we. Ida Streichert, Tilſit 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 
sbeſ. Andreas Kaszuba' Ehl., Inowrazlaw 
sbeſ. Ignatz Lukowski' Ehl., Inowrazlaw 
andw. Aug. Jul. Gerth, Seedorf 
Landw. Mart. Smyk, Chabsko 
Ziegeleibeſitzerin Theophila Gluba, Wolwark 
Reg. ⸗Bez. Poſen. 
Schloſſer Vinzent Matuszewski, Jutroſchin 
Veron. Strugala, Lagowo 
Holm. Fr. Borowski, Altkloſter, Kr. Bomſt 
Arb. Mich. Cieſielski, Alt⸗Lonkie, Kr. Bomſt 
Pommern. 
Reſtaur. Joh. Belghaus, Zingſt 
rrmſtr. Jul. Niefert, Maſſow 
eſtaur. Ludw. Kempfert, Stettin 
Swinemünde 


albbauerfrau Joh. Köglin, Kl.⸗Carzenburg A 


Zuſtändiges 
Amts⸗ 
gericht 


Culmſee 
Flatow 
Graudenz 
Graudenz 
Mewe 
Strasburg 
Thorn 
Thorn 


Pr.⸗Stargard 


Heilsberg 
ohenſtein 
zohenſtein 
Königsberg 

Labiau 

Memel 
Neldenburg 
Neidenburg 
Neidenburg 
Neidenburg 
Ortelsburg 
Ortelsburg 
Ortelsburg 
Ortelsburg 
Ortelsburg 
Ortelsburg 
Ortelsburg 
Ortelsburg 

Saalfeld 
Wartenburg 


Angerburg 
Heydekrug 
Heydekrug 
Inſterburg 
Lyck 
Lyck 
rabowa 


Marggrabowa 


Pillkallen 
Rhein 
Tilſit 


Inowrazlaw 
Inowrazlaw 
Inowrazlaw 


Mogilno 
Schubin 


Jutroſchin 
Koſten 
Wollſtein 
Wollſtein 


Zingſt 
Maſſow 
Stettin 


Swinemünde 


Bublitz 


Konkurſe in Weite und Oſtpreußen, Po 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


Termin 


Er⸗ 
Amtsgericht I | Schuldner 


Putzig 7./ .] Gaſtw. Albrecht Bruhn in K 
- Labiau |10./7.| Agilla'er Torfwerke G. m. b. 9 
Heinrichswalde [12./7.] Kaufm. Fritz Kallweit, daſ. 


Poſen 10./7.| Kaufm. Arthur Dorn, daſ. 


f 
Inowrazlaw 11.7. t Kaufm. Franz von Rozydi, Nachlaß 


Pleſchen 9.72 


Probſt Michnikowski, Nachlaß 


Pollnow 11./.] Frau Thereſe Wittſtock, geb. Schröder 
Bärwalde 12.) .] Schuhmachermeiſter Alb. Goede, daſ. 


Greifswald [14./7.] Kaufm. Ernſt Jürgens 


leihweiſe f. Manöver v. Arzt 


Reitpferd 6000 Nark 


8. 2. Stelle auf 
grundſtück zu cediren geſucht per 
4. Sept. Meldungen werden br. 
mit d. Aufſchrift Nr. 9070 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Dampfmöbelfabrik ſucht 
ein. thätig. od. ſtill. Theilhaber 
mit nicht unt. 30000 Mk. Einlage 
zur Ausnutzung eines Spezial⸗ 
axtikels. Jahresverdienſte v. 15000 


Insernten-Annahme Mk. u. darüber ſehr gut erreichbar. 


in der Expedition des Geselligen Gefl. Meldung. richte man nach 


Griginal-Preis. Rabatt, Sl 1 Pom. poſtl. D. — 


| Käje 


Grundstücks- und 
beschätts Verkäufe. 
Delikat.⸗, Kol.⸗, Eiſenw.⸗Geſchäft 


Öne, reife Waare, pro Ctr. m. in ein. Garniſonſtadt Weſtpr., am 


14, hat abzugeben 


Markt, zu verk. Gute Gebäude, 


k. 
Dampfmoiterei Damerau Hof u. gr. Garten. Pr. 48000 Mk. 
Kreis Culm. [8990 Anz. 10000 Mk. Garant. Umſaß 


Zu kaufen. 9 esuchtz 


113000 Mk. Sämmtl. Hyp. 40 0. 
Fern. Matw.⸗Geſch.m. Hot. i gr. In⸗ 
f 
Lokomobile [8967 ., Br. 7 i 
K gebr, 8. b. 10Pfd., \ofort Billig | N4.b.E.Sommer,Warienwerder. 

u kauf gei. Fr. Stubldreer,| Anderer Unterne 
aſchinenfabrik, Stuhm. Mannes halber ſe 


nöthigt, mein neu eingericht., in 
olle beſter Lage Culm's gelegenes 


. 
5 5 i 0 ch f 
med it tn Pritzgeſchäft 


ffert 16018 nebſt Wohnun 
ane Rothholz, Poſen. billig abzugeben. 1 
Zu kaufen gefucht ein Alma Goliſch, Culm. 


Garni abt din Kreis⸗ und 

arniſonſta interpommerns 

und Zaumzeug. iſt ein ſeit vielen Jahren mit 
Preisangabe briefl. gutem Erfolg betriebenes 

den & Auiiceift kr. 9040 durch Cigarren⸗Geſchäft 


en Bejeiligen erbeten. nebſt Hausgrundſtück, in allerbeſt. 


u ders 


ä Lage, Todesfalles me; 
6 9 | d verk® h T. kaufen. Zur lebernaknne ind ca. 


35 000 Mark 


Geſchäft. Näh. 


A in 2 Poſten hinter Bank- Richard Drews, 


rund 


12 000 Mk. erforderl. 
eignet ſich re 


f ide mal auf? neu Babe i. H. Degner & Ilgner. 
1 ald vonGelbit| Mein 
arleibern geſucht. Offert. unt. Stuhmznpr 5. fe 


Skunft ertheilt 
anzig, 


Nikolaiken, Fr. 
t14 Jahr. e.gutg. 


an Die „Dieichauer Big" Kurzu. Weißw.⸗Geſch. betr., wegen 


eten. 17 


ein. porz. Lage paſſ. für jed. and. Ge⸗ 
chäft, a. t. beſ. U Ib. 

15= bis 20 000 Mark CC Fr 
er. Kath. u. ev. Kirche, Schul 


. 2 


ungen | An, 
3 flich mit der fell rl Mol Aenne, Hirte, Chauſſ. 


! durch den Gefellg. n. a. R 


tung. Joſeph Beyer. 


Beabſichtige meine vor mehr. 
Jahren errichtete, mit gut. Kund⸗ 
ſchaft verſeh., ſehr gut eingeführte 


landw. Maſchinen⸗Fabrik 


von ſof. od. ſpäter zu verkaufen. 
Kaufpreis 22000 Mk., A 
10000 Mk. Näh. bei Fr 
Chleboſch, Lyck Opr. [8901 


Derkaufe mein Gut 


in Oſtpreuß., 210 ha kleefähiger 
Mittelbod. inkl. 15 ha W 
ca. 30 ha gut beſtanden. Wald u. 
Torfſtich. Geb. vollſt. in d. Mitte 
lanes m. hochherrſchaftlich. 
Gebäud., hart a. d. Chauſſee, 
5 v. d. Kreis⸗ u. Garniſon⸗ 

ſtadt entfernt. Gute Mittelernte. 
Außerd. Ziegeleibetr. m. eigenem 
Brennmaterial (Stechtorf), Pro⸗ 
duktion 300000, im Vorj. m. 33 
Mk. pro Tauſ. frko. Stadt verk. 
Leuteverhältn. ſehr gut, da an 4 
Dörſer grenz. Hypothek. billig u. 
feſt. Anzahl. 40000 Mk. Agenten 
verbeten. Meld. w. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 8715 d. d. Geſ. erb. 


Gute Broditelle, 


Krankheitshalb. beabſichtige ich 
mein Haus, worin über 30 Jahre 
ein Produktengeſchäft betrieb., 
nebſt Speicher u. Gärten, unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
Das Haus eignet ſich 
ſeiner guten Lage wegen auch zu 
jedem anderen Geſchäft. } 

S. Hirſch, Bartenſtein. 

Wegen Todesfall des Beſitzers 

iſt ein 5 preuß. Mrg. groß. [8806 


Grundſtück 
beſten Ackers, in Lunau⸗Abbau, 
km von der Kreisſtadt Dirſchau, 
mit voller, ſehr guter Ernte u. 
vorzüglichem Inventar, ſofort zu 


M. Brandt, Amtsvorſteher, 
Amalienhof b. Dirſchau. 


Verkaufe mein Gut 
224.80 Mrg. gr., 3 Kilom. v. Ra⸗ 
witſch, für d. Landſchaftstaxe v. 
80000 Mk. Albre 


Rentengüter. 

8391] Das Gut Radomin, von der Kreis 
Klm., von den Bahnſtationen Gutfeld und 
fernt, ſoll unter Vermittelung der Kgl. 
Königsberg i. Pr. in Rentengüter aufgetheilt 
Die Rentengüter ſind in Gröte von 10 
ſehen, auf 5 Morgen Acker kommt 1 Morgen 
Die Kaufpreiſe ſind von der General» Kommi 
und ſehr niedrig bemeſſen. 
Der Kaufpreis wird nach Abzug der An 
Rentenbank übernommen ı t 
Jahren, zu ½ iſt er auf viele Jahre unkünd 
beträgt leinſchließlich der Amortiſation) 4 0%. 
Nähere Auskunft ertheilt die Kgl. S 
rode Oſtyr. und Herr Amtsvorſteher 


ſtadt Neidenburg ca. 6 
Grünflietz ca. 4 Km. ent⸗ 
Kommiſſion zu 


Berlin. Nachdruck verboten. 


bis 55 Morgen vorge⸗ 
ſſion genehmigt 
ahlung zu 3/4 auf die 


ch inſoweit in 60 ½ 
bar; die Verzinſung 


Anzahlungen ſind ger 


und amortiſirt 


vezialkommiſſtion zu Oſte⸗ 
Cochius zu Radom in 


b U f 5 N ** 
Altes Deſtillations⸗Geſchü 
im Nordoſten Preußens, von großem Umfange, ſoll 
verkauft werden. Das Geſchäft iſt ſehr rentabel und 


wenigſtens Mark 150000 beſitzen. M 
5724 an Rulolf Mosse. Berlin 8. 


Gute Brodſtelle. 


Meine bei 4 großen Bauern⸗ 
dörfern einz. belegene Bockwind⸗ 
mühle mit Material-, Mehl⸗ u 
Kleie⸗Geſchäft will ich ſogleich 

anderer Unternehmung 
ringer Anzahl. verkaufen. 
Gohlke, Mühlenbeſitzer, 
Breitenſtein, Kr. Friedeberg Nm. 


Waſſermühlengrundſtüch 


mit ew. Waſſerkr. und 72 Mrg. 
Niederungsbod., wird, da Beſißz. 
kein Fachm., für ein. mäß. Preis 
5 Verkäufer iſt erſt 
it ein. Tag. Beſ. des Grundſt. 
Balle, Mühlengutsbeſitzer, 
Nieder⸗Strelitz b. Fordon. 


SD DD r rar 
Mein Grundſtück 
3 Meil. v. Königsberg i. Pr., ſtelle 
billig z. Verkauf. Größe 265 Mrg., 
Anzahl. n. Uebereinkunft, Acker 
1. u. 2. Kl., gut eingewirthſch. u. 
ca. 70 J. in einer 
maſſ. Gebäude, werthvolles In⸗ 
ventar u. vorz. Ernteausſichten. 


Pet 
Blöcken p. Nautzken Oſtpr. 


Gutes Landgrundſtück 


von 30—400 Morgen, aber nur 
guter Boden, Nähe einer Stadt, 
bei 20000 Mark Anz. zu kaufen 
gen poſtlagernd 
18824 


Vermögen von 
Meldungen sub J. F. 


za 33 3 2 8 23 2 2 


Ein bahnamtl. Speditions- u. 
Möbeltransportgeſchäft 
mit großem Kohlenbandel { 
weislich hoher Reingewinn, in 
aufblühenden Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtpreuß., anderer größer. 
Unternehmungen halber ſofort zu 
Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8903 
durch den Geſelligen erbeten. 


. 

Mein Baus 
nebſt 2 Läden beabfichtige ich 
ſofort zu verkaufen. 
werden briefl. mit der Aufichrift 
Nr. 8556 durch den Geſell. erb. 


Sichere, gute Exiſtenz. 
Mein in belebteſter Gegend, 
nahe der Poſt u. Bahn, belegenes 
Grundſtück, worin ich ein Ge⸗ 
treide⸗, Sämereien⸗ Futter⸗ und 
Düngemittel⸗Geſchäft, ſowie eine 
Kolonialwaar.-, Kleie⸗, Mehl⸗ u. 
Briketthandlg. en detail mit beit. 
Erfolg jeit 32 Jahren betreibe, 
will ich, da ich mich zur Ruhe ſetz. 
will, unter günjt. Bed. verkaufen. 
J. Hahn, Pyritz i. Pomm. 


Seltene gelegenheif chere Griten 
Geſchäftsgrundſtücksverkauf. 


Ander. Unternehmung halb. verk. 
bill. das oben genannte Grundſt., 
worin Ausſch. m. voll Konzeſſion 
Reſtaurat., gut eingef. Kolo⸗ 
nialw.- u. Deſtillationsgeſchäft b 
ſowie kompl., gutgehende 
m. Erfolg betrieb. werd., unter 
ganz günſtig geſtellt. Bedingung. 
Anzahl. nach Vereinbar. 
u. Nr. 666 P. G. poſtl. Inow⸗ 
razlaw erbeten. 98 


Freiwilliger Verkauf. 
all Im Auftrage des Be 


Poburzen Nr. 3 per Gr. Schmück⸗ 
walde, Kr. Oſterode, werde ſeine 
Beſitzung, veſtehend aus guten 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäud., 
ca. 20 Morgen ſchönen, 2ſchnittig. 


Kiefern » Wald, 
ca. 200 Morgen Acker, milder 
mit voller Ernte, 


za 8 2 2 * 


* 2 


— 
gogo po p ο ο 


3 3 3 22232 2 2 * 


And. Untern. halb. beabf. ich 
m. Gärtu.⸗Grundſt. (Mellienſtr. 
3) unt. günſt. Beding. zu verk. 
Daſſelbe eig. ſich auch 3. jed. and. 
gewerblich. Zweck. 


Geſchäſtshaus, Echaus 


in beſter Lage, worin ſ. vielen 
Jahren flottgehendes Manufak⸗ 
turwgarengeſchäft betrieben wird, 
i. größ. Stadt Weftpr,, ſteht zum 
Verkauf. Umſatz groß. 
20000 Mk. Meldg. w. briefl. u. 
Nr. 7866 durch den Geſellg. erb. 


Die Beſitzung 


des Herrn Friedrich Müller 
Skemsk, Kreis Brieſen, ca. 370 


Danzig 1011. 


Für Mühlenbeſitzer. 


SER zu kaufen eine ſtark ger 
e 


„ Holländermühle 


Meldungen werd. 


8676 durch den Geſelligen erbet. 


Kl. Hotel, Reſtaurant oder 
Gaſtwirthſchaft wird von Fach⸗ 
mann zu pachten nder bei einer 
bis 3000 Mark zu 
Offerten unter 
Danzig, Jopeng. 5, 

[9032 


= 2 2 2 2 2 


und Pommern. 


[Nachdruck verboten. 


Ganzen oder in kleineren Par⸗ 


Konkurs⸗Verwalter. zellen zu verkaufen oder zu ver⸗ 


ee [ 

Zur Einleitung und Unterhand⸗ 
lungen werden wir am 
Montag, den 30. Juli 1900, 

von Mittags 1 Uhr, 
auf dem Grundſtück anweſend 
„Die Kaufbedingungen wer⸗ 
den ſehr günſtig geſtellt. 

Thorn, im Juli 1900. 
Hermann Löwenberg. 


Bür.⸗V. Aloyſius Bollin]24./8, 
Rechtsanw. Lehnert 
[Kaufm. W. Frentel 
Kaufm. Georg Fritſch 
Rechtsanw. Galon 
Rechtsanw. Aſch 
Prozeßagent Muckert 
Rechtsanw. Bruns 8. 
. Rechtsanw. P. Ollmann] 22.9, 


Eine gut gebende 


Schankwirthſchaft 
mit Materialwaar.⸗Verkauf, Kl. 
Mocker bei Thorn gelegen, um⸗ 
ſtändehalb. ſofort zu verkaufen. 
Näheres bei F. Duszyn 8 ki, 
Cigarrenbandlung, Thorn. 


Gulgehendes Hotel 


in kleiner. Stadt m. gut. Umge MR 
neu einger., iſt preisw. b. 150 
Mk. Anzahl. zu verkauf. Angeb. 
unt. Nr. 5535 bef. d. „Kujawiſche 
Bote“, Juowrazlaw. 9 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt Kolonialw.⸗Geſch. iſt unt. ſ. 
günſtigen Bedingung. zu verkauf. 


poſtlag. Lab iſchin. 


Günſtigſte Gaſthans⸗Offerte. 
In einem gr. kath. Dorfe iſt 


Gaſtwirthſchaft 
mit 30 Morgen gut. Ackerland, 
inkl, ſchön. Wieſen, maſſiv. Ge⸗ 
bäuden, in beſtem 

3 bis 4000 Mk. Anzahlung 
zu vekkaufen. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9036 
durch den Geſelligen erbeten. 


8727] Ein gutgehendes 


Hotel 


in beſter Lage Thorn's, mit 11 
Fremdenzimmern u. Reſtaurant, 
iſt bei keiner Anzahlung für den 
Preis von 30000 
halber zu verkauf 


Thorn, Breiteſt 


Sichere Exiſtenz. 


Bekannte, nachweislich lukrative 


Eſſigſprit⸗ Fabrik 
verbunden mit Bierverla 
Spedition, in lebhafter 
Oſtpreußens, iſt mit einer An⸗ 


kaufen. Meldungen werd. brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 8397 
durch den Geſelligen erbeten. 


Waſſermühle 
nft. weg. Uebern. 12 
n. auch ſich. Dokumen 


Otto Nogatzki, Graudenz, 
Anfrag. Retourm.] J 


arwenbruch |17./8. 
H. 16./8. 


Pachtungen. 
ehende Gaſtwirthſche 
verbunden mit Kolonialw.⸗Geſch., 
iſt in guter Lage einer mittelgr. 
Stadt billig und ſofort zu ver⸗ 
Adreſſ. unt. Nr. 3333 
M. W. poſtlag. Inowrazlaw erb. 
In Streluo, Kreisſt. 
d. Prob. Poſen, iſt das ſeit vier 
Jahren neu erbaute 


Hötel Stadt Posen 


verpachten. Es gehören dazu 
chöne, große Reſtaurations⸗ 
und 6 Fremdenzimmer, Garten 
mit Kegelbahn, großer Ausſpann., 
außerdem d. einzige konkurrenz⸗ 
em ſämmtliche 
Diners, Kchzeiten, Vereinsver⸗ 
gnügungen, Konzerte, Holztermine 
und Militäraushebungen ſtatt⸗ 
finden. Zur Uebernahme gehören 
4000 bis 6000 Mk. 
Alb. Medo, Hotelier. 


Ein Vierverlagsgeſch. 


iſt anderer Unternehmung. halb. 
ſofort zu verpachten oder mit 
Grundſtück zu verkaufen. Meldg. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 8892 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein unverheirathet., jung. 
6000 Mark ein gut 


Materialwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft 


u pachten. Meldung. werd. 
rieflich mit der Aufſchrift 
3 durch den Geſellig. 


II Geſchäftslokal I 


paſſend für Manufakturwaaren, 
gute Lage, per 1. Ok 
achten geſucht. Meldung. poſtl. 
P. D. 300 Löbau Weſtpr. 

In einer lebhaften Kreisstadt 
Weſtpr., mit groß. Umgegen 
er beſten Lage gelegenes 


Geſchäftslokal 


mit Wohnung, geeign. zu ein. 
3°, Putz⸗, Weißwaaren⸗ 
u. Stiefelgeſchäft, Triko⸗ 
tagen, Hüte⸗, Pelzwaarengef äft, 
an welchen es j 


Ein im Kreiſe Dirſchau bel. 
circa 280 pr. Mrg. großes 


Grundſtück 


in ein. Plan, maſſiv. Gebänd., todt. 
u. lebend. Invent. Boden 1. Kl., 
iſt ſof. bei 36000 Mk. Anz. für 
den feſten Preis v. 121 
verkäuflich. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 9085 d. d. Geſ. erb. 


Ein Grundſtück 


mit 2 Morg. Ackerland, ½ Morg. 
Obſt⸗ und Gemüſegarten, bei 
] elegen, iſt bei ge⸗ 
ringer Anzahlung billi 


. T 
Altſt. Grünſtr. 3. 
Das Grundſtück eignet ſich zur 


Stellmacherei 


da in der ganzen Umgegend kein W 
derartiges Unternehmen iſt. 


Mühlen⸗ rund stic. 


Meine Paltrokmühle mit zwei 
Mahlgängen, Spitzgang u. Wal⸗ 
zenſtuhl, 7 Morgen Rübenboden, 
Häuschen und Stallung, in beſter 
Lage (Kreisſtadt und 
ſtation), mit guter Kunden⸗ und 
Geſchäftsmüllerei, bin ich willens, 
krankheitshalber bei halber An⸗ 
ſofort zu verkaufen. 
Event! bin ich auch bereit, mein 
zweiſtöckiges Wohnhaus, in dem 
ein jeit mehr als 30 Jahren be⸗ 
gehendes Mehl- 


günſtigen Zahlungsbedingungen 
zu verkaufen oder das Mehl- 
geſchäft dem Mü 


Marie Henkelmann 
Mühlenbeſitzerin in Stre 


Wegen Uebern. einer Erbſchaft 


Niederungs⸗ Inventar, im Ganzen oder einz. 


habe einen Termin 


auf Dienſtag, d. 31. Juli cr, 


von 11 uhr Vorm an, 
an Ort und Stelle anberaumt, 
und lade Käufer ergebenſt ein. 

Die Kaufbedingungen werden 
ſehr günſtig geſtellt. 


Spiewack, Theuernitz per 
Bergfriede, und H. Siebert. 
Elbing, Innerer Mühldamm 22. 


Freiwilliger Verkauf! 


Im Auftrage des Herrn Gniffke 
aus Kuppen bei Saalfeld Oſtpr., 
deſſen Beſitzung da⸗ 
ſelbſt, beſtehend aus: maſſivem 


Ställen, 1 Scheune, 4 
Strohdach, 1 g. neuen Inſthaus 
Fachwerk mit Pfannendach, 2 gr 
Windmühlen in g. Zuſtande, welche 
nachweislich ca. 1500 Mk. jährl. 
Reinertrag liefern, ca. 230 pr. M. 
Acker, ziemlich alles 1. u. 2. Kl. 
18 Mrg. beſte Lehmwieſen 
brillantem leb. u. todt. Inpen⸗ 
im Ganzen oder einzelnen 


hmung. mein. 
he ich mich ge⸗ 


einen Termin auf 800 
den 2. Auguſt, 


an Ort und Stelle anberaumt 
und lade Käufer er 
Das Grundſtück 
von der Stadt. 
führt am Gehöft vorbei, 
Land liegt rechts undlinks von der 
Chauſſee, in hoher Kultur, gute 
Ernte in Ausſicht. Das Haupt⸗ 
ſrundſtück mit den Mühlen wird 
n jeder Gr. nach Belieben der 
Käufer verkauft. 
eignet ſich vorzüglich zu einem kl. 
Grundſtück u. wird Land nach Bes 
lieben d. Käufers mit verkauft. 
Kaufbedingungen werden 
br günſtig geſtellt. 
uskunft ertheilt umgehend 
H. Siebert, Elbin 
Innerer Mühlendamm 22, 


19082 ſtehendes, gut 


Mark Umzugs n 


Louis Leß, blenfäufer zu 
[9157 


Das Inſthaus 


Das Haus 
u jegl. anderen 


grundstück 


mit 2 Gängen, dazu 12 Morgen 
Land, voll. Einſchnitt, gut. lebend. 
Invent,, dicht an einer Kreis⸗ u. 
Garn onſtadt, Chauſſee u. Eiſen⸗ 
bahn. Schöner Garten dazu. 
Dart Ungabig St ofttagennd 
ark Anzablg. Off. poftlagern 
ablonowo unter No. 100 B. 


ehr am Platze 
„zu verpachten und per 
„Oktober cr. zu bezieh. Eben⸗ 
Us fehlt an dem Platze ein 
hren⸗ u. Juweliergeſchäft ꝛc. u. 
iſt hierzu ein Geſchäftslokal zu 
we Reflektant. woll. Meld 
mit der Aufſchr. Nr. 91 
den Geſelligen einſenden. 


aterialgeſchäft 
allein im Dorfe 
Bahn und Netze 
entſchloſſen, umſtandshalber zu 
verkaufen. Alles Nähere zu er⸗ 


chſtein, Czarnikau. 


I gm 


eher 
[einenkaller 


ist seit Jahrzehnten 
bewährt u. anerkannt. 
Verbessert Aroma 
und Geschmack 
des Kaffeegetränks. 


Karl.bader Kaffeegewürz bei Fritz Kyser in &raudenz. 


Faäbrikanlage in Sandhof: Attiem-Gapttal-Gonto Gone 8 — 
Eiſenbahn⸗Anlage⸗Conto. . 5629 05 artial-Obligationen-Eonto . 0 0. 4399000 — 
Gietiriice Beleuchtungs-Unfage-Gonto . | 1721 121 Sialhefernfonbe-dontn [Bon 

n e eee 71075 21 Dividenden⸗Reſervefonds⸗Con to 30000 — 
eee 53581 06 Conto pro Diverſe: Creditores 413431 76 
De Rüben⸗Nachzahlungs⸗ Conte 117796 95 
Laboratorium⸗Einrichtung⸗Conto 12 Tantième⸗Cont 58328 30 
Maſchinen⸗ und Apparate⸗Conto 400603 50 Dloldenden⸗Conto: ee 3 
Mobilien⸗ u. Comptoir⸗Utenſilien⸗Conto. 1. — nicht abgehobene Dividende ex 1897/99 
Mühlen⸗Grundſtück ⸗ «Conto, Marienburg, 8 is Mk. 1295,00 
FFF 10% Dividende pro 1899/1900. _. 6000,00 61298 — 
Riefelanlage-Contv . . . 2 0200. 1 Gewinn- und . 
Steinpflaſter⸗C onto 1-3 Saldo⸗Vortrag S e ae 2169 88 
. eee =. %8 So oe 1l— 
Waſſerleitungs⸗ -Anlage⸗ nis 43548 60 
Wohnhaus⸗Grundſt.⸗Conto, Sandhof 58. 17120 — 
Fabrikanlage in Marienwerder: 
Eiſenbahn⸗Anlage⸗Con to 4800 — 
Elektriſche Beleuchtungs⸗Anlage⸗Conto. 1820 80 
Fabrik⸗Utenſilien⸗Contoo 2 0. 2400 — 
@ebande-Wonto -, . » » oo ro... 264239 97 
Grund⸗ und BodenEonto . . 2x 2... 33580 — 
Laboratorium⸗Einrichtung⸗Conto 538 40 
Maſchinen⸗ und Apparate⸗Conto 320363 84 . 
Mobilien- u. Comptoir⸗ ‚Utenftlien-Conto . 1040 — — 
Pferde⸗ und Wagen⸗Conto h 1019120 > 
Steinpflajter-Eonto. -. - 2»... 20. 2880 — 2 
Waſſerreinigungs⸗ ⸗Anlage-Couto „ 8 99550 92 732233013 8 
eee 8501150 2 
Conto pro Diverſe: Debitores 666104133 2 
Betriebs⸗Materialien⸗ und Lagerbeftände⸗ 2 
Conti: 9 RS .2 un. 6 - 39156 |1 > 
d) in Marienwerder 2534117] 64497130 || 8 
[2461021188 |l) 12461021089 8 
11819 
dere. _Gewinn- und Verlust-Rechnung pro 1899 1900. cen. 5 g hrs 


An Rübennachzahlungs Conto: | Ber gantun- und Verluſt⸗Conto: DE Kataloge gratis und franko. 
Rübennachzahlung auf 1 570 626 Ctr. Rüben & 1 nn pro 1899/1900 37391868 
CFC e 117796 95 ldo⸗Vortrag ex 1898/18999 12. 1430 76 
An Amorkiſations⸗ Conto: 
Abſchreibungen auf die Fabrikanlagen in Sandhof 5 
eee, 0 Ge a anal cn 7705431 X 
An Tantième⸗Conto: 5 
Tantiemen an Direktion und Auſfſichtsrath, n 
ſowie 5 an die Beamten beider u 
e e LET Ka et Sehen 1a Terre 5832830 ! 
An Special⸗Reſervefonds⸗Conto: N 
Ueberwelſung an den Special» Rejerbefonds 30000 — 2 ER 
An Dividenden⸗Reſervefonds⸗Conto: . 8 
Ueberweiſung zu einer Dividendenreſerde .. 30000 — II! & a ee 
An Dividenden⸗Conto: 1 ai 
10%, Dividende de Mk. 600 000, Pf. 60000 — 
An Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto: 
Gewinureſt⸗Vortrag auf neue Rechnung 2169 88 
1375349 41 1375349 44 


Sandhof, den 24. Juli 1900. 


Sueker⸗Fabrik Bahnhof Marienburg 


Actien⸗Geſellſchaft. 
Die Direktion. 


Glattstroh - Dresch maschine 


Höchste Errungenschaft in 


glatt wie beim Flegeldruſch. 
6 5 55 

Betriebe von nur einem Pferde. 
Glänzende Zeugniſſe, laut 
denen das Korn nicht wie bis⸗ 


die Maſchine geſondert wird. 


meine berühmten 2 2= und 3⸗ ſchaar. Pflüge, Göpel⸗ und 
Häckſelmaſchin., Reinigungs maſchin., Mähmaſchin. 


Jones | Gras⸗ E See: Mühmaſchine 
| — 85755 Jones Getreide⸗Mähmaſchine 


Jones Garben⸗Binder. ER 


Einfachſte, bewährteſte Konſtruktion. Leichteſter Gan 
Größte Dauerhaftigkeit 617 


Schleifapparate, Bindegarn. 


Druckſachen gratis. mm 


Neuheit 1900. J. l. C.-. 5. 


3 


Vollendetste 


Konstruktion u. Leistung. 


Binnen 


Das Stroh bleibt ebenſo 
Reindruſch beim 


er mit dem Stroh zuſammen 
ällt, ſondern ſelbſtthätig durch 


Ferner empfehle noch 


1 9 1 u 7 Baal 
“uslployg a % id 20 uam; 


Paul Grams, Kolberg (Pommern). 


Mähnaſchinen. 


174 


Graudenz. 


Der Aufſichtsrath. 


A. Roetteken. Freiherr Arth. von Buddenbrock. 
Joh. von Donimirski. Ernst Jasse. Bud. 
Otto von Kries. Georg Zimmermann. 


Fr. Zimmermann. G. Tornier. 
oelke. 


Die Dividende auf das Geſchäftsjahr 1899/1900 gelangt mit 
Mk. 50 p. Actie Serie I, Dividendenſchein Nr. 19 
77 100 77 77 77 II, 77 " 77 9 


gegen Einreichung der Dipidendenſcheine von heute ab bei der 1 Privat- Bank D. Martens, Comm. 
des. a. Act. Rud. Woelke in Marienburg zur Auszahlun 


Sandhof, den 24. Juli 1900. 


Zucker⸗ Fabrik Bahnhof Marienburg, Actien⸗ Geſellſchaft. 


Fr. Zimmermann. G. Tornier. Rud. Woelke. 9074 


Danzig. 


L. Heyme - | 
Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


garantirt reine gemahlene Thomasschlacke "SU 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat | 
aChilisalpeter, Nainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate ! 


Dirschau. | 


Die den Beſtimmungen der 
neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
den Formulare zu 


Wechſel⸗Proleſten 


haben wir auf Lager. 
rechnen 100 Bogen = 200 Pra⸗ 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regiſter, enthaltend 
122 3 —= 300 Proteſte, mit 


Gustav Röthe's Buchdruckerei, 


Graudenz. 


8462] Eine noch gut erhaltene 
und gangbare, Spferd. Garrettſche 


Wegen veränderter 


Dispoſition ſind 8000 
m tteue 


Stahlichienen 


90 mm hoch, ca. 16 Kilo 
bp. m ſchwer, mit Winkel⸗ 
laſchen und Unterlags⸗ 
platten, billig abzu⸗ 
geben; eventuell auch in 
kleineren Poſten. Gefl. 

e briefl. u. 
Nr. 9120 d. d. Geſ. erb. 


N 


VERSILBERUNGS -PUTZ_CREME 


garantirt unschädlich; patentirt in fast allen Culturstaaten 


Versilbert echt und putzt blank 


Kieferne f Totomobile 5 
t Einſt ines Spi⸗ 
Stammbohlen l. „Bretter Siber, Kupfer, Bronce, Neusilber, Messing, Christofle, Alfenide, eee ee Bir 
Alpacca und andere Kopferlegirungen kaufen. GutsverwaltungKamnitz 
Zopfbretter bei Tuchel. 


in allen gangbaren Dimenſtonen, in Dosen 4 6 Efg. in ‚Drogerien oe. 


ferner Dachlatten, beſäumte 3/4 

Bretter zu Pappdächern und „Noval‘ ist unentbehrlich 
P fiir Haushaltungen, Restaurants, Hotels, Milltärs, 
für Pferdegeschirre, Wagenbeschläge etc, 


ſowie Banholz Y. Kl. offeriren 
„Noval“, G. m. b. H., Berlin N. W. 


Kantak & Co. 
Crone a. Brahe. [6593 


“Wohnungen. 


Jun 1. Oklober 1000 


ſuche ich in Dt.⸗Eylau oder 
Graudenz 3—4 


freundliche 


7 L. 
Zimmer 
Unterhaus oder 1. Stock, 
möglichſt Nähe der Kaſernen, 

zu miethen. 
Augebote mit Angabe der 
Größe, Lage und Preis fürs 


. 


Allen Damen und (46 


0 Kranken, 


Gicht, Rheumatismus, Fett- 
sucht, Leber- u. Nierenl, 
Gallen- und Blasenst,, Magenl, 
Zuckerkr. sende Kurplan u.Dank- 
schr. Geheilter d. Trültzsch's Citro- 


9 gold. Med. 4 Ehrenkr. 
werden sicher beseitigt durch den Gebrauch des 


„SEDBATOR! "ra 


nonsaftkur, sow. 1 Probefl. natürl. P 
24. orto frei Jahr werden brieflich mit 

. 1) A t Nr. 9054 

Citronensaft 8 Pelican-Apotheke, Berlin W.8. Durch Deu Weielligen erbeten. 


3 r. 94 

lange haltbar, garantiert rein u. 
alkoholfrei (für Küche u. zur > 
Bereitung erfrischender 
Getränke unentb. u billig. 
w. Citron.), franko u vollst. 


umsonst. 


bitte sogl. schreiben. 
H. Trultzsch, Berlin, Boyenstr.g7. 

Versende Saft v. ca. 80 Citr.für 3,50, 

v. ca. 120 Citr. £ 6 Mk. franko inkl. 


Caden 


1 

Tilſiter Ka mit auch ohne Wohnung, beſte 

0 voll, eg, und 5 Oktober 18903 

viertel fetten, ſowie A. Pomke, Graudenz, 
chweizer Käfe Langeftraße 21. 


verſendet gegen Nachnahme zu Damen nes 1 Auf⸗ 


Zu verkaufen um 88501 1000 Centner 


cin Orgelharnonum Speisekartoffeln 


i Königin der Frühe), zu 
ade A 0 10 10 24.8 . Mi. k. 2,40 pro Centner 1 0 
meinde ober ve Verein. Meldungen Baggen Bahnhof Oſterode. 
werden briefl. mit der Aufschrift Fr. Müller, Collishof 
Nr. 7822 durch den Geſell. erb. bei Oſterode Oſtpr. 


nahme bei Frau 
E . Preiſen Debeamme Daus. 


Iferei Chriſtburg. Sremberd Shleiniötte. Nr. 18 


Wir bes |; 


helle, F 


Briesen Wpr. 


Ein Fleiſcherladen 
nebſt Wohnung u. Zubehör 
iſt in meinem Hauſe, Bahnhof⸗ 
21 (beſte Geſchäftslage), per 

Oktober cr. zu vermiethen. 

8 H. Moſes, Brieſen Weſtpr. 


Allenstein. 
Ein Geſchäftsladen 


in der beſten Lage der Stadt, 
ſich für jedes Geſchäft ei nend, 
für Kolonialwaaren mit ompl. 
Einrichtung, iſt mit auch ohne 
Wohnung, Keller ꝛc. vom = Okt. 
cr. zu De en 266 
l. Black, Allenſtein. 


. 
5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 


ſind vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 

Tyrocke, Maurermeiſter, 
Gneſen. 


[Schneidemühl. 
Groß., mod. Laden 
mit breit. Schaufenſt. nebſt 
Wohnung, in allererſt. Lage, 
p. Septbr. od. Okt. F. ver⸗ 
miethen. Die jeden günſt. 
Lage in d. aufblühen.d Orte 
bietet glänz. Aus ſicht. f. jede 
Branche. F. Kantorowicz, 
Schneidemühl. [7244 


Schüler Han Fed. Mafia 
in meiner Penſion. [91 
Segers, Königl. Förfter a. D. 
Graudenz, Oberbergſtr. 17. 

8073] In meiner Penſion 
finden noch 


2 bis 3 Schüler 


eundliche Aufnahm ; 
feen Pastor Gldke, Tborn 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


2. Forts. Aus eigener Kraft. Madpbr. verb. 
Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 

Vergeblich ſuchte die junge Dame nach einem paſſenden, 
ihre Würde ſchützenden und doch nicht beleidigenden Wort, 
um das verletzende Mitleid mit ihrer Schwäche zurückzu⸗ 
weiſen, es wollte ihr nichts einfallen. Sie war doch ſonſt 
keck genug und ſtets zu einer paſſenden Antwort bereit, 
ihrem Retter gegenüber fühlte ſie eine merkwürdige, ihr 
unerklärliche Befangenheit, ſo vermochte ſie denn endlich 
nichts zu ſagen, als: „Sie haben mir das Leben gerettet! 
Wie ſoll ich Ihnen danken?“ 

„Nun, ganz ſo ſchlimm iſt es wohl nicht grade“, er⸗ 
widerte er lächelnd. „Ich glaube nicht, daß der Lump es 
gewagt hätte, Ihnen ein ernſtliches Leid anzuthun; aber 
beraubt hätte er ſie ſicherlich. Sie haben ſich zwar tüchtig 
gewehrt; aber was können dieſe kleinen, zarten Händchen 
ausrichten gegen die nervige Tatze eines ſolchen Unholds. 
Gut war es immerhin, daß ich ausruhend dort hinter 
jenem Felſen lag und Ihren Angſtruf hörte. Allein konnten 
Sie ſich des Schurken nicht erwehren.“ 

„Ich bin leider unbewaffnet.“ 

„Natürlich! Junge Damen pflegen wohl überhaupt 
nicht mit Revolvern u. ſ. w. bewaffnet in den Bergen 
umherzuſtreifen.“ 

„Ich werde nie wieder unbewaffnet allein ausgehen, 
ſondern ſtets einen Revolver mitnehmen, damit ich unab⸗ 
hängig von fremder Hilfe mich ſelbſt ſchützen kann.“ 

„Sie würden beſſer thun, überhaupt nicht allein in den 
Bergwäldern umherzuſtreifen“, erwiderte der junge Mann 
mit einem ernſt verweiſenden Ton. „Sie können doch, 
wenn etwa ein roher Bauernburſch, dem die reizende Städte⸗ 
rin gefällt, Sie mit plumper Zudringlichkeit beläſtigt, nicht 
gleich mit dem Revolver antworten. Schon die Möglich⸗ 
keit, zum Gebrauch einer Waffe greifen zu müſſen, iſt eine 
Gefahr, der ſich ein junges Mädchen nicht ausſetzen darf. 
Wenn Sie nun heute einen Revolver bei ſich gehabt hätten, 
wenn es Ihnen durch ihn gelungen wäre, im Kampf mit 
dem räuberiſchen Strolch Siegerin zu bleiben, wenn ſie ihn 
durch einen Schuß niedergeſtreckt hätten, mit welchem Ge⸗ 
Be würden Sie dann in dieſem Augenblick vor der Leiche 

es von Ihnen, wenn auch in der Selbſtvertheidigung 
Gemordeten ſtehen?“ 

Das Geſicht der jungen Dame erglühte in dunkler 
Röthe, ihr ſchwarzes Auge flammte im Zorn auf. Es war 
ihr unerträglich, ſo von oben herab behandelt, wie ein 
Kind belehrt und ermahnt zu werden von einem jungen 


Mann, der doch kaum zehn Jahre mehr als fie ſelbſt 


zählte. Mit ſcharfer, harter Stimme erwiderte ſie, ihren 
Gegner mit blitzenden Augen kampfbereit anſchauend: „Ich 
würde es nicht bereuen, in der Vertheidigung meines 
eigenen Lebens einen mörderiſchen Schurken niedergeſtreckt 
zu haben. Soll ich mich etwa deshalb, weil ich nicht die 
Ehre habe, ein Mann zu ſein, widerſtandslos berauben 
und mißhandeln laſſen? Haben nur die Herren der 
Schöpfung, die Männer, das Recht der Selbſtvertheidigung?“ 

„Das Recht, ſein Leben zu vertheidigen, hat ein junges 

„Mädchen zweifellos jo gut wie der Mann, aber es ſoll 
nicht ganz unnöthigerweiſe ſich der Gefahr eines Kampfes 
um Leben und Tod ausſetzen. Ich meine, daß auch der 
kräftigſte Mann vernünftig handelt, wenn er einen Kampf 
zu vermeiden ſucht, in dem niemals Ehre zu gewinnen iſt, 
deshalb habe ich den räuberiſchen Strolch entfliehen laſſen, 
obgleich ich weiß, daß ich ihn mit einem zweiten Fauſt⸗ 
ſchlag hätte niederſchmettern können. Wenn ein Mann, 
getrieben von abenteuerlicher Wageluſt, einen ſolchen nutz⸗ 
loſen Kampf aufſucht, ſo iſt dies vielleicht zu verzeihen, 
wenn auch nicht zu billigen, ein junges Mädchen aber, das, 
mit dem Revolver bewaffnet, der Gefahr eines eklen Kampfes 
mit Strolchen und rohem Geſindel ſich ausſetzt, verliert 
hierdurch den ſchönſten Reiz holder Weiblichkeit.“ 

Die junge Dame warf mit einer unbeſchreiblichen Be⸗ 
wegung das Köpfchen zurück. „Ich pflege nicht um Er⸗ 
laubniß zu fragen, wenn ich einen Spaziergang machen 
will“, erwiderte fie, das Wort Erlaubniß ſcharf betonend, 
„auch glaube ich der Belehrung nicht zu bedürfen, wie 
weit ich meine Spaziergänge ausdehnen darf, ohne den 
Reiz holder Weiblichkeit zu verlieren. Ich verzichte 
übrigens gern auf dieſen ſchönſten Reiz, wenn er nur 
dadurch zu gewinnen iſt, daß ich verzichten muß auf jede 
Selbſtſtändigkeit, auf die Freiheit, nach meiner Luſt durch 
Wald und Feld zu ſtreifen.“ 

Sie war übrigens reizend, als fie, die dunklen Locken 
ſchüttelnd und ihren Gegner mit einem ſtolzen, flammenden 
Blick meſſend, die zurückweiſende Antwort gab — ſie gefiel 
dem jungen Mann außerordentlich. Freundlich lächelnd 
ſchaute er zu ihr nieder. 

„Laſſen Sie uns Frieden ſchließen, mein gnädiges 
„Fräulein“, ſagte er gutmüthig. „Ich habe Sie nicht kränken 
wollen, wenn ich auch meine, Sie könnten ganz gut einen 
Rath von einem weit älteren Manne annehmen. Darüber 
aber können wir uns ja in aller Ruhe und Gemüthlichkeit 
unterhalten, wenn Sie mir geſtatten wollen, Sie auf dem 
Rückwege nach Taufers zu begleiten. Ich ſetze nämlich 
voraus, daß Sie nach dem unangenehmen Abenteuer, welches 
Sie ſoeben erlebt haben, nicht beabſichtigen, ohne mit einem 
Revolver bewaffnet zu ſein, Ihren Spaziergang in den 
Reinwald allein fortzuſetzen, auf die Gefahr hin, dem ge⸗ 
flohenen Strolch zum zweiten Male zu begegnen.“ 

„Ich beabſichtigte allerdings, meinen Spaziergang weiter 
ins Reinthal aufwärts fortzuſetzen.“ 

„Dann werde ich umkehren, um Sie zu begleiten, denn 
ich kann Sie nicht allein laſſen in der Gefahr einer zweiten 
Begegnung mit dem wüſten Strolch. Sie führen keinen 
Revolver bei ſich, das wollen Sie bedenken!“ 

Er ſprach eruſt und beſtimmt, aber als er den Revolver 
erwähnte, zuckte doch um feinen Mund ein fpöttiiches 
Lächeln, das die junge Dame aufs tieffte verletzte. Wieder 
ſchwehte ihr eine ſcharf abweiſende Antwort auf den Lippen, 
aber ſie durfte nicht undankbar gegen ihren Lebensretter 
ſein. Und hatte er nicht außerdem recht? Es wäre eine 
unverzeihliche Thorheit von ihr, wenn ſie ſich wieder un⸗ 
bewaffnet einem ſo ungleichen Kampfe ausſetzte. Der 
De „den er ihr auferlegte, empörte fie um ſo bitterer, 

mehr ſie anerkennen mußte, daß er im Recht war. Un⸗ 


Der Geſellige. 


willig erröthend, ſagte ſie: „Da Sie mir durchaus Ihren 
Schutz angedeihen laſſen wollen, werde ich meinen Spazier⸗ 
gang abbrechen. Ich werde nach Taufers zurückkehren.“ 

„Wenn Ihnen meine Geſellſchaft läſtig iſt, will ich ſie 
Ihnen nicht aufdrängen. Ich kann Ihnen in einiger Ent⸗ 
ſchaft 1 folgen.“ „Ich wüßte nicht, weshalb Ihre Geſell⸗ 
chaft mich ſtören ſollte. Ich habe Ihnen ja auch noch zu 
danken für Ihre muthige Hilfe. Ich werde es nie ver⸗ 
geſſen, daß Sie mir das Leben gerettet haben.“ 

Es wurde ihr ſchwer, die freundlichen Worte zu ſprechen, 
recht gezwungen klangen ſie, er bemerkte es wohl, und ſie 
fühlte, daß er es bemerkt hatte, ſeine trockene, kalte Ant⸗ 
wort verrieth es ihr. 

„Der Ihnen gewiß recht läſtigen Dankbarkeitsver⸗ 
pflichtung ſind Sie gänzlich überhoben, mein gnädiges 
Fräulein. Jeder Bauerndirne würde ich ebenſo wie Ihnen 
beigeſprungen ſein, ich habe nur eine Pflicht erfüllt. Ich 
bitte Sie nun freundlichſt, vorauszugehen, ich werde Ihnen 
ſofort folgen, nachdem ich meinen Ruckſack geholt habe.“ 

Er verbeugte ſich flüchtig und entfernte ſich dann ſchnell, 
ohne eine Antwort zu erwarten, bald war er hinter dem 
Felſen verſchwunden. Sie ging langſam auf dem Stein⸗ 
pfade abwärts; als ſie vielleicht einige Hundert Schritte 
weiter gegangen war, ſchaute ſie ſich nach ihm um. Er 
war wieder aus den Felſen hervorgekommen. Er trug 
jetzt den Ruckſack auf dem Rücken und den langen Bergſtock 
in der Hand und machte ihr durch ſeine Erſcheinung im 
erſten Augenblick faſt den Eindruck eines echten Bergfex, 
wie ſie deren täglich in Taufers geſehen hatte, nur etwas 
eleganter ſah er aus und auch ſchöner durch ſeine kräftige, 
hohe Geſtalt. Nein, einer der gewöhnlichen Bergfexe war 
er nicht, eine natürliche Vornehmheit in jeder Bewegung 
verrieth, daß er gewohnt war, ſich in der beſten Geſellſchaft 
zu bewegen. 

Er folgte ihr langſam, ſeinen Schritt ganz nach dem 
ihrigen richtend, ſo daß eine Entfernung von über hundert 
Schritt zwiſchen ihnen blieb. Das durfte ſie nicht dulden, 
ſie mußte ihn erwarten, es wäre doch gar zu unhöflich und 
undankbar geweſen, wenn ſie immer hundert Schritt von 
ihm entfernt allein weiter nach Taufers gegangen wäre. 
Sie blieb ſtehen. 

„Weshalb bleiben Sie zurück?“ fragte ſie. 

„Ich möchte meine Begleitung Ihnen nicht aufdrängen.“ 

„Ich ſagte Ihnen ſchon, daß Sie mich nicht beläſtigen; 
verlangen Sie, daß ich bitten ſoll, mit Ihnen ſprechen zu 
dürfen?“ 

„Nein, es genügt mir, daß Sie meine Geſellſchaft nicht 
zurückweiſen, obgleich ich Sie dadurch beleidigt habe, daß 
ich Ihnen offen und ehrlich meine Meinung über Ihre 
einſamen Waldſpaziergänge ausſprach.“ 

„Ich bin nicht ſo leicht zu beleidigen, aber auch durch 
Ihren Tadel nicht überzeugt. Mein natürliches Recht, 
meine Freiheit, meine Selbſtändigkeit laſſe ich mir nicht 
beſchränken durch ſolchen Tadel, der nur entſprungen iſt 
aus der Selbſtüberhebung, mit welcher die Herren der 
Schöpfung auf uns niederblicken. Weil ich ein Mädchen 
bin, ſoll ich es nicht wagen, allein durch die Berge zu 
ſtreifen oder gar eine Waffe zu tragen? Der ſchönſte Reiz 
holder Weiblichkeit wird durch ſolches Unterfangen zerſtört. 
Worin beſteht dieſer Reiz? Die Herren der Schöpfung 
ſehen ihn in der leidenden, willenloſen Sauftmuth, in der 
gedankenloſen Unterwerfung unter alte Vorurtheile. Ich 
habe ſo gut wie ein Mann das Recht und den Muth, einer 
Gefahr zu trotzen.“ 

„Haben Sie auch die Kraft des Mannes?“ 

„Vielleicht nicht die Ihrige“, erwiderte die junge Dame 
erröthend, „deshalb will ich ſie durch eine Waffe erſetzen. 
Keinem Manne werden Sie es verdenken, wenn er ſich zu 
ſeinem Schutz bewaffnet, mich aber verurtheilen Sie deshalb!“ 

„Ich höre mit Intereſſe, daß Sie eine begeiſterte 
Jüngerin der jetzt jo modernen Lehre der Frauen⸗Eman⸗ 
cipation ſind!“ 

„Dieſer Lehre, die Sie verachten, wie die meiſten Herren 
der Schöpfung!“ 

„Die ich nicht verachte“, erwiderte der junge Mann 
ernſt, „aber tief bedaure, weil ſie in ihren traurigen Aus⸗ 
wüchſen namenloſes Unheil ſchafft. Ich habe auf einer 
Reiſe nach der Schweiz volle Gelegenheit gehabt, in Zürich 
die hervorragendſten Jüngerinnen der Emancipationslehre 
kennen zu lernen und zu beobachten, jene Ruſſinnen, die 
in Zürich ſtudiren, begeiſterte Nihiliſtinnen, die den auch 
von Ihnen verachteten Reiz holder Weiblichkeit gänzlich 
von ſich abgeſtreift haben. Es hat mich mit Trauer, oft 
ſogar mit Ekel erfüllt, wenn ich ſah, daß junge reizende 
Mädchen durch Nachäffung männlicher Laſter ſich unfähig 
machten zum ſchönſten Beruf einer Frau, als Gattin und 
Mutter Glück zu ſpenden und zu ernten.“ 

„Wollen Sie der Frau auch das Recht abſprechen, ſich 
ſelbſt einen Lebensberuf zu wählen?“ 

„Ja, ich ſpreche es ihr ab, wenn dieſer Beruf ſie un⸗ 
fähig macht, die von der Natur ſelbſt dem Weibe auferlegte 
Pflicht zu erfüllen. Ich fühle die höchſte Achtung vor einer 
pflichttreuen Lehrerin, die aus eigener Kraft ſich ihr Leben 
ſchafft, aber ich verabſcheue die emancipirten Frauen, die zu 
Berufsarten greifen, die der Frau ſtets fern bleiben ſollten.“ 


F. f.) 


Verſchiedenes. 


Der Kommandeur der Warnemünder Lootſen, 
Herr St. Jantzen, hat eine wohlverdiente Ehrung erfahren. 
Dem braven Manne, der ſich auf dem Gebiete des Rettungs- 
weſens zur See ſo viele Verdienſte erworben hat, iſt von Seiten 
der Regierung Finnlands ein großer ſilberner Pokal ge⸗ 
ſtiftet worden in Anerkennung der muthigen That, bei der unter 
Jantzens Führung am 24. Oktober v. Is. von der Mannſchaft 
des Nettungsbootes der Warnemünder Station zur Rettung 
Schiffbrüchiger die Beſatzung des finniſchen Schoners „Toivo“, 
der bei dem damals herrſchenden Orkan an der Warnemünder 
Küſte geſcheitert war, unter den ſchwierigſten Umſtänden ge⸗ 
borgen und ans Land gebracht wurde. 

— Mit der Körperhaltung der Schüler beſchäftigt ſich 
ein Erlaß des Kultusminiſters Dr. Studt. In allen 
Schulen ſoll ſtreng darauf gehalten werden, daß ſich die Kinder 
an eine richtige Entfernung der Augen von dem Hefte, der 
Schreibtafel oder dem Leſebuche gewöhnen und auch beim 
Zeichnen und Schreiben den Körper gerade halten. Der linke 
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Arm ſoll beim Schreiben der Länge nach auf die Tiſchkante 
gelegt werden, damit dem Oberkörper eine Stütze gegeben und 
die übermäßige Annäherung der Augen an den Gegenſtand, ſowie 
die Neigung des Rückgrates nach der linken Seite und das Auf 
drücken der Bruſt an die Tiſchkante verhindert werden. Zum 
Schreiben, Zeichnen und Leſen ſind ungenügend helle Tagesſtunden 
nicht zu benutzen. Unmittelbar auf das Papier auffallende 
Sonnenſtrahlen find durch Fenſtervorhänge abzuhalten. Das 
Heft oder die Tafel iſt beim Schreiben ſchräg zu legen. Haben 
die Kinder beim Leſen die einzelnen Worte noch zu zeigen, ſo 
haben ſie ſitzend zu leſen. Die Schulinſpektoren werden erſucht, 
die Aufmerkſamkeit der Lehrer und Lehrerinnen auf dieſen für die 
gedeihliche Entwickelung der Schuljugend wichtigen Gegenstand 
hinzulenken und darüber zu wachen, daß beſondere Verſtöße 


gegen die Anforderung der Geſundheitspflege auf dieſem Gebiete 
vermieden werden. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfra 
Iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden 2 
ertheilt. Antworten werden nur im Brieſkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


G. St. Iſt der Tod des jungen Menfchen nach dem 1. Januar 
1200 erfolgt, jo erben nach 8 1925 Abj. 3 des Bürgerl. Geſetzbuchs 
die überlebende Mutter die eine, die ſämmtlichen Geſchwiſter beziw. 
deren Nachfolger die andere Hälfte des nach jenem verbliebenen 
Nachlaſſes, vorausgeſetzt, daß er ein Teſtament nicht errichtet hat. 
Für dieſen Fall wäre er nur verpflichtet geweſen, in jenem ſeine 
Mutter in Höhe des geſetzlichen Pflichttheils, 0. h. in Höhe eines 
Viertheiles ſeines ganzen Nachlaſſes, zu bedenken. 

G. B., Kip. Die Transportkoſten für entlaufenes Geſinde 
hat, ſofern fie aus dem Vermögen des Dienſtboten nicht beſtritten 
werden können, die Ortspolizeibehörde zu tragen. 


G. H. Nein. Solche ſogen. „humoriſtiſchen“ Beiblätter ent⸗ 
halten meiſt Bilder und „Witze“, die geeignet find, jedem Leſer, 
der an gute Koſt gewöhnt iſt, den Magen zu verderben. 

Seifert. Die in den Jahren 1891 und 1892 für Sie nicht 
verwendeten Marken können jetzt nicht mehr nachgeklebt werden, 
da dies nach dem Geſetz nicht angängig iſt. Sie müſſen jetzt den 
Schaden tragen, denn eine Altersrente können Sie nie erlangen. 
Wenn die in Ihren vier Quittungskarten enthaltenen Marken zu 
Recht verwendet ſind, daun würden Sie damit die für den Antrag 
auf Invalidenrente erforderliche Wartezeit erfüllt haben. Od 
Sie invalide im Sinne des Geſetzes ſind, hat der Arzt zu ent⸗ 
ſcheiden. 

F. H. 347. In erſter Linie würden wir Ihnen rathen, ſich 
mit Ihrem Schwiegervater wieder zu vertragen und mit dem⸗ 
ſelben ruhig nebeneinander zu leben. Von Streit und Prozeſſixen 
mit ſo nahen Angehörigen kommt nichts heraus. 1) Da Sie 
gegen das Benutzen des Obſtgartens gegen Ihren Schwiegervater 
im Jahre 1899 nicht ſofort proteſtirt und dieſes auf Grund 
Ihres Pachtrechts gehindert, bezw. Schadenserſatzanſprüche 
geltend gemacht haben, jo können Sie jetzt, in Folge der Ent⸗ 
aweiung, Schadenserſatzanſprüche nicht geltend machen. Jene 
ſtillſchweigend geduldete Nutzung gilt als geſchenkt. Zum Wider⸗ 
ruf dieſer Schenkung liegt ein geſetzlicher Grund aber nicht vor. 
2) Daſſelbe gilt bezüglich der Ihnen und Ihrer Familie ges 
währten unentgeltlichen Beſpeiſung vom 27. Dezember 1896 bis 
11. Februar 1897. Macht er dieſe dennoch geltend — Vers 
jährung iſt ausgeſchloſſen — weil er ſich dafür ſeine Rechte vor⸗ 
behalten hat, ſo können Sie Ihre Gegenrechnung 8 für 
Stroh, Heu, Kartoffeln, Mehl, Speck und Milch, die Sie ihm 
außervertragsmäßig geliefert haben, zweifellos geltend machen. 
8) Wird das gepachtete Grundſtück trotz Ihrer vertragsmäßigen 
zehnjährigen Pachtzeit zur Zwangsverſteigerung geſtellt, ſo kann 
der Erſteher deſſelben Ihnen die Pacht vor Ablauf der Pachtzeit mit ge⸗ 
ſetzlicher Friſt findigen. Für den Ihnen dadurch entitandenen Schaden 
bleibt allerdings der Verpächter mit ſeinem Vermögen verhaftet. 4) 
Gegen den Willen des Grundſtückseigenthümers können Sie Ihr 
Pachtrecht in das Grundbuch des verpachteten Grundſtücks nicht 
eintragen laſſen. Eine ſolche Eintragung würde die Anordnung 
der Zwangsverſteigerung auf Grund des Antrages eines Gläubigers 
auch nicht hindern. 5) Können Sie bezw. Ihre Frau dur 
Zeugen oder ſonſtwie nachweiſen, daß Ihr Schwiegervater ft 
oder ſeine Familie der Gefahr des Nothſtandes durch ſeine 
Handlungsweiſe ausſetzt, ſo können Sie bezw. Ihre Ehefrau unter 
Angabe der Thatſachen und der Beweismittel bei dem Amts⸗ 
gericht ſeines Wohnortes antragen, daß er für einen Ver⸗ 
ſchwender erklärt werde. Erfolgt ein derartiger Beſchluß. 
o wird er unter Vormundſchaft geitellt und wird ihm die 
Verwaltung ſeines Vermögens, alſo auch des Grundſtücks, von 
Amtswegen entzogen und dem vom Vormundſchaftsgericht be⸗ 
ſtellten Vormund übertragen. 6) Erwerben Sie die Gef dem Pacht⸗ 
grundſtück eingetragene Hypothek und zahlt dann der Beſitzer des ver⸗ 
hafteten Grundſtücks die Zinſen an Sie nicht, jo können Sie ſelbſt⸗ 
verſtändlich den Betrag derſelben auf zu zahlenden Pachtzins, je 
nach der Fälligkeit, aufrechnen. Allerdings würden Ihre Ehefrau 
bez w. Sie ſelbſt als deren gütergemeinſchaftlicher Ehemann als 
eheliches Kind des Verpfänders verpflichtet ſein, jenem freien 
nn zu gewähren, ſoweit jeine eigenen Einkünfte dazu nicht 
ausreichen. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
25. Juli 1900. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. Roggen⸗Fabr. Graupe Nr. 3 1170 
Gries Nr. 1 1460 Mehl 0 11080 Graupe Nr. 4 1070 
5 . 13060 Mehl 0/1 11100! Graupe Nr. 5 [10/20 
Kaiſ.⸗Auszugm. 1480 Mehl I 10 90 Graupe Nr. 6 9170 
Mehl 000 13080 Mehl II 76 8 9172 
Mehl 00 wß. Bd. 1140 Commiß⸗Mehl 360 Grütze Nr. 1 10 93 
Mehl oo gelb Bd. 11/20 Schrot 8180 Grütze Nr. 2 10 
Mehl 0 8 00 Kleie 540 a 3 78 
Quttermepl 5 1 Gerſten⸗Fabr. Futtermehl 6/20 
Graupe Nr. 1 14120) Buchw.⸗Grütz 11800 
Graupe Nr. 2 1270 5 5 15/50 


Bromberg, 25. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 138—148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk. feu pte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
125—132 Mk., feinſte über Notiz bis 138 Mk. — Hafer 125—135 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140-150 Mk. 


Poſen, 25. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion. 
Weizen Mk. —,— bis —.—. dan Mk. 13,50—14, 
— Gerſte Mk. —,— bis —.—. — Hafer Mk. —,— bis —.—. 
pp Neutomiſchel, 24. Juli. (Hopfenbericht) Die 
Pflanze hat ſich in der letzten Zeit recht günſtig entwickelt, vor 
Allem iſt der Doldenanſatz ſehr reichlich. Ungeziefer zeigt ſich 
ar nicht, und die Pflanze iſt bis jetzt ganz geſund. Das Ge⸗ 
ſchäft iſt aus Mangel an Vorräthen ſehr beſchränkt. In Mittel- 
ſorten wurde Verſchiedenes nach Bayern und Böhmen verſandt. 
Da auch aus Brandenburg und Schleſien Nachfrage vorliegt, ſo 
ziehen die Preiſe weiter an. 


Magdeburg, 25. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 12,90. Nachprodukts 
excl. 75% Rendement 10,85— 11.00. Feſt. — Gem. Melis I mit 
Faß 28,30. Ohne Geſchäft aus erſter Hand. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 24. Juli: Loco 7,15 Br. 
Hamburg, 24. Juli: Nubig, Standard white loco 7,08. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 24. Juli. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 14,80, 15,00 bis 15,25. — Roggen 
Mk. 13,00, 13,25 bis 13,50. — Gerſte Mk. 12,40, 12,89 bis 13.20. 
— Hafer Mark 13,20, 13,40 bis 13,69. — Thorn: Weizen Mark 
14.40, 14,70, 14,80 bis 15,20. — Roggen Mark 13,20, 13,50, 
13,80 bis 14,00. — Gerſte Mark 13,00, 13,20, 13,30 bis 15,40. — 
Hafer Mark 13,00, 13,20, 13,50 bis 13,60. 


Naturheilmethode! 


Priessnitz-Bad, Strasburg Westpr. 
Wirkſamſtes Bad gegen chroniſche Leiden. 


Nähere Auskunft ertheilt Beſitzer und Leiter 12271 
G. Schroeder. 


M. Warschauer d Wasserheil- u. Kuranstalt' 


horieheungen, im Soolbad Inowrazlaw. Pres- 


1 3 aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 
ür_Nervonleiden B e eee 


mn r r¹—A—— — 


——— 


Kraxtepellen bei Palmnicken 
Hotel „Glück auf“ 


(Inh. Carl Warstat) 
8 der Nähe des Bahnhofes, dicht an der See und den fiskaliſchen 
ernſteinbergwerken gelegen, empfiehlt dem geehrten ſtrandrei⸗ 
ſenden Publikum ſein neues, aufs eleganteſte eingerichtete Hotel. 
Schulen und Vereinen bei vorheriger Aumel⸗ 
dung Vorzugspreiſe. 12233 


Dr. Oogeler Sanatorium 


Braunla e, Harz. 2000 F. 


Bahnstation 


Wässerkuten, mediz. u..Moorbäder, Massage, DEE 
Efektricität eto. — Schwindsüchtige ausgeschlossen 


Kurhaus Dad Könioshrunn (Sächs. Schwei) 5 


Sanatorium für Nerven- und Stoffwechselkranke, wie Er- 
holungsbedürftige. 2 Aerzte. [7781 

Telephon- Amt Königstein (Elbe) Nr. 22. 

Gratis-Prospekto durch d. dirig. Arzt u. Besitzer Dr, Putzer. 


EEE 1 


Einen schneldigen 


Schnurrbart 


erhält man durch Gebrauch unferes 


== Blitzolin == 


dasſelbe ein Bartpflegemittel, was allen Un« 
forderungen entſpricht, es befördert das 
BER ei das Ausfallen der 

aare und hält den art au in ago, 
Erfolg garantirt. Nur — 9 — 
in Tuben von M. 2,— und M. 3,—, rto 
extra gegen Nachnahme von 


Elsner & Koch 


In Gelsenkirchen. 31), 


ore 


euren Bräparaie, 


Ebenſo u wie die angeprleſeuen 


Preis der gewöhnl Zeile 15 Pig. Anzeigen von Stellen⸗Bermittelungs⸗Agenten 
werden mit 30 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt - Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufe 
genommen werden, wenn fie bis Srelias Abend vorliegen. 


Virthſchafts inſpektor 


mit jed. Sache vertr., ev. unverh 
nüchtern, tren u. fleißig, der ſich 
ſtets Leute beſorgt u. gut mit 
+ denſelb. umgeht, ſucht ſof. Ste lg. 
Gefl. Meld. w. dr. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9088 durch d. Geſellig. erb. 


Ein berh. Hofmeister 


ſucht p. fof. od. p. Martini d. 33. 
Stellung. Offert. unt. W. M. 227 
Inſer.⸗Annahmeſt. W. Meklen⸗ 
burg, Danzig, erb. 18740 


Ein verh. Gärtner 
evgl., d. in allen Zweig. d. Gärtn., 
Dienenz., Forſtkult. u. Jagd be⸗ 
wand. iſt, auch 1 b. 2 Lehrl. ſtell. 
kann, ſ. 3. 1. Okt. Stellg. Off. u. 
111 poſtlag. Morroſchin. [9012 

Ein tücht. Gärtner, evangel., 
m. gut. Zeugn., in allen Branch. 
erf, mit Lehrling, welcher auch 
in Anzucht und Abſatz v. gärtn. 
Verk aufsartikeln Tüchtig. leiſtet, 
ſucht p. 1. 10. od. ſpät. verh. Stell. 
Gefl. Meld. A. H.4Hauptpoſtl. Poſen 


Ein verh. Kulſcher 


Kavall., 26 J. alt, ſucht v. 11. Novbr. 
Stelle. Meldg. an Suminski 
Mirotken bei Altjahn. 9007 


9144] Suche eine Stelle zur 
Ernte⸗ und Herbſt⸗ 
Arbeit 


mit Leuten. 

Rübenunternehmer Nadols ki, 

Jwitzwo bei Frankenfelde, 
Kreis Pr.⸗Stargard. 


Oftenge Stellen 
Ein Förſter in Weſtpreußen 
ſucht einen geprüften, evangl. 
Hauslehrer. 

Gefl. Meldungen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 8681 durch 
den Geſelligen erbeten. 


eſucht vertretungswelſe bis 
1. Oktob. tücht., evang. 


8551] Für tüchtigen 
Mahlmühlenbeamt. 


in der Expedition u. Buchführg., 
owie im Getreide» Einkauf er⸗ 
ahren und zum Vertrauenspoſten 
kenne ſuche ich Stellung. 
ichd. Anders, Rudezanny. 


Gewerbe ustrie 


Verheiratheter Braumeiſter 
ohne Familie, 29 J. alt, 6 Jahre 
beim Fach. militärfrei, ſucht 
anderweitig eine dauernde Stelle. 

Meldungen werden 2 
mit der Aufſchrift Nr. 9087 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Mahlmüller 
durchaus tüchtig in Allem, 
mit Empfebl, Ende 20er, ſucht 
Stellung, am liebſten wieder auf 
einer gut eingerichteten Waſſer⸗ 
oder Dampfmühle als Alleiniger. 
Meldung. briefl. unter Nr. 8819 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ein Müller 

evgl. u. der polnischen Sprache m., 
verh., Familie 2 Kinder, noch in 
ungekünd. Stelle., ſucht dauernde 
Stellg. als Alleiniger oder auf 
kleiner Mühle als Werkführer od. 
auf Gutsmühle v. 1. Septbr. od. 
1. Oktbr. Bin ein gut. Schärfer 
u. mit allen Maſchinen der Neu⸗ 
zeit ſehr gut vertraut. Meldg. zu 
richten an [881 

B. Janke, Liebſtadt Ditpr. 

9083] Ein älterer 


22 
Müller 
bat Stellg. a. ein. klein. Mühle 
. unt R. Z. poftl. Elbing erb. 


Land wirtschaft Hauslehrer 
Ein lediger Inspektor und ee Dei a at 
der Aufſchrift Nr. 9069 durch d. 


n Lungetänd. Stelig m ut. 
Beugn., ſ. 3. Martini od. Neufabr 
anderm. Stellg. Selbig. iſt nur auf 
größ. Rübengüt. Sachſens i. Stell 
ewej.; dauernde Stelle wird bob 
ehalt vorgezog. Sollte Kaution 
krſorderl. ſein jo könnte bis 50000 
k. in preuß. Staatspapieren ge⸗ 
Üt werd. Auf Wunſch perſönliche 
rſtellg. Meldg. unt. E. E. 14 poſtl. 
Rittergut Spören bei Zörbig, 
Bez. Halle a. ©. 1 


Geſelligen erbeten. 

Eine bedeutende Nährmittel⸗ 
abrik ſucht für biefigen Platz 
rebſamen und ſoliden 


Vertreter 
t eingeführt ee 
Son. U 


briefl. mit 


Hauslehrer 9048] Für meine Selter⸗ und 
einen Knaben von 9 Jahren Y En 
ofort geſucht in Kl.⸗Ellernitz. jn M 
5217 . 125,— pr. Mon. u. ngen ann 
Propiſ. vergüt. reſp. Herren f. d. der ſelbſt mitarbeiten muß. 
Bert. v. Eigarr. a. Wiebe u. | Pranchekenntniſſg nicht erforder- 
Krämer H. ten fes & Co., lich. Offerten mit Gehaltsanſpr. 


und Zeugnißabſchriften an 
6 J. Sohr, Kol mar i. P. 
8977) Suche zum ſofort. Ein⸗ 
tritt oder 15. Auguſt für mein 
Kolonial, Materialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft rg rg 
3 . Exvpedient., 
Gehilfen der Felniiyen 
Sprache mächtig. 
Guſtav Bannik, Loetzen. 
89871 Zwei tüchtige 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, finden per 1. Auguſt u. 
1. Oktober angenehme, dauernde 
Stellung. 
haltsanſprüchen er 
H. Herrmann, Strelno. 
8645] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft per 
1. September ſelbſtändigen 
Verkäufer 
der poln. Spr. vollſt. mächt., ſucht 
S. Wagner, Loebau. 
8634] Per ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember ſuche für meine Eiſen⸗ 
waarenhandlung einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bernh. Hirſch, Inowrazlaw. 
9041] Zwei ältere, tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuchen für unſer Manufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft. Pho⸗ 
tographie und Gehaltsanſprüche 
werden erwünſcht. 
Gebr. Simon ſon, 
Alleaen . 
9031] In mein. Deſtillations⸗ 
und Kolonſalwaaren⸗Geſchäft 
findet von ſofort ein 
Kommis 
tüchtiger Expedient und der 
polniſchen Sprache mächtig, 
Stellung. Perſönliche Vorſtellg. 
bevorzugt. 
M. H. Louis, Strasburg, 
Weſtpreußen. 


amburg. 
Jung. Tente, welche ſich F. den 


ertr, leicht verk. Gebrauchsart. 
in ihr. Bekanntenkr. ein. anſehnl. 
Nebenverd. verſch. w., m. i. A. r. a. 
Eug. Wolffberg, Danzig, Hl-Geiſtg. 


Nes Mine! 


8017] Für mein Geſchäft 

zum baldigen Antritt ein. 
Kommis. 

Emil a te, 

Kolonialw.⸗, Deſtill., Cigarr.⸗ u. 
Wein ⸗ Handlung, 

Strasburg Weſtpreuß. 


far 


Für ein lebhaftes Ma⸗ 
unfaktur⸗, Leinen⸗ und 
Koufektious Geſchäft 
wird per 15. September 
reſp. 1. Oktober ein tüchtig. 


Verkäufer 


geſucht. 


Derſelbe muß der poln. 
Sprache mächtig und per- 
fekter Dekorateur ſein. 


Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Photograph. 


werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9005 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche von ſofort einen tüchtig. 
Gehilfen 

Ir mein Material» und Deli⸗ 

ateſſen⸗Geſchäft, derjelbe muß 

der polniſchen Sprache mächtig 

ſein. Schulz, Mewe Weſtpr. 


Zwei Kommis 
tüchtige Verkäufer, der polniſch. . 


Sprache mächtig, engagire per 9153] Für unſer Manu⸗ 
1. Septbr. cr. für mein Mode-, faktur⸗ und Konfektions⸗ 
Saga u. a Geſchäft ſuchen bei hohem 
Eſchaft. 106 i i . 

J Jacobſohn Culmſee. nde e 


3 e he Verkäufer 
Zum 1. ober cr. wird ein und Dekorateur 
möglichſt der polniſchen 


? * * 
1 kk lll Sprache mächtig. 

Gebrüder Jacoby, 

Graudenz. 
über 25 Jahre alt, unverheir., 
evangeliſch, auch volniſch ſprech., 
zur Führung einer Deſtillation 
mit Reſtauration geſucht. Ein⸗ 
kommen (Salair) ca. 2000 Mk. 
Kaution 500 Mark erforderlich. 
Bewerber wollen ihre Zeugniß⸗ 
abſchriften mit Angabe der 
momentanen Beſchäftigung unter 
V. E. 954 an die Expedition 
des „Geſelligen“ einſenden. 


5 


8893] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
Int zum 1. reſp. 15. September 
ür mein Tuch, Manufaktur⸗ u. 
Modewaarengeſchäft. Offerten 
mit Ang. der Gehaltsanſprüche 
bei freier Station erb. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung a 
Otto Schaumann, Goldap. 


8876] Suche für 1. Auguſt 
evtl. von ſofort für mein Kolo⸗ 
nial- und Materialivaaren - Ge- 
ſchäft einen älteren, erfahrenen 
und zuverläſſigen 
Gehilfen 
kath. Konfeſſion und der poln. 
Sprache mächtig. Den Meldung. 
find Lebenslauf, Zeugnißkopien 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 
Perſönliche Vorſtellung bevorz. 
St. Szezukowski, 
Dirſchau, Langeſtraße 4. 


8673] Für mein Manufaktur⸗ 
und Koönfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 15. Auguſt reſp. 1. Septbr. 
1 flotten, tüchtigen 


Verkäufer 


welcher auch im Dekoriren der 
Schaufenſter bewandert iſt. Den 
Offert. bitte Photographie, Zeug⸗ 
3 u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station beizufügen. 


Cehrling 
Sohn achtbaxer Eltern; jelbirger 
ſchriebene ey erbittet 
A. Mendelſon, 
Rummelsburg Pommern. 
8863] Suche von ſofort einen 


8919 Für mein Poinulalo.r, 
Delikutefjen- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort reſp. 
per 15. September 

1 jungen Mann 
1 Volontär 


1 Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
E. A. Bukowski, Lautenburg 
Weſtpreußen. 
8864] Einen ſoliden 


jüngeren Gehilfen 


ſuche für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft. 
F. Wenzel, Lyck Oſtpr. 


Ein junger Mann 
mit beſſerer Schulbildung, aus 
achtbarer Familie, findet in mein. 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ver⸗ 
bunden mit Deſtillation, von 
ſofort Aufnahme. Poln. Sprache 
erforderlich. P. Jeſion owski 
Inowrazlaw, Markt. 8878 
8862] Einen jüngeren 
Kommis 
einen Volontär 


und einen Lehrling 
olniſcher Sprache mächtig, ſucht 
ür ſein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 


w Geſchäft 1 15 Volontär 
Auguft. ſedüngen nebst Ge. und einen Lehrling 


haltsanſprüchen erbeten egen ſehr hohe Entſchädigung 
B. Lewinski, Oſterode Oftpr. für 8 und Wäſche. 
SER r = 


8 Knopf, 
8515] Für mein Koloufal⸗ ,n Destillat . 
wagren, und Belifatefien- Kolonial-, Deſtillation u. Eifen 


4 waarenhandlung, Schwetz a. W. 
C 8 9065] Für mein Manufaktur⸗, 


Modewaaren⸗ Herren⸗ und 
und milktäcfreien ſeblenen Damentonfektions-Geſchäft ſuche 


Gehilfen. ich per ſofort einen 


Volontär 
Junge Leute mit guter Er- und einen Lehrling 
Fr belieben, unter Ein- 


e |", Reimann Arieenn 
ei m 5 
ee. Lautenburg Weſtpreußen. 


in Sonn- u. Keſttage geſchloſſen. 
Ein junger Mann 


mit guten 112 und Empfehl. 


Gewerbe eu ingusteſe 
8755] Ein tüchtiger, älterer 
Braugehilſe 


findet noch ſofort oder p. 1. Aug. 
Stellung. elſch, Lagerbier⸗ 


uber von ſogl. in meinem De 
ſtillationsgeſch. als Exved. Stell. 
726721 A. Black, Allenſtein. 


Ein Volontär 


ie ein Sebrit € Brauerei, Flatow. 
Hanbiger Eltern. inen fer“ Ein. Barbiergehilſen 
eintreten. 9096 2 5 A. Freudenthal, Natel 
J. Strellnauer, Thorn. Netze. [9086 


Del Dan gen mit Ge⸗ 0 


Maurer 
Bau⸗ und Erd⸗ Arbeiter 


finden lohnende und dauernde Beſchäftigung bei großen Umbau⸗ 


arbeiten auf der Feſte Courbiere (auch 
eim Polier Wender. 


auf der Bauſtelle 
8800] Zwei bis drei 


Barbiergehilfen 
finden von fofort Ar Stellung. 
Gehalt 30 bis 35 Mk monatlich 
und freie Station. 

Unrau, Podgorz Weſtpr. 

Ein tüchtiger 


Rohrleger, Juſtallat. 


u. Pumpenbauer 
ür eine landwirthſchaftl. Ma⸗ 
chinenfabrik in Weſtpreußen dei 
ohem Lohn für dauernde Bes 
ait gang der Meldungen 
mit Angabe der bisherigen Thä⸗ 
tigkeit und Lohnanſprüchen w. 
briefl. m. d. Aufichr. Nr. 7613 d. 
den Geſelligen erbeten. 

Konditorgehilſen 
ſucht von ſofort, Meld. ſind Ge⸗ 
baltsanſpr. und Alter beizufüg., 
9155] 3. Kalles. Graudenz. 


1 Konditorgehilſen 
der ſelbſtändig arbeiten kann, 
ſtellt von ſogleich ein [9147 

Tauporn, Graudenz. 

9160] Einen tüchtigen 

Konditorgehilfen 
der ſelbſtändig arbeiten kann, 
ſucht von ſogleſch 

E. Tauporn, Graudenz. 
V. ſof. od 29.d. M.tücht. Bäckergeſ., 
ſelbſtänd. Arbeit., geſ. Wwe. Ant. 

8940] Suche per ſofort einen 
tüchtigen 


Bäckergeſellen. 


Pacht nicht ausgeſchloſſen. 
Wolter, Leibitſch bei Thorn. 


Bäckergeſelle 
verheirathet und von großer, 
kräftiger Figur, monatl. 80 Mk., 
geſucht. 16031 

Dampfbäckerei Bromberg. 
Durchaus tüchtiger 19046 


erſter Geſelle 


(Ofenarbeiter) für Dampfbäckerei 
findet per 1. Auguſt dauernde 
Stellung bei Sieg, Graudenz, 
Oberthornerſtraße 30. 


_ 9116] Für Dampipflugapparat 


ird ei 
7 Meiſter 
und ein Maſchiniſt 


fofort geſucht auf Dom. Mini⸗ 
kowo, Kr. Bromberg. 


Monteure 
durchaus ſelbſtändig und firm im 
Allgemeinen u. Dampfmaſchinen⸗ 
bau, welche auch Erfahrung mit 
Wolf'ſchen Lokomobllen u. Dampf⸗ 
dreſchmaſchinen haben müſſen, 
finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 18931 

Römling & Kanzenbach, 
Poſen. 
8021] Mehrere tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 
finden von ſofort bei hohem 
Lobn dauernde Beſchäftigung. 

Feſt, Röſſel, 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


Tüchtige Schloſſer, 
Schmiede und 
Keſſelſchmiede 


für lohnende und dauernde Be⸗ 
ſchäftigung geſucht von [8767 
Hintz & Goebel Nachf., 
Falkenburg in Pommern. 
Mehrere Maſchiniſten 
beim Lohndruſch ſowie einige 
Maſchinenſchloſſer ſucht ſofort 
Fr. Stuhldreer, Maſchinen⸗ 
9137] Einen tüchtig. Geſellen 
der auch am Feuer arbeiten 
kann, ſtellt bei hohem Lohn von 
ſofort ein Hahn, Schmiedemſtr., 
Weißhof bei Marienwerder. 
Bei ſehr hohem Lohn u. De⸗ 
putat ſuche einen verheiratheten 
oder unverheiratheten [7204 


Gutsſchmied 
welcher etwas Schirrarbeit ver⸗ 
ſteht. Antritt bald oder auch 
ſpäter. Weſtyhal, Sbylutten 
bei Reidenbur g. 

9030] Geſucht zu ſofort ein 
unverheiratheter A 
Maſchiniſt 
der Schmiedearbeiten verſteht u. 
ein Kuhhirt 
bel gutem Lohn und Tantieme 
von 70 Kühen zu Martini für 
Dom. Targowisko, 
Kr. Löbau Wpr. 


— — — 
Maſchiniſten 
für Dampfdruſch v. ſofort ſucht 
Bonkowski, Graudenz, 
Lindenſtraße 24. 

9110] Dom. Zurawia bei 
Exin ſücht von ſofort einen 
Schmiedegeſellen 
bei freier Station und hohem 
Wochenlohn. Meldg. zu richten 
an d. Adminiſtrat. Arnemann. 


Zticht. Schmiedegeſellen 
2 Lehrlinge 


llt ſofort ein 2 
* Llebkte Rleſenki r 


Ein Schmiedegeſelle un 


welcher in der Gutsſchmiede 
tüchtig, gewandt iſt, findet hier 
dauernde Beſchã jaung. [9066 
tiotrowski, Schmiedemeiſter, 
ombrowken b. Gr.⸗Kruſchin. 


— ———— 


89531 
N 
ucht pe 
1 N 
“Ein t 
interarbeit). Zu melden für We 
= u 22 eſucht. 
Einen Heizer mk. 
der mit Bedienung der Dampf⸗ Eine 
und Dynamomaſchine vertraut ſprecher 
iſt, ſuchen gegen hohen Lohn * 
Bürgerliches Brauhaus l 
Akt.⸗Geſ., vorm. E. Radtke, für zwe 
ſterode Opr. y bang, fi 
Einen tüchtigen I j von.2 
Schmied mit de 
auf Kutſchwagenarbeit (Feuer durch d 
arbeiter) ſucht bei hohem Lohnn 9115 
oder Akkord bei dauernder Be⸗ düchter 
ſchäftigung u ic 
G. Pelz, Wagenfabrik, 9 
Oſterode Oſtpr. wird g. 
Ein Guts⸗Schmied rd 
85 Martini geſucht. [8625 7 Ro! 
om. Bündtken b. Saalfeld Opr. ) — 
tüchtige TO rel 
Kupferſchmiede ſucht ti 
bei hohem Lohn ſtellt ſofort ein N 
L. J. Hirſch, Kupferſchmiedemſtr., für dau 
Schneidemühl. | a 
Bei Eiunſtellung wird Reiſe⸗ 86531 
geld vergütet. 1 
8857] Tüchtige findet b 
Böttchergeſellen uma z 
finden dauernde Beſchäftiaung Neider 
bei ſehr hohem Lohn. 1 Wir 
Emil Groß, Nun | 
Schneidemühl. für Sor 
8863] Suche von ſofort einen Dam 
ce, antiſchſer 
anti er. 
Offerten bitte an das Bauge⸗ 1 Sd 
ſchäft und Dampfſägewerk von findet b 
G. Murſch, Gerswalde Opr häftigı 
shanneben.ı = _ 2 — 7 Güge: 
8723] 3 pi & gute oT: 
Niofarbeiler MM 
auf Stück, finden in einem feinen elt e 
a eſchäft Helene Se Erw. G 
gung. Meldungen unter „ 
6. V. 390 an Haaſenſtein & 9015] 
Vogler, A.⸗G., Königsberg Zi 
i. Pr. erbeten. nden b 
2 Stellmachergeſellen J 
finden bei gutem Lohn dauernde 
Arbeit beim Stellmachermeiſter kr TE 
Karpenski in Adl.⸗Rehwalde, Tüch 
[9150 nden 


Kreis Graudenz. 


8613] Ein verheiratheter, 
tüchtiger, leiftungsfähiger E 
Stellmacher 
der auch einen Burſchen 
zu halten hat, wird zu 
Martini bei hoh. Lohn und 

Deputat gejucht. 


Dom. Rehden Weſtpr. 


55 


ar Tüchtige 2 
Stell machergeſellen 


ſucht Störmer, Tannen rod 
bei Graudenz. 


Lackirergehilfen 
für dauernde Stellung verlangt 

. A. J. Bönig, Wagenfabrif, 
91065 Landsberg a. W. 


6 Malergehilfen 
ſucht von ſofort bei hohem Lohn 
und Reiſevergütigung 18833 
J. Raſtemborskt 

Hohenſtein Oſtpreußen. 


Malergehilfen 


14 bei gutem Lohn dauernde 
eſchäftigung bei Th. Wilda, 


Danzig, Vorſt. Graben 47. 

Walergehilien 

ftellt ein Ren 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Malergehilfen 
30 bis 40 Pf. die Stunde, ſucht 
für dauernde Arbeit [1880 
Ferd. Brykezynsky, 4 
Köslin Pomm. 
8633] Vier tüchtige 
Ofenſetzer 
finden dauernde Beſchäftigung 
von ſofort. 


A. Woida, Töpfermeiſter, 
ulmſee. 


Glaſergeſelle 
verlangt, muß geſchickt und a h 
nüchtern jein, gute Be en 
dauernde Arbeit. Meld. brie 
mit Lohnanſpruch u. * 
18849 


* 
u 


Di 


— 


* 


auch einen 
Lehrling 
verlangt 


Auguſt Gundlach, r 
Glaſermeiſter, Natel. . 
8836] Für eine kleine Wald? 
Schneidemühle mit Walzengatter > 
u. Kreisſäge wird ein tüchtigen“ 
Schneidemüller und 


ein Heizer 

per 1. 10. 1900 geſucht. Offerten 

mit Zeugnißabſchriften ſind ein⸗ 

zureichen an 

Dampfſägewerk Honigbaum 
per Schippenbeil Oſtpr. 


ug Ein ordentlicher, tüch⸗ 
tiger, junger 


Windmüllergeſelle 


d ein 
Lehrling 
finden bei gutem Lohn dauerndes 
Beſchäftigung. 
ener 85 Behnke, 
Kl.⸗Bartelſee bei Bromberg. 


1 


u 


bei 35 3 
£ A. K 


6 
2 
8874 


2 


fü Hof 
Ührung, 
„Oktob 


8659 0 
vom 13. 
geeignet 


Reflekta 

Angabe 
altes u 
udwig 
Vor 


Dom. 
ſucht ſof 
erſt 
PR 
umjichti; 
Sprache 


Anfangs 
werden | 
Nr. 8450 


Fin 
fofot ge 
exkl. Wii 
en! 

önigl. 
Collin 
Ein en 


zur Bec 
und Ge 
Zeugniße 
anſprüch 

Baetg⸗ 


* Rehr 


Ein 
mit 300 
| 


ohne Ben 
1. Auguf 
felde pe 


fortige 9 
NR. 8 
0 


ter 


Umbau⸗ 
melden 


[9019 


er 
Dampfs 
vertraut 
ohn 
aus 
adtke, 


i 


| 


fort ein 
demſtrr, 


ö Reiſe⸗ 


en 
iftigung 


tcherei, 


rt einen 
sitenben 


n feinen 
e Be 
n unter 
tein & 
13berg 


ellen 
auernde 
rmeiſter 
hwalde, 
19150 


% * 


. 


2 8947] Tüchtig en, nüchternen, 
Br ng * ae unverheiratheten 
om 13. Augu 5. r. 
nrobe geeignete ſucht ben net 
Vertretung. Generalsgut Woltersdorf 
en Reflektanten mögen ſich unter bei Zülshagen, Kr. Dramburg. 
erlangt Angabe des beanſpruchten Ge⸗ 8989 Suche zu ſofort einen 
ae Juden ig Rehren, Ontsnejig, | anden, tüchtigen 
= Vorwerk Straszewo, Gehilfen 
en Kreis Stuhm. bei monatlich 20 Mk. Selbiger 
m Lohn Dom. Bankau, Kr. Danzig 3 bier noch weiter aus⸗ 
18833 ſucht fofort eigen erfahr, 18966 W Dampfmolkerei Damera 
5 u 
gen. erſten Juſpektor. Kreis Cum. 
AT Für mein 800 Morgen großes alen Verwalter, _ 
Gut ſuche zu ſofort ein. energiſch In Raſenfeld bei Noſenderg 
U umſichtigen und der polniſchen Wpr. findet 18682 
auernde Sprache mächtigen evangeliſchen ein Hofmann 
Wil da, Inſpektor. der die laufende Schirrarbeſt zu 
47, Anfangsgehalt 240 Mk. Meldg. machen und vorhauen muß, bei 
; werden briefl, mit der Aufſchrift gutem Lohn Stellung. 
5 Nr 8450 durch den Geſellg. erb. Auch finden daſelbſt 
ulen: Füng. ev. Beamter | zwei Inſtleute 
. : j leert geſucht. Gehalt 500 Mt. mit Schwarwerkern Wohnung. 
u erkl. Wäſche. Nur beſte Zeugniſſe Achtung, Schweizer! 
e, ſucht werden berückſichtſat. 18855. Welch. Oberſchweiz. od. Agent 
1 Königl. Prinzl. Adminiſtration kann mir zu ſofort oder 1. Aug. 
sky, Collin u. Wiſſek, Bz. Bromberg. einen Unterſchweizer beſorgen 
m. "Ein emnfaſer 1.8610 n SR 3 Stellung 
a gut. eldun a 
Juſpektor Oberſchweizer G., Nitteraut 
| sur gene n der Leute Charcic, Bahnſtation Wronte, 
n eſpanne ſofort t.] 9102 i tüchrigen, 5 
tigung Beugnihabichrliten . Gedult 64 3 * 
ifter j anſprüche erbeten. rtner 
i Baetge, Lindenthal b. Kgl. ſucht per ſofort ; 
+ Rebwalde, Kr. Grauden,, |___ Dom. Schepitz p. Erin. 
b a Ein Hoſverwalter Gärtnergehilien 
ndlung. mit 300 Mk. Gehalt, und hauptſächlich in Topfpflanzen⸗ 
brie N ein Ele ve kultur erfahren, nicht unter 20 
renden! ohne Penſionszahlung finden zum n 
49 Kauft ellung in Trebiß-| Handelsgärtner, Graudenz. 
rn. 18657 |" Sude ſofort oder 15. Auguſt 
5 =) Ein solider, ſtrebſamer, einen Jungen, tüchtigen 
8 junger Mann Gärtnergehilfen 
Wald? — in meiner Wirthſchaft ſo⸗ für Baumſchule und Freiland⸗ 
ngatter a R. S N kulturen. Gehalt 20 Mark bei 
Giger N. Schulz, AdL-Ramten guter, freier Station. 18677 
ber Gr. - Waplltz. Bruno Stampe, Inpwrazlaw, 
und ö 9022] Ein älterer, nüchterner Pakoſcherſtr. 8. 
BE. Juſpektor ; Ein Lehrling 
> cher landwirth ann von gleich oder Herbſt unter 
* . if a) ME. günftigen Bedingung. eintreten. 
e mücht i 
1 Fe Stelen fein up findet | Ein Unternehmer 
pr. awadden bei Wiſchniewen, für Ernte, Kartoffeln und Rüben⸗ 
—— Kreiſes Lyck. ausnebmen 19047 
, tuch⸗ Gehalt nach Hebereinkunft, von mit 12 Leuten 
N ſlad einer Beugniß-Ab- rann ſich melden in Dlebſchan 
elle icht sure werden eiche ver Dirſchau. Ortmann. 
8 Ein Land | Berbeir, Kutſcher 
auernde fur kleinere Wirthſchaft kann und Inſtleute 
ante Schwan ee Malte 1 Dom Ka rſch wis del 
n e om. Karſchw 
omberg Westpreußen. Marteinwerder. 8 Lede“ 


te jüngeren 
lergeſellen 
dug Fer ble Marienfließ 
bei Trampke i. Pom. 
"Ein küchtige n 
Müller 


für Weizenmüllerei zum 1. Aug. 


Kunſtmühle Altenflie 


5 
Neat H. Grund, Werkführer. 


Einen nüchternen, polniſch 
ſprechenden 
Müllerge ſellen 


für zwei Mahlgänge und Grütz⸗ 
bang, ſuche für dauernde Stellg. 
von ſofort. Unverheir. bevorz. 

Meldungen werden Be 


mit der a Nr. 
durch den Geſelligen erbeten. 


9115 
nüchterner 


Müllergeſelle 


wird geſucht zum 1. Auguſt auf 


meine Waſſermühle. 
Wielewßki, Mühlenbeſttzer, 
Rolbick b. Klein⸗Chelm. 


u 95 
ſucht tüchtigen 
Müllergeſellen 


für dauernde Stellung. 


8653] Zuverläfjiger, jüngerer 
Mülle 


1 


Andet bei gutem Lohn ſofort od. 


pr: 1. Auguſt Stellung. 


eidenburger Dampfmühle. 
Wir ſuchen ſofort e. tüchtigen 


Pfaunenmacher 


für Sommer⸗ und Winterbetrieb. 


Dampfziegelei Güttland, 
Poſt Kriefkohl. 


1 Schoruſteinmaurer 

nbet bei hohem Lohn ſofort Be⸗ 
er, 
Zimmermeiſter, 


chäftigung bei Müll 
taurer⸗ und 
Gilgenburg Oſtpr. 
8816] Tüchtige 
Maurergeſellen 
ſtellt ſofort ein 


18837 


Erw. Glitza, Marienwerder. 


9015] Tüchtige 
Zimmergeſellen 
nden bei hohem Lohn dauernd 

eſchäftigung bei 


Joh. Holtz, Baugeſchäft, 
Pr.⸗ Stargard. 


Tüchtige Zimmergeſellen 
ſofort dauernde Arbeit 
35 Pfg. Stundenlohn. [9079 


8 

‘be 
A. Kutz, Bauunternehmer, 
Schneidemühl. 


8874] Buerläffiger 
Wirthſchafter 


Fü Hofverwaltung und Buch 


ührung, findet Stellung zum 
„Oktober. Domäne Lippinken 
per Wrotzlawken.— 


18950 


Ein ordentlicher und 


Mahlmühle Richd. 
nders, Drielsbnet Oſtpr., 


e 


is 


9072] 
9057] 


Do 
Poſt Kl.⸗ 


8643] 


84621 
Eltern, 


9104] Dom. 
Trzementowo 
unverbeir., älteren und 


Beamten 
it aut dſchrift, der firm 
in A ae hätten 2 
ft. Gehalt nach 
Perſönliche Vor⸗ 


2. 


Buchführung 
Uebereinkunft. 
ſtellung Bedingung. 
Zum ſofortigen Antritt ſuche 
ich einen zuverläſſigen u. tücht. 


Hohenfelde bei 
27 3 


Inſpektor 


für Hof und Speicher. 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station ohne Wäſche 
an Rittergutsbeſitzer 

Albrecht in Suzemin 

bei Pr.⸗Stargard. 

Per 1. Sept. wird ein 
zuverläſſiger, erfahrener 


Hofperwalter 


verſteht, 


der Gutsvorſtands⸗Geſchäfte 
und landwirthſchaftl. Buch⸗ 
führung 
Gehalt 400 Mark. 
liche Vorſtellung gefordert. 
m. Baiersee, 

Zrebid, Stat. Nawra, 


Kreis Culm. 


9068] Für m. Beſitzung, 300 
Morg. groß, ſuche zur ſelbſtänd. 
Leitung einen 


ält. Verwalter. 


die Stellung iſt dauernd, Ge⸗ 
halt n. Uebereink., und 
ſtädt. Haushalt eine 


tücht. Wirthin. 


Oberländer 


Meldung. und Gehaltsanſpr. an 


Dampfbrauerei, 


Pr.⸗ Holland. 


Zweiter Beamter 
zu ſofortigem Dienſtantritt ge⸗ 
ſucht; Ackerbauſchüler bevorzugt. 
Gehalt 300 ME, freie Station. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
ſind zu richten an 18760 


A. v. Betersborfi, 


Hauptmann d. L., Sich 


ts, 


Kreis Schlochau. 


88811 


Driczmin ſucht 
jüngeren, 


lan 


Dom. Groddeck bei 
er 1. Auguft er. 
wirthſchaftlichen 


Beamten. 


25781 Ein zweiter 
Beamter 


findet ſogleich bei 300 Mk. jährl. 
Gehalt und freier Station exkl. 
Bett u. Wäſche bei mir Stellg. 


Graebe, Rittergutsbeſitzer, 
Karniszewo bei Kletzko 
in Poſen. 


Suche einen 


Wirthſchaftseleven 


aus guter Familie. 
Herrmann, Gut Schwarz⸗ 


wald bei Ponſchau Weſtpr. 


als 


Ein Sohn ordentlicher 
mit guter Handſchrift, 
findet im gräflichen Rent⸗Amt 
Kamnitz b. Tuchel z. 1. Okt. d. J. 


Ele ve 


bei freier Station Stellung. 


Mel- 


geſucht. 
Perſön⸗ 


für m. 


ſucht vom 15. Auguſt d. J. Stell. 


fte 


19071 


Zwei 
Bist Be) d. Js. 


Vogt 


eſucht. 
chriften 
rin 
Bte 
8510] Zu Martini finden 


ein Kuhhirt 


no bei Triichtn. [8835 


24 übe melken muß, 
ein Inſtmann 
mit Scharwerker, 


ein unverh. Knecht 


gute Stell. in Buden b. Garnſee 
Ein Vorarbeiter 


mit 10 Mann, 10 Mädchen 


Lippau per Skottau Oſtpr. 
Tüchtige Leute 
Mädchen 
für Haushalt und Meierei, 
ne 


nie 
Zwei tüchtige, ſolide 
Schachtmeiſter 


beiten vertraut, er 
Beſchäftigung bei 5 
auunternehmer W. Kubelke, 


Kreis Fiſchhauſen. 


9060] Tüchtiger 


2 Skeinſprenger 


& ſofort geſucht. 
22 Dom. Gelens, 
Bahn Stolno. 


ſchaft Groß⸗Waplitz, Bahn⸗ 


ſteiner Bahn, melden. 18983 
Enderich, Kulturtechniker. 
9004] Ein ordeutlicher, fleißig. 
Hausdiener 


H. Locke, 
Stabdtpark⸗Etabliſſement, 
Inowrazlaw. 


Lehriingssteilen 
Ein Lehrling 


findet in meinem Eiſen⸗ und 
Baumaterialiengeſchäft Stellung. 
Polu. Sprache erwünſcht. [9103 
Eduard Cohn, 
TCrone an der Brahe. 


Zu erfragen bei Fr. O. Schulz, 
Riſchke bei Lianno. 19081 

9097| Junge Verkäuferin, 
1% Fahr im Wäſchegeſch. thätig 
geweſen, ſucht p. ſof, anderweitig 
Stellung, gleichv. welch. Brauche. 
Gefl. Offert. unter H. B. an die 
Oſtdeutſche Zeitung, Thorn, erb. 


E. j. Mädch., noch in St., m. d. 
einf. u. dopp. Buchf. kfm. Korreſp. 
u. Stenogr. vertr., ſucht z. 1. od. 
15. Sept. and. dauernd. Eng. als 
Kaſſirerin o. i. Komt. Meld. n. 
Geh.⸗Ang. u. Nr. 9134 d. d. Ges. 


Wirthſchaftsfräulein 


Ad. B. Klann, Neuenburg Wpr. 


Geb. ältere Dame, in allen 
Wirthſchaftszw. eri, ſ. Stell. z. 
Führ. e. ſtädt. Daush. G. Zengn. 
vorh. Meld. erb. Danzig, Jopeng. 
Nr. 5, unter W. M. 229. [9091 


Einf. Landw. . St. v. gl. b. ſp. m. 
bürg. u. fein. Küche vertraut. Frau 
Müller, bing, Kirſchnerſtr. N. 16. 


Off 


1:57 
N 


e 


©: 


— 


Suche * 1. Oktober eine 
evangeliſche, geprüfte 19059 
Erzieherin 


welche den erſten Unterricht im 
Latein geben kann, für einen 
5 * wis — 5 
von ren. e Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Photographie und 
Gehalts⸗Anſprüche. 19059 


Frau Boi 
Minikowo bei Sefa, Kreis 
Bromberg. 


Suche zum 1. September d. J. 
eine ev., Erich, 


Erzieherin 


ZERWEREREE 
1 ee 


“os 


25 
NN 


50 Drainagearbeiter 


können ſich ſofork auf der derr⸗ 


— — . 


om. Kl.⸗Baumgarth 
d. Nikolaiten, Kr. Stuhm. 


der befähigt iſt, die Hofgeſchäfte 
u übernehmen, ehrlich u. nücht. 
fein muß, wird bei hohem Lohn 
nr mit Zeugnißab⸗ 
und Adreſſe des letzten 
2 zu jenden an Dom. 


(nicht Schweiz.), der mit ſ. Fran 


ſowie 
ein Schweinefütterer 


wird von ſogleich geſucht zur 
Getreide- und Kartoffelernte in 


ch 
Knecht 
5 [893 
| 


mit Erd» und Chauſſirungsar⸗ 
halt. 8 


z. Zt. Polepen per Powayen, 


ſtation der Marienburg ⸗Allen⸗ 


ſchäft findet 


wird zum 1. Aug uſt geſucht von der polniſchen Sprache mächtig, 


Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſofort evtl. 
9037 


einen Lehrling 
mit d. nöthigen Schulkenntniſſen. 
S. Silberſtein, Thorn. 


8942] Suche für meine De- 
ftillation, Material⸗ und 
Eiſenkurzwaaren⸗ Handlung 
per ſofort oder ſpäter 


1 Lehrling 
bei freier Station. 


Michaelis Hirsch, 
Wronke. 


Lehrling 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Marcus Henius, Thorn 


Dampf⸗Sprit⸗ u. Likör⸗Fabrik. 


graphite find zu richten an 


8860] Für die Kurzwaaren⸗ 
Abtheilung ſuche 2 tüchtige 


Verkäuferinnen 
welche der polniſchen Sprache 
vollſtänd. mächtig ſind, bei freier 
Station. Gehaltsanſpr. ſowie 
Photographie erwünſcht. 

Kaufhaus J. Benski, 
. 

9108] Für mein feines Haus⸗ 
und Küchenmagazin, verbunden 
mit Beleuchtungsſachen, ſuche p. 
1. September bezw. 1. Oktober 
er. 2 tüchtige, brauchenkund. 


Verkäuferinnen. 
p. ſof. ob Beam. Ro A. Henſel, Bromberg. 
konialw.⸗ u. Delikat.⸗Geſch. ge). Der . Yuguit evtl. jnäter 


ſuche für mein Haug», Seüchen-, 
Luxus- und Spielwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eine äußerſt tüchtige 


Verkäuferin 


Georg Schubert, Danzig, 
r Berggaſſe 20._ [8739 

Ordentlicher junger Mann für 
mein Drogen⸗, Farben-, Parf.⸗ 
x. Geſchäft per ſofort als 
Lehrling 
geſucht. Station im Hauſe Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8698 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kellnerlehrling 


mit Vorkenntntſſen, von ſofort 
is 18666 
otel Thieſſen, Lautenburg. 
8664] Sohn achtbarer Eltern, 
welcher Luſt hat, die 


Uhrmacherei 
u erlernen, und dem an guter 
usbildung gelegen iſt, kann 
unter günſtigen Bedingungen ſo⸗ 
fort oder ſpäter eintreten. 
Louis Loewe's 
Uhren⸗, Gold⸗ u. Silberwaaren⸗ 
Handlung, 

9064] Per ſofort ſuche für meine 
Kolonialwaaren⸗, Eiſenhandlung 
und Deſtillatious⸗Geſchäft einen 

jungen Mann, der ſchon früher 
in Stellung geweſen iſt, als 


Lehrling. 
G. Harthun, Schöneck. 
Zwei Lehrlinge 


können in mein Kolonial- und 


im Sg rer mit beſſerer Kund⸗ 
ſchaft bewandert ſein muß und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Gefl. Meldungen find Zeng⸗ 
nißabſchriften, Photographie u. 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat. 
beizufügen; außerdem 


einen Lehrling oder 
Lehrmädchen 


Sohn reſp. Tochter anſtändiger 
Eltern. Selbſtgeſchriebene Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9055 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

8946] Zwei gewandte, tüchtige 


Verkäuferinnen 
nur erſte Kräfte, welche gute 
Berufe über mehrjährige 
Thätigkeit in größeren Geſchäft. 
aufweiſen können, finden per 1. 
September angenehme, dauernde 
Stellung. Zeugniſſe, Photogr. 
und Gehaltsanſprüche an 

Adolf Jacks, 
Berliner Waarenhaus, Konitz. 
Für eine Buch⸗ und Papier- 
handlung in einer Kreisſtadt 
der Provinz Poſen wird eine 
ſehr tüchtige 


.. . 2 
Verkäuferin 
geſucht, die mit der Papierbranche 
genau vertraut ſein muß u. auf 
dauernde Stellung reflektirt. 
Kurzer Lebenslauf, Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Gehaltsanſprüche und 
möglichſt Photographie unter 
Nr. 7895 durch den Geſell. erbet. 


ſpäter eintreten. 1 
T. Jagodzinski, 
Jablonvwo. 
8851] In meinem Kolonfal⸗ 
waaren« und Deſtillations⸗Ge⸗ 


ein Lehrling 
90511 Zwei tüchtige 

Verkäuferinnen 
für Abtheil. Kurz⸗, Weiß⸗, 
Wollwaaren per ſoſort od. 
jpäter geſucht. Meldungen 


Stellung. Hugo Eromin, 


Thorn. 

9121] Für mein Manufaktur⸗ 
Material⸗ und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, verbunden mit Gaſthof, 
ſuche ich p. ſofort einen 

Lehrling 
(moſaiſch), polniſche Sprache be⸗ 
vorzugt. 

J. Schlopper, 5 
ritz. 


mit Zeugniß ⸗Abſchriften, 
Photographie und Gehalts⸗ 
Anſprüchen erbeten. 
Kaufhaus M. Brasch Nachi. 
Schöningen 
„Braunſchweig. 


Für m. Mehl⸗ u. Materialw.⸗ 
Geſch. ſ. f. ſof. e. Verkäuferin. 
Meld. n. Zengniß u. Lohnanſpr. 
Emil Leszezynski, Schleuſenau. 


Ein Lehrmädchen 
aus achtbarer Familie, für mein 
Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Geſchäft, ſuche 
von ſogleich bei freier Station. 

H. Schulz, Fleiſchermeiſter, 

Dt.-Eylau. [8918 


Junges Mädchen 
zur Erlernung der Binderei, 
ſucht Paul Ringer, Handels 
gärtner, Graudenz. [8981 

Suche per 1. oder 15. Auguit 
ein ev., beſcheidenes 18630 

Mädchen 
ur Stütze, nicht unter 20 Jahr. 
Schneidern u. Plätten erwünſcht. 
Gehalt 132 Mk. jährl. Zeugniß⸗ 
abſchriften zu ſenden an 
Frau Gutsbeſitzer Tümmler, 
Dem bogorſch 
bei Kielau Weſtpreußen. 


Eine Verkäuferin 


845] Für 2 Mädchen, ca. 6 u. 
7 Jahre alt, in einfachem Land⸗ 
hauſe, wird zum 1. Oktober cr. 
Kindergärtuerin I. Kl. 

die auch etwas muſtkaliſch iſt, 
geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
erbittet Frau Gutspächter 
Kruttke, Karolinenhof per 
Kraplau. 

9016]. Zur Leitung der Putz⸗ 
Abtheilung ſuche eine chriſt⸗ 
liche, geübte 


Putzarbeiterin 


bei hoh. Gehalt. Meld. mit 
Phot. u. Geh. b. frei. Stat. 
Hermann Walpaski. 

Putzig Weſtpr. 
Tüchtige 19119 


Putz⸗Direktrice 


durchaus ſelbſtändig und er⸗ 
fahren im Garniren und Arran⸗ 
giren, welche auch im Verkauf 
bewandert iſt, wird bei dauernd. 
Stellung, freier Station und 


u. Wäſche bei freier Station u. 
bohem Gehalt. 19010 
Otto Reuter, Elbing. 
8006] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 


Familienanſchluß zum 1. Sep⸗ und Wollwaaren⸗ Geſchäft ſuche 
tember geſucht. Offerten mit eine Verkäuferin 
Dild . Gebaltsaniprüce und die der polnischen Sprache voll⸗ 


Zeugnißabſchriften zu ſenden an 


Jablonsk 
Sprottau in Schleſien. 
Für mein Zoppoter Geſchäft 
ſuche per gleich reſp. 15. Auguſt 
eine tüchtige, ſelbſtändige [9133 


Verkäuferin 


die mit der Wäſche⸗ und Kurz⸗ 
waarenbranche vertraut und der 
polnischen Sprache mächtig ſein 


muß. Alexander Barlasch. 


FF 

9018] © 5 ct od 

15. Ahauft für Als RT t»Eylau. 

u. Materialwaaren-Geſchäft eine] 8943] Eine evangel, energ., 

tüchtige Verkäuferin | ältere N 

82 00 aus guter Familie. Wirthin 

Bitte Photographie u. Gehalts- wird per 1. Oktober cr. geſucht. 

5 FriebizudkrGeezeakitt, ind an dus Gebalt. Beugnifie 
Tr, ⁊ 0 a ind an om. 

; Kreis Stolp. richten. Er 


ſtändig mächtig iſt. 
mM. Wollenberg, Gneſen. 


Lehrmeierin⸗Geſuch! 
9014] Suche für hieſige Dampf⸗ 
molkerei zum 1. Auguſt oder 
ſpäter ein junges Mädchen zur 
Erlernung der Meierei. Nach⸗ 
dem Stellung zer 

rei, Verwalter, 


R. Sorgen 
Mal enten. 


-.. 9130] S 
Gefelihafe meiner alten ik 
eine ältere 
Perſon 
(Mädchen oder Frau). 
Frau er Jacobſohn, 


und 
utter 


Geſchäft mehrere äußerſt tüchtig 


Derkäuf 


Meldungen nebſt Gehaltsanſprüchen, 


8724] Für mein Kolonlalwgaren⸗- er 1. Augu 
eigen en e indes, eventuell ſpäter, ee für mein gut 


Kurze, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 


erinnen. 


Zeugnißabſchriften u. es 
1880 


Säcj. Engros⸗Cager 


akubowski, Graudenz. 


8662] Ein Junges 
Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau, welche 
auch am Büffet als Verkäuferin 
thätig ſein muß, kann ſofort 
eintreten. 
Emil Kleinert, Schleuſenau 
Schweizerhaus. 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche bitte einzuſenden. 
9118] Geſucht für ſofort ein 
älteres, anſtändiges 


Fräulein 


zur Stütze der Hausfrau. Selbige 
muß kochen und plätten können. 
Gehalt pro Jahr 200 Mk. Zeug⸗ 
niß iſt erwünſcht. 

Gamp, Gutsbeſitzer, 
Drahnow bei Trebbin Weſtpr. 


91271 Geſucht ein junges, 
gebild, Fräulein aus achtb. 


von angenehmem Aeußern, welche Familie, gleich welcher Konfeſſ., 


1 U 
Ils Stüke der Hausfrau 
für einen Haushalt von 2 Perf. 
Dasſelbe muß in beſſ. Küche firm 
und mit allen häusl. Arbeiten 
vertraut ſein. Dienſtmädchen iſt 
zur Seite. Off. mit Photogr. u. 
eugniſſen unter F. K. 1 poſt⸗ 
agernd Gneſen. 


Bur Stüge der Hausfrau auf 
dem Lande wird ein evangel, 
anſpruchsloſes, junges 

Mädchen 

bei vollem Familienanſchluß und 
kleinem Gehalt geſucht. Die 
Stelle würde ſich für eine Waiſe 
ut eignen, da keine Kinder. 
Freundliches Weſen Bedingung. 

Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8661 durch den Geſelligen erbet. 


Geſ. w. v. ſof. f. den kl. Haus⸗ 
halt e. verh. Arztes in kl. Stadt 
Oſtpr. ein . 

Mädchen 
(auch Wwe. ohne Anhang), das 
gut zu kochen verſt. u. alle Arb. 
übernimmt. Meld. mit Lohne 
anſpr. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Ar. 8801 durch den Geſell. erb. 

9105] Zum 1. Oktober einfache, 

kächtige, irg . 
Wirthin 

geſucht für Küche, Daus und 

Federvieh. 

Frau Adminiſtrator Körner 
in Naulin bei Pyritz i. Pomm. 


Junge Dame 
die die Küche erlernen wi 
kann pr. Auguſt eintreten. [88 

Hotel Thorner Hof 
in Thorn. 


Einfaches, fleißiges Mädchen, 
das Küche u. leichte Hausarbeit 
übernehmen muß, als 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Meldungen mit Ge⸗ 
baltsanſprüchen und Angabe des 

Alters werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9131 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein anſtänd. junges Mädchen 

findet vom 1. 9. reſp. 1. 10, 


als Stütze 


freundl. Aufnahme bei Frau Kauf⸗ 
mann Gronau, Raſtenburg. 


8993] Eine zuverläſſige 
Wirthin 
findet von ſof. dauernde Stellung. 


Meldg. erbitt. Gebr. Leßheim, 
Mohrungen Oſtpr. 


Junge Wirthin 
welche die Lehrzeit beendet und 
gut empfohlen iſt, findet ſofort 
Stellung. Café Ludwig, 
88751 Danzig, Halbe Allee. 


Jorgelitiſche Köchin, 


Geſucht wird per Oktober für 
einen kleinen Haushalt in Königs 
berg Oſtpr. eine israelitiſche 

erjette Köchin, die die feine 

ädhe verſteht. Offerten mit Ge⸗ 
baltsanſprüchen und Referenzer 


(criſtt) Sucht für Mannfaktur an S. Sandelo witz, Tilſit. 


8670] Für einen jungen Haus⸗ 
balt wird für jofort evtl. auch 
etwas jpäter geſucht: 

1. eine perfekte 5 
Köchin 
2. ein gewandtes 


Hausmädchen 
das waſchen und bügeln Tann, 
Zengnißabſchriften mit Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind zu ſenden an 
Frau Oberleutnant v. Stocki, 
Dit.⸗Eylau. 

Zum 1. Oktover oder früher 
ſucht eine ; 18751 
chin 


welche längere ge: in einem 
Off.⸗Caſino als ſolche ch war, 
ähnliche Stellung. Empfehlung. 
und gutes Fer ſtehen zur 
Seite. Adreſſe: Frau Wenzel, 
Dekonomin im Offz.⸗Caſino Ul. 
Regiment v. Schmidt, ThornIII. 


1 zuverl. Kinderfrau 
mit 2 2 Zeugniſſen ſucht 

Silbermann, Thorn, 
9095 Albrechtſtr. 2. 

90381 Ein tüchtige, zweites 
Stuben mädchen 
kat ſofort Hotel z. Deutſchen 

aiſer, Jablonowo. 


v 


Radfahrer! 


76631 Gratis erhält jedes Mitglied des 8 9 
Bundes u. a. eine Ueberſichtswegekarte von Deutſchland in 6 Sek⸗ 
tionen und die illuſtrirte Wochenſchrift „Deutſche Radfahrer⸗ 

robenummer und Auskunft über die großen Vor⸗ 


eitung“. 
heile. welche die Zugehörigkeit zum D. R.⸗B. bietet, verlange 
man von der 
Deutſchen Radfahrer⸗Zeitung, Eſſen, Ruhr. 


Wir bitten alle uns beehrenden auswärtigen 


Zahnleidenden 


behufs Ausführung grösserer Arbeiten oder zeit- 
raubender Operationen sich vorher schriftlich an- 
zumelden, damit die erforderliche Zeit reservirt 
werden kann. [8314 


Gleichzeitig bemerken wir, dass wir uns bei 
unseren Arbeiten und Operationen die Elektricität 
im aller weitesten Umfange nutzbar gemacht haben. 


Dr. 85 Kniewel een. 


in Amerika approb. Zahnarzt. 


Gertrud Kniewel 


in Amerika approb. Zahnärztin 
promovirt Northwestern University - Chicago. 


Danzig, Langgasse 64. 


Wer bauen will en wil 


schütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit 
Schwamm etc. durch Abdecken der 8 Ss De we 
Asphalt-Isolirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis 


Di.-Eylauer — | 


Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wpr. 


Klogonski d& Sohn, Inonrazlam 


Maſchinenfabrik und ee 


General« 
Vertreter für 


Adriance 
Platt & Co., 
offeriren billigſt 


Grasmäher 
„Adrianctde 
Buckeye Nr. 8“ 
Schwere 
Getreidemäher ; 
„Adriance“ 
Leichte Gteibemäßer „ Adriance Triumph 


Leichte Garbenbinder „Adriance“ 


ohne Hebetücher mit ee für zwei Pferde. 
Ferner: 


Tiger ⸗Stahl⸗Heuwender 


mit wendender Radſpur. 


„Matador“ ⸗ferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Wiederverkäufer geſucht. 


ee cb, und 3 frei. Sa 


bester Erſat für böhmiſch Pilfener. 


Giergroßhändler als Vertreter an allen Plätzen geſucht. 


Aklien⸗Maſchinenbau⸗Auſtalt Fre 
vorm. Venuleth e ee Darmſtadt. 


PGPypiritus⸗Brennereien 
0 Spiritus = Reftifitations- Anlagen 
| FE Preßhefe⸗Fabriken 


nach neuem Würze - Lüftungs » Verfahren. 
Ingenieure behufs mündlicher Beſprechun 

ſowie Projekte und Koſtenanſchläge ſtehen auf 85 

Anfragen koſtenlos zur ee 160 


un Guſtav Röthe's Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 
Senden Sie mir 


— Erpl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit enen chen Crläuterungen, unter Berück⸗ 


chtigung der Ausführungsbeſtimmungen 
Herausgegeben pong andgerichts direktor Rosenthal in Danzig. 
IV. Auflage (19. bis 30. Tauſend). 
Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gbd. Mk. 4,80 franko 
etrag golgt durch Poſtanweiſung — iſt nachzunehmen. 


Name und StandMDDMMm :?eᷣ 


Gras⸗ und Kleemäher mit Stahlrollen u. Kugel⸗ 


Dortmunder Aktien Vier an 


Ort (Poſtam;:kͤ——ͤ—ͥ—u.4%. ꝗ2•4⅛0i¾—eco⁰: | — — — — — — — — — — 


24 fette Stiere 


Reben. 11 P 2 Abnahme 
Verkauf in men 03 6 
bzerwins Sk. 


9058] Prima Torunafäblas 


MeEber 
— der aueh weißen 


R 
hat ente, iir n 


Poſt N. 42 0 Eiaı-Bäwra, 


"re. Se. ee „Hausfrau. „benutzen3 Alm 
chon 1 As 
Lösti in eee Sea Schmutz 8 e 
k 1 
dtn. Bd s ben Waschen ache engliſche 


anke WEInLIcH-Zertzf 
Gebräuchsanweisung ist. jedem packet beigefügt; 


Zu HABEN 


in Graudenz bei: G. Buntfuss, 
umont, O. Kissau, A. Li- 
powski, Aug, a lag sie Ferd. 
1 Marquardt, 

A. Makel 51 Michelsen, 


Bodvertanf z 
tadellos 


Sean in 


Aug. Nord, Gebrüder Röhl, 
Richard Röhl, Paul Schir- 
macher Inhaber Willy Becker, 
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: Htf weiß (langer 
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Sohmierfetie aller Art. ritten, auch gefahren. Preis Bon 


Ntammheerde 


Maschinen - Oele Mk., verkäuflich in 
a und säurefrei. eee Sallupönel Stor. Russoschin 
agenieti. I Paar vornehme 15177 Bahn, Poſt Zelegrapb Braut 
Wageupferde Der enen Verkau 23 
Rappen, Wallache, 43, 1.67 gr., vorzüglich entwickelten Jähr⸗ 


ſicher gef., ohne Abz. F 
verkäuflich. Bir 
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1 zu Taxpreiſen von 120 
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öher. 
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Ren 
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r N diesjäh Ausſtell d 
Mangverpferd e unten er 
Fuchsſtute, 10 jährig, 2 Zoll, Poſen für 8 ausgeſtellte Num⸗ 


komplett geritten, militär⸗ und 

ſtraßenfromm, unter Dame ge⸗ 

gangen, ſteht für 400 Mark zum 

8 in Choyten b. Budiſch 
Weſtpreußen. 
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wer 8 Preiſe, darunter 2 erſte 


Pre 
Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 
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2 * Julius Wohlgemutb, 
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kaufen, eventl. als Reitpferd zu 
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Pommern, Bahnſtation Kaſi⸗ 
mirsburg und Köslin. 


lagern, verbeſſerter Kippvorrichtung und eingeſchloſſenen Trieben. 


Getreide⸗ und Kleemäher mit vonständie ein 
geſchloſſenem een ohne Kettenantrieb. Das Fahre "ie 


ganz aus Stahl 

elegante Auktion 
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gebautes 


A 
mbra eröme Stutfohlen 


das beste kosmetische Mittel zur werden briefl. mit der Aufſchri 
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15 unde Mur 
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Die Guts verwaltung. 
Ta. 100 Stück geſunde 
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